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PostAuto Zentralschweiz - Dampfbahn Furka-Bergstrecke - Schifffahrtsgesellschaft
Vierwaldstättersee offerieren am:

2006 Sonntag, 02.
Sonntag, 09.
Sonntag, 23.
Sonntag, 13.
Sonntag, 20.
Sonntag, 03.
Sonntag, 17.

Juli 2006
Juli 2006
Juli 2006
August 200B
August 2006
September 2006
September 2006

Begleitete Sonderfahrten von Luzern mit modemem Postauto nach Realp - mit der historischen
Dampfbahn Furka-Bergstrecke bis nach Gletsch - mit Sonderkurs Postauto über den Gnmsel- und
Brünigpass nach Alpnachstad und mit dem Raddampfer «Unterwalden» der SGV zurück nach
Luzem. (Motorschiff im September]

Preise:

Fahrplan:

CHF 75.- mit GA, 2. Klasse
CHF 85.- mit Halbtax-Abo 2. Klasse
CHF 98.- ohne Halbtax-Abo 2. Klasse
Keine weiteren Reduktionen, keine Teilstrecken, keine Gruppentarife
Eigene Kinder bis 16 Jahre fahren gratis mit!

Luzem Postauto

Realp
Realp DFB
Furka
Furka
Gletsch
Bletsch Postauto

Gnmsel-Hospiz
Gnmsel-Hopsiz
Alpnachstad
Alpnachstad SGV
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ab Inseli
an

ab
an

ab
an

ab
an

ab
an

ab
an

09.00
10. 15
10.40
11.30
11.50
12. 20
12. 3C
12. 50

4. 30
15. 45

5. 55
17.38

Hinter Bahnhof/KKL

Fakultatives Dampfmenü
CHFS4.00 *

Auskunft und Reservation:

Anmeldung bis Dienstag vor Reisetag
obligatorisch

*] Kinder bis im Alter von 10 Jahren
essen nach der Kinderkarte gratis mit

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Reisedienst
Telefon 0 848 000 144
Fax 0556193039
E-Mail reisedienst@fu-be.ch
Web www. furka-bergstrecke. ch



Liebe Leserin, geschätzter Leser

Sie halten hier ein besonders umfangreiches «dampf an derfurka»
in den Händen. Es ist auch vom Inhalt her gewichtig. Drei Schwer-
punkte möchte ich besonders erwähnen:

1. Die Endmontage der Lok 4 in der Werkstatt Chur. Bei mehreren
Besuchen konnte ich feststellen, wie viel, wie fachkundig und wie
präzis gearbeitet wird. Freuen Sie sich mit mir auf die Dampfloko-
motive, welche im Laufe des Sommers neu auf der Bergstrecke
anzutreffen sein wird.

2. Mit Tagen der offenen Türen und einer Sonderleistung für
Freundinnen und Freunde nostalgischer Eisenbahntechnikwird in
Chur diese Vorfreude geschürt. Dabei bietet sich aber auch Gele-
genheit, dem Werkstatt-Team Anerkennung zu zeigen.

3. Die Planung für den Abschnitt Gletsch-Oberwald ist weit ge-
diehen. Nehmen Sie Kenntnis von der gewählten Lösung bezüg-
lich Einfahrt Oberwald und vom anspruchsvollen Terminplan.

Einmal mehr wird an Sie, liebe Leserin, lieber Leser, appelliert:

Es braucht mehr Mitglieder, mehr Fronis und mehr Geld, Es
braucht neue und auch Jüngere Leute, um die ganze Original-
strecke von Realp bis Oberwald zu bauen, zu unterhalten und zu
betreiben.

Diesmal finden Sie zwei Gäste im Heft: Die Rigibahn und die
Matterhorn Gotthard Bahn. Der «Blick über den Zaun» lohnt sich.

Im einen Fall geht es stärker um die Zahnradbahn-Geschichte, im
anderen um den unmittelbaren Partner der DFB.

Viel Spass beim Lesen wünscht

Hansueli Fischer

^^^^^^f-^^^
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Tage der offenen Tür DFB-Werkstätte Chur, 10.-11. Juni 2006
Die DFB-Werkstätte in Chur feiert ihr neunjähriges Bestehen und möchte sich Ihnen und der Öffentlichkeit präsentieren.
Mit ihren vielen freiwilligen Mitarbeitern [genannt Fronis] ist sie heute in der Lage, eine alte Handwerkskunst aufleben zu lassen. In den
vergangenen Jahren bauten die Fronis viele mechanische Ersatzteile für Güter- & Personenwagen und vor allem für die eigenen Dampf-
lokomotiven auf. Sie führten Revisionen durch, und das erste neu aufgebaute Produkt Dampflok FO 4, BD 2502 wird auf den 10. Juni
2006 fertig gestellt. Nützen Sie die Gelegenheit, als Erste[r| dieses Meisterstück in natura zu sehen! Feiern Sie mit uns diese Glanz-
leistung der «Fronis» in Chur und fahren Sie mit unserem Nostalgie-Oberalp-Express an die Wirkungsstätte der DFB-Sympathieträger!

Programm
Samstag, 10. Juni 2006
11. 00 Öffnung derTore

Freie Besichtigung der Werkstätte
Führung durch DFB-Mitarbeiter

14. 15 Ankunft Nostalgie-Oberalp-Express
HauptbahnhofChur

15. 00 Feierliche Eröffnung/Begrüssung durch GL DFB,
18. 00 Werkstatt schliesst die Tore

18. 30 Nachtessen in der Werkhalle

20.00 Abendunterhaltung

Sonntag, 11. Juni 2006
10. 00 Öffnung derTore

freie Besichtigung derWerkstätte
Führung durch DFB-Mitarbeiter

10.00 Prättigau-Dampf-Express mit den Wagen des
Nostalgie-Oberalp-Express, Preis CHF25.

13. 15 Abfahrt des Nostalgie-Oberalp-Express
16. 00 Ende derTage der offenen Türen

Exponate HG 3/4 «FO 4», BD 2502, betriebs- und ablieferungsbereit . HG 4/4 704/708 in Aufarbeitung
Verpflegung In der Werkstatt erhalten Sie Grillspezialitäten. Am n. Jun: abendsistein Nachtessen vorgesehen.

Selbstverständlich ist für kalte und warme Getränke gesorgt.
Unterkunft In Chursind wenige Hotelzimmer für dieses Wochenende verfügbar.
Anreise Wir empfehlen Ihnen, die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen.

Ab Bhf Chur Bus Nr. 2 [Richtung obere Au] bis Güterstrasse [Eingang Werkstätte)
Information www. dfb-chur. ch

Nostalgie-Oberalp-Express, 10.-11. Juni 2006
Die Dampflok «FO 4» steht am 10. Juni 2006 in Chur fertig gestellt bereit zum Abtransport in ihr angestammtes Wirkungsfeld. Wir feiern
dies gebührend und fahren mit entsprechendem Rollmaterial an die Aufbaustätte. Dazu begleitet uns Wagenmaterial, welches diese Lok
in den kommenden Jahren begleiten wird. Diese Fahrt führen wir einmalig aus.

Programm
10. Juni 2006

Unsere Leistungen

Preise

Hinfahrt ab Andermatt, Vormittags
Besichtigung Werkstätte Chur und Lok FO 4
Nachtessen in derWerkstätte

Abendunterhaltung

Fahrt Nostalgie-Oberalp-Express von Andermatt nach Chur und zurück
Bustransfer in ChurzurWerkstatt/Hotel
Abendessen in derWerkstätte Chur

Abendunterhaltung
Hotelübernachtung

CHF240. - Basis Doppelzimmer [EZ-Zuschlag CHF30-)
CHF 25. - Prättigau-Dampf-Express

11. Juni 2006

Rückfahrt ab Chur, nachmittags

Platzzahl ist beschränkt; wir empfehlen Ihnen die Reservation rasch möglichst vorzunehmen

Reservation buchen Sie unter www. dfb-chur. ch oderTelefon 041 888 07 18.

Die Reservation halten wir 10 Tage aufrecht. NachZahlungseingang wird die Buchung definitiv.
Die Reiseunterlagen erhalten Sie ca. 10 Tage vor Reiseantritt per Post zugestellt.

Schenken Sie sich ein tolles Bahnerlebnis mit der..

tsss- Rhätische Bahn*
^^atterham ... ^®Rf feEka Ferrovia retica

gotthardbahn ""you^iw Viafjer retica
^
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Einladung zu einem persönlichen Augenschein

Offene Türen
in Lokomotiv-Werkstatt

CHUR (fi) - Die Lokomotivwerkstatt der

DFB lädt zu Tagen der offenen Türen ein auf

Samstag, 10. und Sonntag, 11. Juni. Sie

präsentiert die montierte Lok Nr. 4, die
eine HG 4/4 während der Demontage und

die andere im Zustand der Anlieferung.

Ausserdem gibt es ein attraktives Rah-

menprogramm.

Der Zeitpunkt ist optimal: Man sieht nebst

dem fertigen Produkt Lokomotiven, die
verrostet hatten aus Vietnam in die

Schweiz zurückgeholt werden können.
Auch diesen Maschinen möchte man zu

einer «Wiedergeburt» verhelfen. Bis sie

aber über die Bergstrecke dampfen kön-
nen, sind sehr viel Arbeit und grosse Geld-

mittel nötig. Besucherinnen und Besucher
werden sich davon ein Bild machen kön-

nen. Sie werden aber auch feststellen,

dass sich die Werkstatt in den letzten Jah-

ren mit präzisen und leistungsfähigen

Werkzeugmaschinen ausrüsten konnte.
Diese würden jedoch wenig taugen, wäre

da nicht eine Leitung und eine Beleg-

schaft, die mit viel Engagement und eben-
so hohem Fachwissen ans Werk ginge.

Am Samstag von Andermatt nach Chur

Am Samstag, 10. Juni, wird von Ander-
matt nach Disentis ein Extrazug geführt,
der von einer historischen Elektrolokomo-

tive der MGB gezogen wird und teilweise
aus DFB-Rollmaterial besteht. Wer mit-

fahren will, muss sich übers Internet

www. dfb-chur. ch oder Tel. 041 88807 18

anmelden. Mit dem Pauschalarrangement

können Essen, Ubernachtung in Chur und
Teilnahme an der Abendunterhaltung ge-

bucht werden.

Die Lokwerkstatt öffnet um 1 1 Uhr ihre

Tore für Besucherinnen und Besucher aus

den Organisationen der Dampfbahn-Fur-

ka-Bergstrecke, für die Churer Bevölke-

rung und für jegliche Freundinnen und
Freunde der Eisenbahn. Sie können ge-

führt werden oder individuell einen Au-

genschein nehmen. Im Vorraum der
Werkhalle wird eine Festwirtschaft betrie-

ben. Es gibt einen offiziellen Teil mit An-

sprachen und einem Konzert der Stadt-
musik Chur.

Bei der Abendunterhaltung mit musikali-

scher Darbietung werden Ausführungen
zur Geschichte der Werkstatt, zu ihrer

Gesucht

Küchenhilfen
In den folgenden Wochen fehlen
noch Küchenhilfen für unsere

Betnebskantine in Realp:

Wochen [KW] 20, 21,22, 33, 34, 36,
40, eventuell auch KW 18, 19, 42, 43

Wir wurden uns sehr über Frei-

willige freuen. Anmeldung bei

Sekretanat DFB
Frau Astnd Huber
Postfach 141

6490 Andermatt

Telefon 041 888 00 40

oder bei

Peter Schwarzenbach
Personalchef
Telefon 055 246 36 15

Eine der offenen Türen, die den Besucherinnen und Besuchern Einblick gewähren.
Journee portes ouvertes ä l'atelier de Coire /es W et 11. 6. 06.

Zukunft und insbesondere zurWiederauf-

arbeitung der Lok 4 gemacht. Es bleibt
aber viel Raum für die Pflege der Gesellig-

keit.

Am Sonntag ins Prättigau

Am Sonntag wird eine Dampffahrt der
Rhätischen Bahn ins Prättigau angebo-

ten. Ausserdem gibt es Werkstattführun-

gen und Festwirtschaft.

Die Tage der offenen Türen wollen die
Werkstatt Chur und ihre Leistungen be-

kannt machen. Sie wollen Gelegenheit für
Kontakte unter den DFB-Leuten und nach

aussen schaffen. Das Bemühen, die

Bergstrecke in eine Erlebniswelt einzubin-

den, soll spürbar werden. Mit Ausnahme

der Abendunterhaltung ist der Eintritt frei.
Selbstverständlich sind Konsumation und

Dampffahrt zu bezahlen.
Die Werkstatt an der Pulvermühlestrasse

20 ist ab Bahnhof Chur mit dem Bus Nr. 2

«Obere Au», Haltestelle «Güterstrasse»

bequem zu erreichen. Er hält unmittelbar
vor dem Pulvermühle-Center, in dem sich

die DFB eingemietet hat.
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Geschichte der
Lok4

\.

' "r

Armaturenmontage am Kessel. - Montage des armatures sur la chaudiere.

Augenschein in der DFB-Lokomotiv-Werkstätte

HG 3/4 Nr. 4
vor Rückkehr auf die Bergstrecke
CHUH (fi) - Die Revision der Lok 4 nähert
sich ihrem Abschluss. In Fronarbeit ist ein

gewaltiger Aufwand getrieben worden, um

der Dampfbahn Furka-Bergstrecke ein

weiteres Zugpferdzur Verfügung zu stellen.

In Vietnam war sie nicht. Zu einem Rost-

häufen war sie nicht verkommen. Den-

noch hat die Lok4 einer umfassenden Be-

handlung bedurft. Schliesslich hat sie 93

Lenze auf den Zylindern.

Von Strapazen gezeichnet

Für die Revisions- und Erneuerungsarbei-

ten haben der Werkstätte die Original-

Zeichnungen zur Verfügung gestanden.

Viele Teile mussten neu gezeichnet, zeit-

gemäss vermasst und mit Toleranzanga-

ben versehen werden. Begonnen wurden

die Arbeiten mit der vollständigen Zerle-
gung der Maschine. Danach konnte jedes

Teil untersucht und entschieden werden,

ob eine Wiederaufarbeitung in Frage

kommt, oder ob eine Neuanfertigung
nötig ist. Bei allen beanspruchten Teilen

wurden Rissprüfungen durchgeführt, um

allfällige versteckte Mängel aufzudecken.

Vor allem beim Rahmen zeigten sich
Schäden, die zweifellos vom seinerzeiti-

gen Einsatz bei der Schneeräumung
herrührten. So mussten die vordere und

die hintere Pufferpartie vollständig erneu-
ert werden. Werkstattleiter Jakob Knöofel

betont, dass man sich - wo immer mög-

lich - ans Original hielt. Das heisst, dass

nur dort geschweisst wurde, wo dies un-

umgänglich war. Feste Verbindungen wur-

den genietet. Das Nieten ist indessen ein

ausgestorbenes Handwerk. Glücklicher-

weise konnte noch von gewissen Erfah-

rungen gezehrt und einschlägige Literatur

aufgetrieben werden. Das Schlagen eines

Niets ist nur in einem bestimmten Tempe-

raturbereich möglich, wenn es gilt, fürein-

wandfreie Dichtung die optimale Vorspan-

nung zu erzielen. Das Werkstatt-Team hat

die erforderlichen Werkzeuge beschafft

und sich Fertigkeiten angeeignet. Dank
dieses erheblichen Zusatzaufwandes hat

sie das Nieten im Griff.

Die Lokomotive Nr 4 ist 1913 bei SLM

in Winterthur gebaut und für 82'OdO

Franken an die BFD geliefert worden
Erstmals ist bei dieser Serie, die zehn

Fahrzeuge umfasste, der Verbundan-

trieb und das Zahnstangensystem Abt

angewandt worden

Die Maschine blieb in FO-Besitz und

wurde nach der 1942 erfolgten Elektn-

Izierung der Strecke bis 1 972 noch für

Schneeraumung. Fahrleitungsarberten

und Nostalgiefahrten eingesetzt Die

«Marksteine» aus ihrer jüngeren Ge-
schichte

1956 ist die Lokomotive von der FO

an die RhB ausgehehen wor-

den. die sie in Chur im Rangier-
dienst einsetzte

1957 wurde die Maschine in Land-

quart revidiert

1959 kam die Lok zur FO zurück

1972 wurde sie wegen einer anste-

henden Revision aus dem

Dienst genommen

1978 wurde sie auf dem Bahnhof-

platz Bng als Denkmal aufge-

stellt

1981 wurde sie in Münster remisiert

1983 bis 1988

wurde sie von der Dampflok-

gruppe FO 4 in Bng für den
Adhasionsbetneb wieder fahr-

tüchtig gemacht
1989 wurden im Goms Sonderfahr-

ten ausgeführt
1991 wurden bei einer Kesselrevision

alle Rohre ersetzt

1997 wurde die Lokomotive via Ober-

alp nach Chur überfuhrt

1998 wurde zwischen der FO und

der DFB ein langfristiger Leih-

vertrag abgeschlossen
1999 wurde mit der Revision

begonnen
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wicht. Das Material ist hoch beansprucht.
In der Werkstatt Chur werden deshalb

Professionalität und Präzision gross ge-

schrieben. Irgendwelche Basteleien
müssten sich im Betrieb rächen.

Blick von oben auf die im Aufbau befindliche HG 3/4 Nr. 4.
Vue d'ensemble de la HG 3/4 no. 4 en cours de montage.

Die Instandstellung für den Adhäsions-
betrieb durch die FO-Lokgruppe war sein-

erzeit nach bestem Wissen und Gewissen

und mit beschränkten Mitteln ausgeführt

worden. Für den neuerlichen Dienst auf

der Zahnstange waren aber verschiedene

Nachbesserungen unumgänglich. Dem

Rahmen als Grundgerüst der Lokomotive,
welches die erheblichen Kräfte aufzuneh-

men hat, galt auf jeden Fall die besonde-
re Aufmerksamkeit.

Austauschbar gemacht
Der Zahnradantrieb war nicht mehr be-

triebsfähig und musste von Grund auf er-

neuert werden. Alle Lager wurden ersetzt
und die Stichmasse so korrigiert, dass mit

den anderen HG 3/4 wichtige Teile ausge-
tauscht werden können. Die Zahnräder

sind neu. Achsen und Kurbelwellen wur-

den einer Riss- und Ultraschallprüfung

unterzogen.

Der Kessel zeigte sich in recht gutem Zu-

stand. Es galt indessen, Stehbolzen zu er-
setzen, Rauchkammer und Aschenkasten

neu anzufertigen. Die genietete Feuer-

büchse aus Kupfer konnte grundsätzlich

im Originalzustand belassen werden. Die
Deckenanker sind erst zu ersetzen, wenn

die Verrohrung ausgewechselt werden
muss. Die Armaturen wurden aufgearbei-
tet. Beim Wasserkasten waren Teile zu er-

setzen. Der Unterteil des Führerhauses

und der Kohlekasten wurden erneuert und

die Verbindungen genietet. Derweil die

Wände gerichtet werden konnten, musste
das Dach des Führerhauses neu angefer-

tigt werden.

Nichts für Bastler

Kombinierte Adhäsion/Zahnrad-Lokomo-

tiven mitVerbundwirkung gehören zu den

komplexesten Dampflokomotiven, die ge-
baut worden sind. Die Hochdruckmaschi-

ne sorgt für Vortrieb auf der Adhäsion, die
Niedere! ruckmaschine wirkt auf das Zahn-

rad. Kraftentfaltung und Kraftübertragung

müssen auf engstem Raum unterge-
bracht sein. Auch der Kessel ist auf

Höchstleistung getrimmt nach dem

Grundsatz: Viel Leistung bei wenig Ge-

Betrieb hat Vorrang

An der Pulvermühlestrasse in Churwird an

vier bis sechs Tagen pro Monat gearbeitet.
Die Lösung umfassender Aufgaben erfor-
dert daher viel Zeit. Die Revision der Lok 4

wurde jedoch oft wegen anderer Arbeiten
unterbrochen. Knöpfel berichtet: «Wir ha-
ben die Lok <Weisshorn> revidiert, haben

den Kessel von Lok 1 erneuert und für die

Lokomotiven 1 und 9 Komponenten an-

gefertigt. » Im Hinblick auf die Austausch-
barkeit wurde ein nicht zu unterschätzen-

der Zusatzaufwand in Kauf genommen.

Bei allen Teilen, die neu hergestellt werden

mussten, wurde gleich ein Reservesatz

angefertigt. «Dank solcher Ersatzteile hat-
ten wir eine der am Berg laufenden Ma-
schinen nach einem Triebwerkschaden

rasch wieder flott bekommen», bemerkt

Knöpfel und ergänzt: «Der Betrieb der
DFB hatte stets Vorrang.»

Erfahrung und Ausrüstung
Heute zählt das Werkstatt-Team 15 bis 18

Personen. Früher waren es weniger Leu-

te. Etwa 90 Prozent der Werkstatt-Fronis

sind im Pensionsalter. Einige Leute, dar-
unter Werkstattleiter Jakob Knöpfel und

^

Der Wasserkasten macht aus der werdenden Maschine fürs Auge schon fast eine
Lokomotive. - Aspect de locomotive retrouve gräce ä l'Installation du reservoir d'eau.
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Das Laufwerk von Lok 4.
Train de roulement de la loc 4.

sein Stellvertreter Markus Staubli, stehen

noch im Berufsleben. Sie investieren einen

grossen Teil ihrer Freizeit in die Aufarbei-

tung von DFB-Lokomotiven.

Wenn es im Team auch immer wieder zu

Wechseln gekommen ist, gibt es doch
eine gute Kontinuität. Die Arbeitsatmos-

phäre ist gut. Dazu trägt nun auch der

eigene Kantinenbetrieb bei, der von be-

gabten Hobbyköchen betrieben wird.

Über die Jahre ist das Fachwissen ge-
wachsen. Einiges davon ist natürlich bei

Chef und Stellvertreter konzentriert, die

auch dann zum Zug kommen, wenn bei

der auswärtigen Teilefertigung die Liefe-
ranten zu instruieren sind. Bei der Aufar-

beitung der Lok 4 wird nun auch die Er-

fahrung fruchtbar, die man mit den ändern

Loks gemacht hat.

Eine Tätigkeit in der Werkstatt Chur ist vor

allem für jene jüngeren Leute wichtig, die
als Heizer und Lokomotivführer in den

Fahrdienst treten möchten. «Wer seine

Maschine in- und auswendig kennt, geht
auf der Strecke anders mit ihr um», ist

Knöpfel überzeugt.

In Chur ist nicht nur ein Erfahrungsschatz,
sondern auch ein Maschinenpark und ei-

ne Sammlung von Spezialwerkzeugen zu-
sammen gekommen. Heute können in der

eigenen Werkstatt Arbeiten ausgeführt

werden, von denen man vor wenigen Jah-

ren nicht zu träumen wagte. Gerade die
Churer Spezialisten sind sich bewusst,

dass mit der Ausdehnung des Betriebs

bis Oberwald die Remise in Realp gebaut
werden muss. Lok-Depot und Werkstätte

unmittelbar an der Strecke sind für die Zu-

kunft unerlässlich. Wenn die HG 4/4 auf-

gearbeitet sind, wird die Churer Lok-

Zum Einbau bereite Uberdruckventile.
Soupapes de securite pretes ä l'installation.

Werkstatt, die keinen Gleisanschluss be-

sitzt, geschlossen.

Und nach der HG 3/4 die HG 4/4

Wenn die Inbetriebnahme der Lok 4, de-

ren Kessel vom Inspektor bereits abge-
nommen wurde, absehbar wird, rücken

die beiden HG 4/4 ins Blickfeld. Die beiden

«Vietnam-Veterane» möchten auch bald

auf die Bergstrecke zurückkehren. Bereits

ist mit der Zerlegung begonnen worden.
Auch da wird es vorerst um eine Zu-

stands-Analyse gehen. Für das weitere

Vorgehen wird entscheidend sein, in wel-

eher Verfassung sich die Kessel befinden.

Je nachdem werden strategische Ent-
scheide zu fällen sein, denen hier nicht

vorgegriffen werden kann. Nur so viel: Ja-

kob Knöpfel möchte die Rahmen aus-

wärts auf einem Grossbohmerk bearbei-

ten lassen. Dies käme gleichermassen der

Genauigkeit und der Schnelligkeit zu gut.

Auf der Strasse nach Realp

Die Einzelteile werden nach dem Spritzen

zusammengebaut. Die grösste Arbeit be-
steht im Verbinden von Rohren und Ar-

maturen. In der Werkstatt Chur wird ge-
prüft was sich bereits prüfen lässt.

Schliesslich wird die fertig montierte Lo-

komotive auf der Strasse nach Realp ge-
bracht. Die Schleppfahrt auf den Gleisen

von RhB und MGB würde einen grösseren
Aufwand und nicht zu unterschätzende

Risiken bedingen. In Realp, aufDFB-Gleis,

können Inbetriebsetzung und Abnahmen

mit der gebotenen Ruhe und Sorgfalt vor-

genommen werden.

Gerhard Oswald gestorben
Gedanken zum Tod von Gerhard Oswald,

ehemaliger Redaktor der Zeitschrift «dampf

an der furka".

Gerhard Oswald half der DFB in der Funk-

tion als sehr geschätzter Redaktor in

schwierigen Zeiten mit seiner geschickt ver-

mittelnden, gradlinigen und auf Anstand im

gegenseitigen Umgang pochenden Hal-

tung immer wieder den Weg zu finden und

unsere Streitkultur (beispielsweise in der

Leserbriefspalte) zu verbessern. Ausge-
hend von der Voraussetzung, dass es ech-

te Kämpfer braucht, um eine Bahn über

den Furkapass in Freiwilligenarbeit wieder
aufzubauen und zu betreiben, verstand es

Gerhard meisterlich, diese oft sich konkur-

renzierenden oder sogar gegenseitig ver-

hindernden Kräfte zu bündeln, das Ge-

meinsame zu verstärken und auf das ge-
wollte Ziel auszurichten. In seinen

Kommentaren trat er nicht als Richter auf,

sondern verhinderte vielmehr, dass es nur

Sieger und Verlierer gab. Da unsere Zeit-

schrift nicht nur ais internes Sprachrohr
dient, sondern sich auch an unsere Fahr-

gaste, Gönner, Sponsoren, Politiker und

Aktionäre richtet, gestaltete Gerhard die

Texte so, dass eine einladende, anregende

und vertrauensbildende Darstellung über

die vielfältige Zusammenarbeit all unserer
Frondienstleute entstanden ist. Dafür sind

wir ihm mit grossem Dank verbunden.
Peter Schwarzenbach
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Wichtige Daten

Technik der HG 3/4 Nr. 4
Die Lokomotive verfügt über getrennte Triebwerke für Adhäsions- und Zahnstan-
genbetrieb. Maschinen dieses Typs wurden entwickelt, um im gemischten Betrieb
die Maximalgeschwindigkeit erreichen und Rampen von bis zu 125 Promille auf der
Zahnstange überwinden zu können.

Die erste Maschine dieser Art, eine HG 2/3 war für St. Gallen-Gais gebaut worden.

Für die BDF - nachmals FO - wurden von der Schweizerischen Lokomotiv- und

Maschinenfabrik (SLM) in Winterthur zehn Maschinen gebaut. Insgesamt gab es in
der Schweiz 54 Lokomotiven mit getrennten Triebwerken. Dabei sind zahlreiche
Arten anzutreffen, die sich unterschiedlich bewährt haben. Die Lok 4 ist mit der am

weitesten entwickelten Variante des Systems «Abt» ausgestattet. Der technische

Höhepunkt wurde schliesslich mit dem System "Winterthur» erreicht, das bei den
Lokomotiven HG 4/4 angewandt wurde.

Masse und Gewichte

Die Lok 4 mit der Fabriknummer 2318 misst über die Puffer 8754 Millimeter. Das

Leergewicht beträgt 34, das Dienstgewicht 42 und das Adhäsionsgewicht 36 Ton-
nen. Die Lokomotive kann im Adhäsionsbetrieb höchstens 45 km/h und auf der

Zahnstange 20 km/h schnell fahren.

Adhäsionsantrieb

Die aussen liegenden Hochdruck-Zylinder haben einen Durchmesser von 420
Millimeter. Der Kolbenhub beträgt 480 Millimeter. Die Dampfmaschine ist mit einer
Walschaerts-Steuerung und Kolbenschiebern versehen. Die Triebräder haben
einen Durchmesser von 910 und die Laufrädervon 600 Millimeter. Der totale Rad-

stand misst 5325 Millimeter.

Positive Rückmeldung

eines Fahrgastes
Via Reisedienst und Marketing ist der fol-

gende Beitrag Bob Farquhar (mailto:
bobtramway@hotmail. com) zur Redaktion

gekommen.

Good day,

In September 05 visited and rode on the

furka cog-wheel railway. Let me say out of

a 5 week trip to Europe your railway was the

highlighti The Standard of work that has
been done byyour members is astounding,

and l congratulate you all.

Your members gave me a big welcome and

were very friendly. Gan you send me details

of how l may join and support your railway.

l am the works manager of the Glenreagh

Mountain Railway here in Australia and
also a steam driver. You can see our railway

atwww. gmr. org. au

Best regards, Bob Farquhar

Paul Güdel hat den australischen DFB-Fan

umgehend dokumentiert und eingeladen,
VFB-Mitglied zu werden.

Die innen liegenden Niederdruck-Zylinder haben einen Durchmesser von 560 Mil-
limeter. Der Kolbenhub beträgt 450 Millimeter. Hier gibt es eine Joy-Steuerung.
Eintritt und Austritt des Dampfes werden mittels Kolbenschieberfrei gegeben. Das
Zahnrad hat einen Teilkreisdurchmesservon 688 Millimeter. Darauf sind 18 Zähne

in 120 Millimeter-Teilung Antrieb erfolgt ohne Übersetzung direkt
aufdasZahnrad.

Bezüglich Gleis- und Zahnstangensystem hat sich die BFD (Brig-
Furka-Disentis) an der VZ (Visp-Zermatt), RhB (Rhätische Bahn) und der Schölle-
nenbahn orientiert. Gewählt wurden die Meterspur und zweilamellige Zahn-

«Abt».

Mit der praktisch verschleissfreien Bremse hält die Lokomotive den ganzen Zug. Die
automatische Vakuumbremse wirkt als System l auf den ganzen Zug. Sie kann auch
in den Wagen für Notbremsungen ausgelöst werden. Als Bremssystem II dient auf
der Lokomotive die Bandbremse. Sie vermag den Zug allein zum Stehen zu bringen.

Kamin der Lokomotive FO 4 am Kran. -
Cheminee la FO 4 suspendue la
grue.
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Der Chef ZfW berichtet

Wie die Lokomotivwerkstatt
entstand

CHUR (fi) - Der Chef des Zugförderungs-
und Werkstättendienstes, Anton Westrei-

eher, kann die Werkstatt-Geschichte vom

Anfang her Überblicken.

An einem Nachtessen mit dem Team hat

Anton Westreicher eine Kurzfassung der

Lokomotiv-Werkstatt gegeben. Sie bildet

den Kern der nachstehenden Ausführun-

gen. In ähnlicher Weise hat der Chef ZfW

an einer Personalzusammenkunft in l_u-

zern dem «fahrenden und fahren wolien-

den Volk» gedankt und Informationen ver-
mittelt.

Mutiger Entscheid
Im Sommer 1996 hatten sich Josias Mei-

er (Betreiber einer Baumaschinen-Repa-

raturwerkstätte und Garage in Zizers) und

Esper Weingart (Heizer bei der DFB) in

3tzte Arbeiten an c rungstüre der Lok 4. - F'i

Realp zufällig getroffen. Meier und Wein-

gart kannten sich aus der Jugendzeit

(Lehrzeit). Sie diskutierten über Gott und

die Welt und auch über die Notwendigkeit

einer Werkstätte um Lok 6 zu reparieren
und Lok 4 einer Generalrevision zu unter-

ziehen. Meier teilte Weingart mit, dass die
Firma Gestle an der Pulvermühlestrasse in

Chur nicht mehr existiere und die Hallen

gemietet werden könnten. Ohne lange zu
zögern nahmen Max Zwald, Jakob Knöp-

fei und EsperWeingart mit dem damaligen

Verwalter, Markus Stanger, Kontakt auf.
Im Sommer 1997 wurden 400 Quadrat-

meter gemietet und umgehend mit Erstel-

lung der nötigsten Einrichtungen begon-
nen. Im Oktober 1997 wurden die beiden

Loks HG 3/4 Nr. 4 und «Weisshorn» HG

2/3 Nr. 6 nach Chur überführt. Die Arbeit

konnte beginnen.

Schwieriger Start

Während der Einrichtungszeit unter der

Leitung von Jakob Knöpfel übernachtete
der vier bis fünf Mann zählende harte

Kern gar im Schlafsack in der Werkstätte

(Büro und «Alphüttli»). Es gab weder

Waschgelegenheit noch Frühstück. Kurz
darauf wurde dann im Gasthof «Nuss-

bäum» in Zizers eine Bleibe mit Halbpen-

sion gefunden. Der damalige Präsident
der Sektion Graubünden des VFB, Kon-

rad Rohner, hat jahrelang sämtliche Ko-
sten, das heisst die volle Halbpension von

sämtlichen im «Nussbaum» Ubernach-

tenden gesponsert. !m Januar 2000 hat

Anton Westreicher die Leitung des ZfW

übernommen.

Im 2001 hat er die Werkstätte um 200 auf

600 Quadratmeter vergrössert und im
2003 um nochmals 400 auf rund 1000

Quadratmeter erweitert. Dieses Wachs-

turn stiess bei der Geschäftsleitung nicht

immer auf Begeisterung. Wegen des Mu-

tes einiger Unentwegter besitzt die DFB

aber heute in Chur eine bestens einge-
richtete Werkstätte mit einer gut motivier-

ten Mannschaft. Der jetzige harte Kern be-

steht aus 15 bis 20 best ausgewiesener

Berufsleute.

Der Werkzeugmaschinen-Bereich in der Halle. - Partie de l'atelier reservee aux machi-
nes-outils.

Lok 4 geht der Vollendung entgegen

Die Lok HG 3/4 Nr. 4 wird nach den Tagen
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Das Werkstatt-Team posiert auf einer HG 4/4, deren Aufarbeitung nun beginnt.
L'equipe de l'atelier se presente sur une HG 4/4, prochain objet de restauration.

der offenen Türen zurAuslieferung und In-

betriebsetzung bereit stehen. Bei einem

Augenschein Anfang Februar war der
Kessel von Lok 4 auf den Rahmen aufge-

setzt. Der Einbau von Verrohrung und Ar-

maturen war im vollen Gang. Mit der Mon-

tage von Kamin und Wasserkasten liess
sich das Bild der fertigen Lokomotive er-

ahnen.

Je weiter der Zusammenbau voran

kommt, desto mehr wächst bei der

Werkstatt-Crew die Vorfreude auf die

Vollendung. Dies ist nicht nur zufolge der

langen Dauer der Aufarbeitung berech-

tigt. Die Leute haben unglaublich viele

Einzelteile gereinigt, repariert oder er-
setzt. Im Hinblick auf einen sicheren Be-

trieb und Langlebigkeit wollen sie ein-
wandfreie Qualität abliefern und haben

aus diesem Grund grosse Sorgfalt walten
lassen.

>als400Std.

350 - 400 Std.

300 - 350 Std.

200-300 Std.

100-200 Std.

50-100 Std.

bis zu 50Std.

3 Mitarbeiter

4 Mitarbeiter

3 Mitarbeiter

6 Mitarbeiter

3 Mitarbeiter

15 Mitarbeiter

42 Mitarbeiter

... und die Namen dazu

Gemäss einer per 31. Dezember 2005 ab-

geschlossenen Liste haben letztes Jahr in
der Lok-Werkstatt Chur folgende Leute

Frondienst-Einsätze von vier bis 426 Stun-

den geleistet (in alphabetischer Reihenfol-

ge): Aeberli Kurt, Altorfer Kurt, Ammann

Siegfried, Banki Marliese, Baumann Otto,

Baumgartner David, Böller Hans, Brod-
mann Jan, Brüngger Armin, Burri Hans,
Christoffel Beat, Dällenbach Hans-Rudolf,

Diem Hans, Dorizzi Damian, DornbiererTo-

bias, Elsener Albin, Enggist Ernst, Feuer-
stein Paul, Fischer Andre, Förster Kurt, Ga-

bathuler Ulrich, Galli Bruno, Gartmann

Hans, Geisser Philipp, Glutz Bruno, Götz

Alfred, Graf Hans-Heiri, Graf Heinz, Gug-

genbühl Marcel, Halter Emil, Hasler Josef,
Hiltebrand Werner, Huber Hans, Huber

Werner, Hurter Heinz, Jaccoud Pierre, Ja-

nett Cia, Jud Hermann, Keller Ernst, Keller

Jakob, Knöpfel Jakob, Knöpfel Verena,

Krämer Christoph, Kronsteiner Adolf,

Kronsteiner Franz, Kümin Willy, Küster

Jack, Küster Max, Leu Jakob, Levy Mar-

cus, Meier Andy, Monciardini Carlo, Mosi-

mannWiliy, RechsteinerHansruedi, Rech-
steiner Willi, Rosner Jürgen, Rosner Uwe,

Rüfenacht Beat, Saluz Guido, Schilling

Karl, Schlumpf Edi, Schmutz Fritz, Stäuble
Kurt, Staubli Bruno, Staubli Markus, Stro-

bei Hans, Studer Hanspeter, Thomann
Rolf, Turck Karl-Ulrich, Valotti Ernst, Wäfler

Walter, Weber Michael, Zwalen Martin.

Für die Tage der offenen Türen vom

10. /11. Juni gibt es ein Organisationsko-
mitee, das von Anton Westreicher geleitet

wird. Weiteres zum Anlass, der einiges an

Attraktionen bereit hält, ist dem Beitrag
«Offene Türen in Lokomotiv-Werkstatt» zu

entnehmen.

Zahlen zur Werkstatt...

In Chur «werkeln» rund 70 Mitarbeiter. Im

vergangenen Jahr 2005 wurden 7616
Stunden Einsatz geleistet, das sind etwa

4 'A Mannjahre. Im Einzelnen sieht dies in

etwa so aus: Höchste Aufmerksamkeit an der Drehbank. Concentration lors du travail au tour.
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Der 1000er Club ist aktiv

Lohnender Einsatz für die HG 4/4

CHUR - Mit derZerlegung ist die Wieder-

aufarbeitung der Lokomotive HG 4/4 be-

gönnen worden. Damit rückt das Ziel des
1000er Clubs näher, das auf jenes der Stif-

tung SFB abgestimmt ist.

Als ich vor 50 Jahren kurz vor dem Di-

plomabschluss als Ingenieur stand, wollte

jeder noch Millionär werden. Die Zahl mit

drei weiteren Nullen, die Milliarde, warjen-

seits aller Vorstellungskräfte - heute ist sie

es nicht mehr. Auch die Jungen müssten

eigentlich statt von «megageil» von «gi-
gageil» reden. Nun, die Zahl «Eine Million»

wurde in Diskussionen über die Wieder-

aufarbeitung von HG 4/4 Lokomotiven im-

mer wieder als ungefährer Kostenrahmen

genannt. Diese Zahl mit den sechs Nullen

weckte in den Köpfen der Gründer des

1000er Clubs die Idee, 1000 Mitglieder zu

finden, die je 1000 Franken als Eintrittsge-

bühr in den Club bezahlen. So um die Jahr-

tausendwende, nach längeren Diskussio-

nen mit der DFB, mit Advokaten, und

potentiellen Mitgliedern haben die Herren

Tschudin, Brügger und Trinler die Idee um-

gesetzt und den 1000er Club gegründet.

Vor allem Paul Tschudin hat über 20 Mit-

glieder in den Club gebracht und so einen

ersten Grundstück gelegt. Noch sind wir

weit entfernt von den 1000 Mitgliedern,

doch erfreut sich der Club wachsender

Beliebtheit. Einerseits stehen die beiden

HG 4/4 nicht mehr in Altdorf im Regen, an-

dererseits werden jetzt Aktivitäten ent-
wickelt im Hinblick darauf, den «Neubau»

einer der beiden Lokomotiven zu finanzie-

ren. In der Werkstatt Chur der DFB hat

man mit dem Zerlegen der beiden ganzen

HG 4/4 und des Chassis als Ersatzteil-

spender begonnen. Die Arbeiten stossen
auf wachsendes Interesse. So erscheint

bei jedem Fron-Einsatz ein Fernsehrepor-

ter von TV Grischun und filmt den Fort-

schritt. Unter der Leitung unseres ZfW
wird über die nächsten Monate dann ein

möglichst genauer Zeit- und Finanzplan

ausgearbeitet.

Wesentlich zur Popularität beigetragen hat

auch die Gründung der Stiftung SFB. Der
1000er Club hat den Anschluss an die Stif-

tung gesucht. Wir treten nun als Partner

auf. So können Synergien genutzt werden
in derOffentlichkeitsarbeit, bei dem Einsatz

von Geldern und mit einem vereinfachten

Reporting der erbrachten Leistungen. Zu-
dem sind diese steuerbefreiten Gelder ei-

ner Kontrolle der Stiftungsaufsicht des
Kantons Uri unterstellt. Dies hat auch den

Weg geöffnet, dass Gönner, die nicht jn-

bedingt dem Club angehören wollen,

gleichwohl einen Beitrag an die Restaurie-

rung der HG 4/4 leisten können. Dies

scheint mir auch wichtig für Firmen, die

entweder einen Auftrag übernehmen oder
aber finanziell etwas beisteuern möchten.

Spenden müssen klar gekennzeichnet

sein «für den 1000er Club» gehen aber auf

das Stiftungskonto und werden auch ab
300 Franken mit einer Urkunde verdankt.

Der Club zählte am Jahresende 65 Mit-

glieder. Diese zahlen jährlich noch einen

Jahresbeitrag von 100 Franken. Mitglie-

der, erhalten sporadisch einen Bericht
über den Fortschritt der Arbeiten und über

neue Projekte der HG 4/4. Vor allem kön-

nen sie sich auf die Einladung zur Jung-
fernfahrt freuen, die in drei oder vier Jah-

ren stattfinden dürfte.

Dazu plant der Club ein grösseres Ju-
biiäumsfest. Schön wäre natürlich, wenn

auf der Lokomotive eine Bronzetafel an-

gebracht wäre, welche den 1000er Club

als Initiant und Hauptsponsor erwähnt.

Doch dazu brauchen wir noch einige

Neumitglieder. Zurzeit wäre es daher
noch schöner, wenn ich sie, liebe Leserin,

verehrter Leser, bald im Club begrüssen

Dürfte. Und glauben Sie ja nicht, dassSie

dann Ihr ganzes Leben lang zahlen müs-

sen. Der Club wird mit der Jungfernfahrt
sein Ziel erreicht, seinen Zweck erfüllt ha-

ben. Danach wird er aufgelöst. Sollte

noch Geld übrig bleiben, fliesst es in die

Stiftung.

Einzahlungen bitte an die Walliser Kanto-
nalbank, 1951 Sion, Konto H 0863. 20. 77

Stiftung Furka Bergstrecke, 3999 Ober-
wald, mit dem Vermerk «Eintritt 1000er

Club» oder «Gönner 1000er Club».

Kurt Aeberli, Präsident

Wiederinbetriebnahme der Strecke Oberwald-Gletsch

Intensive Planung und Vorbereitung

OBERWALD (fi) - Die Projektierungsarbei-

ten für die Sanierung der Strecke und das
Anschlussbauwerk in Obemald laufen auf

Hochtouren. Gemäss Terminplan der

DFB-Bauabteilung sollte 2008 der Betrieb

aufgenommen werden können.

Die Wiederinbetriebnahme der Furka-

Bergstrecke erfolgte von der Urnerseite her

mit vorläufiger Endstation Gletsch. Nun

kann -ermöglicht durch eine ausserordent-

lich grosse Spende - das letzte Teilstück

nach Oberwald saniert werden. Die Ergän-

zung zur Original-Bergstrecke eröffnet dem

Dampfbahn-Betrieb neue Möglichkeiten.
Dabei ist allerdings der erhöhte Aufwand für

Strecke, Rollmaterial und Betrieb nicht zu

übersehen. Insbesondere gilt es zu beden-
ken, dass während der Zeit des Ausbaus

der Bedarf an Material und Fronis für die

Strecke Realp-Gletsch unvermindert hoch
bleibt. Der Ausbau nach Oberwald ist zu-

sätzlich zu bewältigen. Die folgenden Aus-

führungen gründen auf Unterlagen und
Auskünften von Walter Willi, Chef Bau.

Bahn in der Landschaft

Die Furka-Bergstrecke beginnt auf dem

grünen Talboden des Goms, führt durch

lichten Bergwald und die felsige Rotten-
schlucht in den Bereich baumloser Ge-

birgsvegetation. Nach der Uberquerung
der schäumenden Rotten windet sich die

Strecke durch den einzigen Kehrtunnel hin
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auf den Gletschboden und gibt den Blick

auf den Rhonegletscher frei. Auf der rund

4, 8 Kilometer langen Strecke wird mittels

Zahnstange eine Höhendifferenz von 396
Meter überwunden. Die Gleisanlage war

1981 von den Zügen der damaligen FO
letztmals befahren worden. Danach wur-

de die Verbindung in Oberwald unterbro-
chen. Mehrere Lawinen haben den Via-

dukt unterhalb Gletech zerstört. Er wurde

mittlerweile durch einen Erddamm ersetzt.

Anschlussbauwerk als Angelpunkt

Die geplanten Sanierungs- und Wiederher-
stellungsmassnahmen lassen sich in diese
drei Projektabschnitte gliedern:
- Bestehender Streckenabschnitt Ober-

wald-Gletsch, begrenzt durch die Stras-

senquerung in Oberwald und die Einfahrt in
die Station Gletsch.

-AnschlussbauwerkOberwald im Bereich

der Staatsstrasse.

- Infrastrukturbauten und Gleisanlagen bei

der Station Oberwald.

Der bestehende Streckenabschnitt Ober-

wald-Gletsch ist an einigen Stellen bereits

saniert und so hergerichtet worden, dass er

seit September 2004 bis etwa 250 Meter

vor Oberwald mit Bauzügen befahren wer-
den kann. DasAnschlussbauwerk in Ober-

wald, das heisst, die Querung der Staats-
strasse hat sich als Haupthindernis
erwiesen. Nachdem zahlreiche Varianten

ausgearbeitet worden waren, konnte nun
mit der Variante «Z-Bue-Z-2005» ein kos-

tengünstiges und realisierbare Projekt ge-
schaffen werden. Der Umfang der Infra-
strukturbauten und der Gleisanlagen in

Oberwald bedarf noch gewisser Abspra-
chen mit der MGB.

Beschränkung auf das Notwendigste

Die projektierten Infrastrukturen «Oberwald
DFB» dienen dem Betrieb der Reisezüge

von und nach der Bergstrecke. Ausserdem

ist eine Gleisverbindung zur MGB geplant.

So weit sinnvoll und möglich sollen die Mit-

benutzung von Infrastrukturanlagen der
MGB verträglich festgelegt werden. Gebaut
werden soll bloss, was für den sicheren

Dampfbahnbetrieb nötig ist: Zwei Stations-

geleise mit je einem Aussenperron von 80
Meter Nutzlänge, ein kleines Betriebsge-

bäude, ein Verbindungsgleis DFB/MGB,
Drehscheibe mit kurzen Zufahrts- und Ab-

stellgleisen. Schliesslich braucht es eine
Brauchwasserversorgung mit Wasserkran.

Anschlussbauwerk Oberwald

Für die Uberquerung der Kantonsstrasse
oberhalb der Station musste eine sichere

und zu vertretbaren Kosten realisierbare

Lösung gefunden werden. Die Variante
«Z-Bue-Z-2005» entspricht diesen Forde-

rungen und soll ausgeführt werden. Bei der
östlichen Ausfahrt Oberwald steigt das

neue Trasse mit etwa 70 Promille (Zahn-

Stange) auf einem neu geschütteten Damm
zur Kantonsstrassenquerung. Vor dieser

Querung wird die Steigung auf 25 Promille
verkleinert. Im Bereich der Strasse wird auf

einer Länge von 9, 5 Meter eine Zahnstan-

ge eingesetzt, die sich elektromechanisch
heben und senken lässt. Der Strasseno-

berbau muss dazu auf einer Länge von

rund 40 Meter angepasst werden. Bei der

Strassenquerung werden Doppelschienen

mit Gummieinlagen eingebaut. Zur Siche-

rung des Strassenverkehrs wird eine Voll-
schrankenanlage vorgesehen. Nach der

Strassenquerung ändert die Steigung von

Kehrtunnel unterhalb Gletsch

Tunnellänge km km Länge
44. 8525 45. 4304 577. 90

Steigung (Portal-Portal) m1 46. 23 80 0/00

Drehung (Portal-Portal) Neugrad 339

Radius m1 80

25 auf 110 Promille. Nach etwa 180 Metern

wird das Niveau der bestehenden Trasse-

führung erreicht.

Saniemng und Erneuerung der
Strecke

Im Hinblick auf die Wiederinbetriebnahme

ist der Zustand des Oberbaus vom Schot-

terbett über die Schwellen bis zu Schienen

und Zahnstangen genau zu erheben
Gestützt darauf werden Abschnitte gebildet

für die Gesamterneuerung beziehungswei-

se für Einzelauswechslungen. Sinngemäss

wird bei Entwässerungen, Stützmauern,
Stützwerken, Brücken, Viadukten und

Kehrtunnel vorgegangen. Zu den Infra-

strukturanlagen gehören bauliche Mas-
snahme zur Verminderung der Waldbrand-

gefahr, das Trasse für die Streckenkabel
und dieWasserfassungen an Zwischensta-
tionen und in Oberwald.

Die Abklärungs- und Projektierungsarbei-

ten sind weit gediehen. Zu beachten ist,

dass bei einigen Anlageteilen ein eisen-
bahnrechtlichesPlangenehmigungsverfah-

ren notwendig ist. Festgelegt ist auch, wel-
ehe Arbeiten durch Eigen- und welche

durch Fremdleistungen erbracht werden

können.

Aus dem Terminplan

Unter der Voraussetzung, dass alle erfor-

derlichen Genehmigungen rechtzeitig vor-

liegen und die Eigenleistungen im erwarte-
ten Umfang möglich sind, können die
Arbeiten bis Mitte 2008 so weit abge-
schlössen werden, dass die Betriebsauf-

nähme möglich ist. Danach bleiben noch

Fertigstellungsarbeiten.
Wie immer wieder betont wurde, ist die

Realisierung der geplanten Werkstatterwei-

terung in Realp für den bis Oberwald aus-
geweiteten Betrieb unabdingbar. Das ent-
sprechende Plangenehmigungsverfahren
ist ebenfalls in Vorbereitung. Beim Bahnhof

Realp DFB kommen die Arbeiten schneller
voran, als zu erwarten war. Ganz sicher

werden auf die Fahrsaison 2006 die sa-

nitären Anlagen zur Verfügung stehen. Aller
Voraussicht nach wird dies auch beim Fahr-

dienst- und dem Betriebsleiterbüro sowie

bei Sitzungszimmer und Garderobe für das
Fahrpersonal der Fall sein.
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Brücken und Viadukte - vorgesehene Massnahmen
Objekt km Länge Massnahmen

Rätischbachbrücke 41.960 25. 00 Teilsanierung Mauerwerk

Lammenviadukt
komb. Stahlbrücke und Natursteinbrücke mit
4 Bögen ä 6. 00 m und 6 Bögen ä 4. 00 m

42. 730 3. 00 Gehstege erneuern
Teilsanierung Mauerwerk

Viadukt 1
Natursteinbrücke, 5 Bögen ä 4. 00 m

43.900 42. 00 Sofortmassnahmen 04 (Seitenmauer)
Teilsanierung Mauerwerk
Erneuerung Kordon

Viadukt 2
Natursteinbrücke, 5 Bögen ä 4. 00 m

44. 430 49. 00 Teilsanierung Mauerwerk
Abtrag Mittelauffüllung
Erneuerung Kordon

Rhonebrücke
Natursteinbrücke
2 Bögen ä 5. 00 m und
1 Bogen ä 12. 00 m

44. 820 55. 00 Sofortmassnahmen 2004 (Seitenmauer)
Teilsanierung Mauerwerk
Neubau Brückenplatte mit ver-
breitstem Kordon (Steg)

Viakukt 3
Natursteinbrücke
9 Bögen ä 5. 00 m

45. 670 94. 00 Teilsanierung Mauerwerk
Ersatz Brückenoberbau
Erneuerung Kordon

Strecke: Oberwald-Gletsch Sanierungsprojekt Wiederinbetriebnahme Oberwald-Gletsch

W r
/

\

*^

Grimselpass
2165 m

Gletsch DFB

Rhone/^
Rotten

^»'ŷ
^^4Oberwald

Furka-
\ Basistunnel .

Teilprojekt:

Abgrenzung/
Umfang:

Planung:

Bisher ausgeführt:

Infrastrukturen/Station Oberwald DFB Anschlussbauwerk Oberwald (an MGB) Bestehende Strecke Oberwald-Gletsch

Bau einer Stationsanlage DFB mit zwei Sta-
tionsgleisen, Aussenperron, Dienstraum,
1 Drehscheibe, Brauchwasserversorgung.

AusführungsprojekWerhandlungen MGB
Plangenehmigung nach Eisenbahnrecht
Landtausch MGB (ca. 500 m2)

Verhandlungen mit MGB
Abhängigkeit von Variante Anschluss-
bauwerk Oberwald

Trasseneubau auf einer Länge von
ca. 400 ml/Strassenquerung mit
absenkbarerZahnstange

AusführungsprojekWerhandlung Kt. VS
Plangenehmigung nach Eisenbahnrecht
Kein Landerwerb notwendig

Verhandlungen mit MGB
Variantenstudien
Machbarkeit abgeklärt

Sanierung bestehendes Trasse auf ca. 4 km,
Teilersatz Gleisoberbau, Sanierung Stütz-
mauern, Kehrtunnel und drei Viadukte

Sanierungsmassnahmen Bauwerke und
Gleis sind zum grossen Teil geplant.
Detailprojekte in Arbeit.

Ersatzbaute Lammenviadukt
Ersatz Brücke km 45. 500 durch Erddamm
Fahrbarmachung Gleis für Bauzugsverkehr
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Marketing Flash

Gesteigerte Frequenzen
und Erträge
Die Auswertungen für die Saison 2005 durch die Abteilung Betrieb und den Finanzdienst
ergeben folgende Resultate:

Fahrgäste

2004 2005

17'616 22'834

Ertrag in CHF

2004 2005

610'332 870730

Ertrag je Fahrgast in CHF

2004 2005

34.64 38. 13

Wir haben nun in etwa die Frequenzen von

2002 erreicht, wobei der Ertrag pro Fahr-

gast gesteigert werden konnte. Diese
guten Resultate sind das Ergebnis der in-
tensiven Zusammenarbeit zwischen Rei-

sedienst und Betrieb, basierend auf den

Bemühungen der Marketing Gruppe, un-
terstützt durch die Sektionen des VFB auf

allen Stufen. Das Jubiläum 75 Jahre Gla-

cier Express hat nicht nur durch die beför-
derten Fahrgäste in den Nostalgie Glacier
Express Zügen, sondern auch durch die
Medienpräsenz die Anzahl der beförderten

Reisenden positiv beeinflusst. Der bessere
durchschnittliche Ertrag basiert auf der ge-

nerellen Zunahme der Einzelfahrgäste und
der nach wie vor verhaltenen Entwicklung

derGruppenreisenden; das Ergebnis muss

noch unter folgenden Erkenntnissen gese-
hen werden: verhaltene bis markante Ab-

nähme von Reisenden mit Ermässigungen

sowie kostenloser Transport der Kinder

während aller Betriebstage.

Fahrgäste-Betreuung trägt Früchte
Den Ablauf positiv beeinflusst haben alle
Mitarbeiter/lnnen im Kontakt mit unseren

Fahrgästen. Wenn die geringe Anzahl be-
gründeter Beanstandungen mit den positi-
ven Erlebnisberichten verglichen wird, dür-
fen wir alle echt stolz auf unsere Leistungen

sein. Ausgelernt haben auch wir nie; wir
alle müssen uns auf die aufmerksame,

kompetente und freundliche Betreuung

unserer Fahrgäste vorbereiten, denn sie
sind das Ziel der gemeinsamen Arbeit; un-
sere Bahn soll nicht nur erhalten und wei-

ter aufgebaut werden, sie soll leben, sie soll

Freude und Erlebnis vermitteln, was nur

durch unsere besondere Bahn, durch die

herrliche Landschaft, durch das Erfahren

der Kulturräume möglich ist.

Kombifahrten weiterhin wichtig
Die Kombifahrten mit anderen Verkehrsträ-

gern wie der Ballenberg-Dampfbahn,
PostAuto, Schifffahrtsgesellschaft Vier-
waldstättersee und insbesondere der Mat-

terhorn Gotthard Bahn werden auch die

Aktivitäten der neuen Saison prägen. Die

Angebote mit der Ballenbergbahn werden
von Mitgliedern der Sektion Bern, diejeni-

ge mit Postauto und Raddampfer von der
Sektion Innerschweiz begleitet. Die Zu-
sammenarbeit mit den Sektionen des VFB

hat sich markant vertieft und ermöglicht

völlig neue Aktivitäten. So ist auch das Pi-
lot-Projekt für Vereine in Umsetzung be-

griffen. Wichtig ist in diesem Zusammen-

hang, dass für die gesamte DFB ein
Veranstaltungs-Kalender erstellt wird, um
Koordinationen zu ermöglichen.

Verbesserung bewährter Produkte

Unter Berücksichtigung der personellen

Voraussetzungen wurden für die Saison

2006 keine grundsätzlich neuen Produkte
lanciert; alle bestehenden Angebote wer-

den aber aufgrund der Erfahrungen vertieft

und allenfalls angepasst. So wird das Mo-

nats-Angebot der RailAway während un-

serer gesamten Betriebszeit Gültigkeit ha-
ben. Mit diesem Partner werden zudem

gemeinsam mit dem Verkehrshaus der
Schweiz und den Jungfraubahnen Ange-
böte für Firmen und Vereine konzipiert.

Auch mit RailAway Stuttgart, früher Vertre-

tung Schweizer Bahnen, wird die Zusam-

menarbeit gefördert für Fahrgäste aus un-
serem Nachbarland Deutschland.

Wichtig ist zu erwähnen, dass das Marke-
ting-Team durch den Eintritt von Dr. Ueli
Burkhard als Medienbeauftragter ergänzt

wurde. Dieser wird insbesondere mit dem

Redaktionsteam «Dampf an der Furka» zu-

sammenarbeiten und wichtige Ereignisse
für die Medien aufarbeiten.

Dampfbahn in und mit der Region
Im Hinblick auf den Ausbau unserer

Strecke von Gletsch nach Oberwald wird

mit Obergoms- und Goms-Tourismus eng

zusammengearbeitet. Es ist ein wichtiges
Ziel, den Ort Gletsch als ganz wertvolles
Glied in der Erlebniskette unserer Dampf-

bahn zu profilieren. Wir denken an die

Aktivierung der bestehenden Kleinkraft-
werke, an die Aufwertung des Natur-

lehrpfades, die Verbesserung desWander-

weges Oberwald-Gletsch (evtl. Bahn-
lehrpfad) sowie das Hotel «Glacier du Rhö-

ne» generell. Wir sind mit den zuständigen
Behörden, Verwaltungen und Organisatio-
nen auf der Ebene des Marketing in Kon-

takt. Wir streben an, ein vielseitig einsetz-

bares Panoramabild, gemeinsam mit den

Regionen, umzusetzen, als Gesamt-
Überblick der Erlebniswelt unserer Dampf-

bahn.

Mit grosser Aufmerksamkeit verfolgen wir
das Projekt eines ägyptischen Investors,

der die Erstellung eines Tourismusresorts in

Andermatt plant. Vorgesehen sind mehre-

re Hotels, diverse Appartements, Ferien-
häuser und ein 18-Loch-Golfplatz.

Bis heute wurde in diesem Zusammen-

hang viel Positives und wenig Kritisches
bekannt.

Zusammengefasst arbeiten wir intensiv an

Verbesserungen und am Ausbau unserer

Möglichkeiten, immer basierend auf dem
Leitbild unserer Bahn und der Verantwor-

tung für eine umsichtige, klare und um-
setzbare Strategie, unter Einbezug aller

Möglichkeiten des Vereins- wie der Be-
triebsgesellschaft unserer Dampfbahn. Die
Fronarbeit als Erfordernis und Erlebnis bil-

det dazu das Fundament.

PaulGüdel, Leiter Marketing DFB
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Dampf-Reisen Ostschweiz
Reiseorganisatorund Reiseleiter
Bruno Rütti, Augartenstrasse 18, 9204 Andwil
Tel. 071 393 68 68, Fax 071 390 09 40, E-Mail info@dampf-reisen.ch

Bahnreisen im Jahr 2006
Alle Ausflüge ab Bahnhof Gossau. Preise auf der Basis Halbtax-Abo.

14. Mai

27. Mai

Muttertagsfahrt mit RhB Dampfbahn,
Davos-Rundfahrt Fr. 110.-

Neat-Baustelle Sedrun, Oberalp-Andermatt-
Göschenen-Zürich Fr. 120.-

Zur schönsten Alpenrosenzeit
8. Juli

10. Juli

5./6. Aug.

Furka-Dampfbahn-Gletsch, zurück mit
MGB überOberalp-Disentis-Chur Fr. 170.-

[Montag] Furka-Dampfbahn - Gletsch und zurück
Fr. 180.-

Engadin-Bernina-Puschlav, inkl. Wanderung
von Bernina Hospiz bis Alp Grüm (nurwerwill]

Fr. 190-

12./13. Aug. Airolo-Nufenenpass-Oberwald, selber Brot backen,
Gletsch-Furka-Dampfbahn-Realp Fr. 270.-

19. Aug. Luzem-Brünig-lnterlaken-Schilthorn-Bern-Zürich
Fr. 185-

2./3. Sept. Chur-San Bemardino-Bellinzona-Lugano-
San Salvatore-Gandria-Gotthard-Zürich Fr. 250-

Anmeldungen und Reiseunterlagen beim Reiseleiter.
Bitte ausschneiden, erscheint nur einmal!

--X&

Dampflok
«Dornröschen»
in Vietnam
Originalbild, gezeichnet von
Paul Huber, Oberbüren
Limitierte Auflage 250 Stück

Mit Freude und Begeisterung zur Dampfbahn Furka-Berg-
strecke habe ich dieses Bild zeichnen lassen. Die Druckkopien
davon verkaufe ich seit der Eröffnungsfeier 2000 in Gletsch.
Mit dem Kauf dieser Bilder [es hat noch einige] unterstützen Sie
auch die Lokwerkstätte in Chur. Den Preis habe ich abermals

gesenkt.

Doppelkarte mit Couvert C5 Fr. 3.-
Kleines Bild gerahmt [30x24 cm] Fr. 60.-
Grosses Bild ungerahmt Fr. 60.-
Grosses Bild gerahmt [50 x 36 cm) Fr. 200.-
Zusätzlich Porto und Verpackung

Zum grossen gerahmten Bild erhalten Sie gratis meinen Bericht
«Abenteuer Vietnam», der auch zum Einzelpreis von Fr. 20.-
erhältlich ist.

Bestellungen bitte an Bruno Rütti, Augartenstrasse 18,
9204Andwil

Tel 071 393 68 68, Fax 071 390 09 40, info@dampf-reisen. ch

l-'OLAV£;"!!r"? - ü'smcr'äE':^ '':i.;r^a--8er'astrs^^^

:ssse weiss

Spülmaschinenfest.
60109103 Fr. 15-

Kehr

v

/'"
.

/'

Feldstecher 10x25
Rubylens Beschich-
tung für hellere
Sicht. Mit Etui

60109105
Fr. 59-

/ .-ic.'lL'sse"-
an/sa-iger
60109104
Fr. 29.80

Schreibset
Kugelschreiber
und Brieföffner.

60109106 Fr. 49.80

Einsenden an: Souvenirhandel DFB, Postfach 49,
3428 Wiler b. Utzenstorf

NameA/orname:

Str. /Nr.

PLZ/Ort:

Tel.:

Unterschrift:

Anz. Feldstecher

Anz. Schlüsselanh.

Anz. Schreibset

Anz. Tassen
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Gratulation

Wolfgang Schmidt wurde 80 Jahre

Ein Furka-Pionier der ersten Stunde fei-

erte am 28. Januar 2006 einen «runden»

Geburtstag: Wolfgang Schmidt wurde

achtzig Jahre alt - anges/chts seiner Tat-

kraft und Vitalität kaum zu glauben.

Seit zwanzig Jahren lebt und wirkt der

ehemalige kaufmännische Direktor der
Fürstlich Hohenzollerschen Hüttenwer-

ke in Sigmaringen - Laucherthal uner-
müdlich, einfallsreich und mit an-

steckender Begeisterungsfähigkeit
getreu dem Leitspruch «Rettet die Fur-

ka-Bergstrecke». Er war sich für keine

Arbeit zu schade, er hat überall ange-
packt, wo Not am Mann war; keine Auf-

gäbe war ihm zu klein und kein Problem

zu gross. Er hat geschaufelt und gegra-

ben, Material aller Art besorgt - nicht nur

von «seiner» Firma, Spenden und

Dienstleistungen organisiert, Transporte

aus nah und fern auf den Weg gebracht:
vom kleinsten Ersatzteil bis zur Rückho-

lung ganzer Lokomotiven. Ungezählt

sind seine Vortragsreisen und Werbe-
Veranstaltungen für «unsere Bahn» so-
wie seine Auftritte bei Fachmessen und

Ausstellungen, unübersehbar seine Kor-
respondenzen mit Interessenten, Reise-
büros und Omnibusunternehmen, le-

gendär seine Adressenlisten und

Datensammlungen, phänomenal sein

Personengedächtnis.

Vereinsmitglieder, Aktionäre und «Fro-

nis» hat er geworben, Sektionsgründun-
gen gehen auf seine Initiative zurück, so
beispielsweise die am 6. Dezember

1991 gegründete Sektion Nürnberg, die
ihn im Jahre 2002 zum Ehrenmitglied er-

nannte. Sein überzeugendes Auftreten

ebnete ihm den Zugang zu Behörden

und Politikern, seine Kontaktfreudigkeit
half im Umgang mit Journalisten, Medi-

envertretern und Tourismusfachleuten;

immer traf er den richtigen Ton, beim

«kleinen Mann» genau so wie beim

«grossen Boss». Seine guten Verbin-

düngen haben dazu beigetragen, dass

in vielen werbewirksamen Fernsehsen-

düngen die Furka-Bergstrecke auch in
Deutschland bald bekannt wurde.

Bis zur Generalversammlung im Juni

1998 war er Mitglied des Verwaltungsra-
tes der DFB; auch danach blieb er un-

entwegt aktiv, Reisegruppen aus
Deutschland für eine Fahrt zur Furka zu

gewinnen, die Marketing-Aktivitäten in

Deutschland begleitet er nach wie vor
mit kritischer Aufmerksamkeit. Unver-

gessen ist der Auftritt «seiner» Hütten-
werkskapelle am 14. Juli 2000 beim Ein-

weihungsfest in Gletsch.

Lieber Wolfgang, herzlichen Dank für al-

les, was Du für «unsere Bahn» getan
hast und noch tun wirst. Zu Deinem

«runden» Geburtstag gratulieren Dir die

«Furka-Freunde» mit allen guten Wün-
sehen «ad multos annos»!

Karlheinz Orth

Neuer Güterwagen bei der DFB

Vom Gepäck- zum Maurerwagen

Wie schon im dampf an der furka berich-
tet, hat die DFB in den letzten drei Jahren

28 Güterwagen der Matterhom-Gotthard-
Bahn übernommen.

Die Beschaffung von Güterwagen war in
der Vergangenheit nicht immer einfach,

vielfach mussten die Wagen den Bedürf-

nissen der DFB angepasst werden.

So wurden zum Beispiel Wagen, die von

der SBB Brünigbahn (heute ZB) an die
Furka gelangten, mit dem Abt'schen

Zahnrad ausgerüstet. Das Bremssystem

wurde nach und nach angepasst (Umbau

von Druckluft auf Vakuumbremse), auch

die Puffer und Kupplungen unterschieden
sich grundsätzlich von denen der DFB.

Andere Wagen wiederum wurden von der

RhB beschafft, sie wiesen zwar die glei-
chen Brems- und Kupplungssystemeauf,
besassen aber kein Zahnrad. Diese Un-

terschiede führten immer wieder zu kom-

plizierten Umreihungen und Extrafahrten.

Das Fahrdienstreglement schreibt nämlich

vor, das in einem Zug alle Wagen von der
Lok aus gebremst werden müssen, was

bei Zügen mit teils Vakuum-, teils Druck-

luftbremsen nicht möglich ist. Ausserdem

muss jeder zweite Wagen mit einem

Bremszahnrad ausgerüstet sein. Der An-

teil Güter- und Dienstwagen der DFB, die

mit einem Zahnrad ausgerüstet waren,

betrug vor Übernahme der MGB-Wagen

rund 35 Prozent. Durch den Zugang der

«neuen» Wagen sind wir nun in der glück-

lichen Lage, diejenigen Wagen, die unse-

ren Anforderungen nicht genügten, zu
ersetzen. Ebenso konnten wir den Unter-

bestand von vor allem offenen Wagen
decken. Bis Ende 2005 haben wir fünf

Wagen abgebrochen, fünf wurden an
Bahnen und Museen in Deutschland wei-

tergegeben, mindestens weitere sieben

werden nächstes Jahr von den Geleisen

der DFB verschwinden. Die neu dazuge-

kommenen Wagen wurden nach ihrer An-

kunft in Realp durch unseren Depotchef

Hans-Ruedi Schneider geprüft und neu

beschriftet, einige wurden gestrichen,
erhielten neue Böden und wurden dann

ihrer Bestimmung entsprechend ange-
passt.
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Wenn wir unser ehrgeiziges Ziel, mög-

lichst nur noch Wagen im Fuhrpark zu be-

sitzen, die unseren Anforderungen (tech-

nisch wie praktisch) entsprechen, erreicht
haben, werden wir einen Anteil an Zahn-

rad-Vakuumgebremsten Wagen von ge-

gen 90 Prozent haben. Dadurch kann je-

der Güterwagen jedem Zug mitgegeben

werden, was einige zusätzliche Fahrten

erspart.

Natürlich sind all diese Wagen nicht neu,
auch sie haben in den letzten Jahrzehnten

so manches zwischen Disentis, Gösche-

nen und Zermatt erlebt. Sie haben Um-

bauten über sich ergehen lassen und zei-

gen eher unbekannte Seiten im Betrieb

der ehemaligen drei Bahnen FO, SchB

und VZ. Ich möchte in loser Folge von

Schicksalen einzelner Wagen berichten.
Als erstes möchte ich unseren neuen

Maurerwagen, den ehemaligen Hak-v

4401 der FO, genauer vorstellen.

Der neue Maurerwagen X 4904 der DFB

Unser neue Maurerwagen verliess am
15. Juni 1914 als Gepäck- und Postwa-

gen FZ 4 Nr. 353 die Werkhallen der
Schweizerischen Industrie-Gesellschaft in

Neuhausen am Rheinfall. Zusammen mit

neun Brüdern wurde er von der Brig-Fur-

ka-Disentis Bahn (BFD) von Brig nach

Gletsch eingesetzt. Die BFD beschaffte

-'>B

-". r-1-

damals zehn vierachsige 1 ./2. (bzw 2./3.)

Klasswagen, zehn vierachsige 3. Klass-

wagen, zehnzweiachsige3. Klasswagen,

zehn vierachsige Pack/Postwagen, sowie

jeweils zehn gedeckte, zehn halboffene

und zehn offene Güterwagen. Zusammen

mit den (ja genau! auch zehn) Dampfloko-

motiven besass die junge Bahn somit nur

sieben verschiedene Sorten Wagen. Der

neue Maurerwagen ist also ein weiterer

Zuwachs in der Familie der original Furka-

bahn-Fahrzeuge bei der DFB.

Nach Übergang der Wagen in die neu ge-

gründete FO zeigte sich bald, dass zehn

so grosse Gepäck-/Postwagen ein un-

günstiges Gewicht/Last-Verhältnis hatten.
So wurden bereits 1929 die ersten zwei

Wagen dieses Typs, die Wagen 351 und
352, zu Personenwagen (C4 261 und

ABC4 62) umgebaut. Während des Krie-

ges, 1942 und 1944, erhielten die näch-

sten zwei Wagen ein neues Einsatzgebiet:

Der Wagen 358 wurde am 14. März 1942

zum Güterwagen J 451, sein Kollege 355
am 17. Februar 1944 zum J 452. Ab 1 959

nannte man sie dann Hak-v 4401 und

4402. Im selben Jahr wurde auch der

Jüngste, die Nr. 360, zum Hilfswagen Brig
umfunktioniert, noch heute erfüllt er diese

Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit des

Depots Glisergrund.

Nachdem am 7. April 1962 unserem Wa-

^ ^v^ v

Teilansicht des Innenlebens von Maurewagen X4904.
Vue partielle de l'interieur du nouveau wagon pour travaux de magonnerie.

gen 353 die Inneneinrichtung entfernt

wurde, erhielt er die neue Bezeichnung
Hak-v 4403. Im Eisenbahner-Latein steht

das grosse H für gedeckten Wagen Son-
derbauart, das a für Wagen mit Drehge-

stellen, das k für weniger als 30 to Lade-

gewicht (das Chassis ist schliesslich

baugleich wie das der Personenwagen),
und das v hinter dem Strich für die einge-

baute Heizleitung. Somit konnte der Wa-

gen in Reisezügen auch hinter der Lok ge-
reiht werden, ohne dass die Passagiere in

den Wagen dahinter frieren mussten.

Die Wagen 4401 und 4402 wurden nach

Eröffnung des Furka-Basistunnels zu den

beiden Rettungswagen 4991 und 4992

umgebaut und sind heute für den Ernstfall
in Oberwald bzw. Andermatt stationiert.

En tragisches Ende nahm Wagen Nr. 356.
Er wurde als Gepäckwagen D4 4344 im

Juni 1974 ausrangiert und wartete im

strengen Winter 74/75 im Umladegelände
Göschenen auf den Umbau zum Fahrlei-

tungswagen, als ihn am 5. April 1975 die
Riental-Lawine erfasste, er musste abge-

brachen werden. Der Wagen Nr. 357 wur-

de 1979 zum Magazinwagen X 4928, er-
scheint aber bereits 1988 nicht mehr im

Rollmaterialverzeichnis der FO. Die beiden

letzten Wagen der Serie, die Nummern
354 und 359, blieben bis zuletzt Gepäck-

wagen D 4351 und 4353, wobei der letzt-
genannte 1979 ausrangiert und abgebro-

chen wurde. Sein Kollege 4351 hatte da

mehr Glück: nach langer Ungewissheit hat
ihn die DFB 1999 übernommen, nach

Zwischenhalten in Seewen und Altdorf

steht er seit einiger Zeit als «Kaffee-Stüb-

li» unseren Kollegen der Werkstätte Aarau

der VFB-Sektion Aargau zur Verfügung.
Seine Zukunft bei der DFB ist zwar noch

ungewiss, aber ich mag unseren Aarauer

Kollegen eine stille Ecke in der hektischen

Werkstatt gönnen.
Somit blieb Hak-v 4403, unser neue Mau-

rerwagen, der einzige seiner Serie ohne

spektakulären Lebenslauf, der FO als

grösster gedeckter Güterwagen erhalten.
Wie sein Bruder 4402 erhielt er in den fünf-

ziger Jahren ein Alu-Dach, 1971 einen
neuen Kasten und gleichzeitig wurde als
Unikum die oberste Reihe der Seitenbret-

ter durch Plexiglasscheiben ersetzt, somit
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bleibt es auch bei geschlossenen Türen im

Wageninnern immer taghell! Dieser Vor-

teil, und seine grosse Ladefläche ermög-
lichten unserem 4403, sein Gnadenbrot in

den Gepäckzügen im Goms, jeweils im

Winter, freitagnachmittags zu verdienen.

Im Frühling 2005 kehrte 4403 nach 23
Jahren Absenz auf die Bergstrecke

zurück. Dank seinen beiden Plattformen

einschliesslich Stirntüren und seinen bei-

den grossen seitlichen Schiebetoren war
schnell klar, dass dieser Wagen den alten

Maurerwagen ablösen würde. Dieser,
1995 von der Rhätischen Bahn übernom-

mene ex X 9011, ursprüngliche Perso-

nenwagen mit Baujahr 1903, wurde den

Anforderungen wie Platzangebot und

technischer Verfügbarkeit (fehlendes

Zahnrad!) nicht mehr gerecht. Er wurde

daher im Sommer 2005 abgebrochen,

wobei spezifische Teile dieser alten Spe-

zies RhB-Wagen für unsere Kollegen des

Clubs 1899 aufgehoben wurden.

Dank grossartiger Arbeit der Sektion

Zürich unter Leitung von Emil Halter und
Heinz Hurter wurde der neue Maurerwa-

gen innert kurzer Zeit perfekt ausgerüstet.

Diverse Gestelle, Ablagen und Halterun-

gen wurden eingebaut, Material neu ge-

ordnet und sortiert, Werkzeug gesäubert

und ergänzt. Der neue Maurerwagen wird

neu die DFB-Nummer 4904 tragen und
wird uns auch in seinem 92. Lebensjahr

helfen, dem Ziel Oberwald näher zu kom-

men. Und hoffentlich noch viele Jahre dar-

über hinaus!

Technische Daten
des neuen X 4904:

Gewicht leer:

Nutzlast:

Laderaum:

Länge über Puffer:
Breite:

Vmax:

1, 2to

10 to
51 m3

13,4m

2,65m

60 km/h

Ich werde in den nächsten Nummern

des «dampf an derfurka» überweite-

re Güterwagen-Schicksale berichten.

Martin Fischer

\,

HAN DE C K
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Ballenberg-Dampfbahn BDB und Dampfbahn Furka-Bergstrecke
DFB offerieren am:

Sonntag 16. Juli 2006
Sonntag 06. + 20. August 2006
Sonntag 03. +17. September 2006

2-Pässe-Fahrt mit Dampf und Post
Interlaken - Innertkirchen - Gletsch - Realp und umgekehrt

Preis: einfache Fahrt Fr. 69. -, keine Vergünstigungen,
keine Gruppentarife, keine Teilstrecken.

Kinder bis 16 Jahre in Begleitung Erwachsener gratis.

Fahrplan:
Anschlüsse nach Interlaken

Basel ab 07.00 h

Bern ab 08. 09 h

Zürich via Bern ab 07.00 h
Luzern ab 06. 55

Anschlüsse nach Realp
Basel ab 07. 04 h

Bern ab 07. 06 h

Zürich ab 08. 09 h

Luzern ab 08. 21 h

Interlaken-Ost

Innertkirchen

ab 09.20 h (BDB) Realp
an 10.30 h Gletsch

ab 10.40 h (DFB)
an 12.20 h

fak. Mittagessen (Fr. 23.-)
"Hotel Handeck"

fak. Mittagessen (Fr. 23.-
"Glacier du Rhöne"

Handeck

Gletsch

Realp

ab 12.45 h (Post) Gletsch ab 14.00 h (Post)
ab 14.00 h (DFB) Innertkirchen ab 16.00 h (BDB)
an 15.45 h Interlaken an 18.32 h

Anschlüsse ab Realp
nach Zürich, Basel und Luzern 16. 32 h

nach Bern 16. 18 h

Anschlüsse ab Interlaken

nach Bern, Basel und Zürich 18.56 h
nach Luzern 19. 08 h

Das Essen wird im Zug zum Kauf angeboten
(mit Gutschein).

Reservationen 033 828 73 40

CV^^^ZZ^^-M^^^ -\G^O

www.dampfbahnen. ch
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DerVerwaltungsratwie auch die Geschäftsleitung derDFB suchen

zwei Protokollführer/innen
Wer hat Zeit und Interesse eine solch anspruchsvolle und diskrete Auf-
gäbe in seiner Freizeit zu übernehmen? Der Verwaltungsrat tagt etwa
sechs bis sieben Mal jährlich. Bei derGeschaftsleitung ist mit elf bis zwölf
Sitzungstermmen zu rechnen. Gern erwarte ich einen entsprechenden
Anruf.

Peter Schwarzenbach, Personalchef, Raad, 8498 Gibswil

Tel./Fax 055 246 36 15, Mail: schwarzen. bach@bluewin ch

Bericht von einem Ausseneinsatz

NOK-Lehrlinge bei der DFB

Angehende Berufsleute der Nordost-

schweizerischen Kraftwerke AG (NOK)

haben letztes Jahr in einem praktischen

Einsatz im Urserental die DFB kennen ge-

lernt. Ein Teilnehmer berichtet.

«Das diesjährige Lehrlingslager führte

nach Realp im Kanton Uri. Dort befindet

sich der Rangierbahnhof der Dampfbahn

Furka-Bergstrecke. Fünf Polymechaniker,

welche am üblichen Lehrlingslager nach

den Sommerferien aufgrund der Revisi-

onsabstellung im Kernkraftwerk Beznau

nicht teilnehmen konnten, sowie ein Auto-

matiker und ein Elektroniker halfen eine

Woche lang bei den Instandstellungsar-

heiten. Begleitet wurden sie von Andreas
Jäggi und Thomas Minikus.

Es galt, einen alten Kranwagen zu revidie-

ren, einen neuen Kranwagen aufzubauen
und die Grantmaschine wieder in

Schwung zu bringen. Zwar wurden die

Teilnehmer nicht ganz fertig mit den ge-

planten Aufgaben, trotzdem dürfen sie
stolz auf eine interessante und erlebnisrei-

ehe Woche zurückblicken.

Es war eine Woche, geprägt von Improvi-
sation und Initiative jedes Einzelnen. Kei-

ner der Teilnehmenden wird sie so schnell

vergessen.»

Andreas Hirt, Lehrling NOK

Neu im Stiftungsrat

Mit Elan
für die Bahn

LUZERN (fi) - Peter Riedwil soll hier als

neues Mitglied des Stiftungsrates vorge-
stellt werden. Der Redaktor stellt dazu drei

Fragen.

Herr Riedwyl, wer sind Sie?

Peter Riedwyl, 1945, aufgewachsen in
Belp / Bern, seit 1979 im Kanton Lu-

zern wohnhaft, pensioniert, alt Direktor

Touring Club Schweiz TCS der Berei-
ehe Technik, Urrwelt, Sicherheit. Erfah-

rung mit den Prlntmedien sowie Radio
und Fernsehen. Zwölf Jahre (1987

bis1999) Grossrat (Parlament) im Kan-

tön Luzern, u. a. die letzten vier Jahre in

der Finanzkommission. Im Militär zu-

letzt Chef Materialdienst in einer Pan-

zerbrigade. Erfahrungen als Verwal-

tungs- und Stiftungsrat.

Wie sind Sie zur Dampfbahn gekommen ?

Paul Güdel, der Marketingleiter der

DFB, ein langjähriger Bekannter, hat

mich begeistert und überzeugt im Stif-

tungsrat der Furka Bergstrecke mitzu-
arbeiten.

Was wollen Sie bei der Stiftung Furka-

Bergstrecke bewegen?

Einbringen meiner vielseitigen Erfah-

rungen und Beziehungen. Mitgestalten

derZukunftssicherung des Kulturgutes
«Dampfbahn Furka-Bergstrecke».
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Nachbar und Partner der Furka-Bergstrecke

Matterhom Gotthard Bahn (MGB)

BRIG (fi) - Die Züge der Matterhom Gott-
hard Bahn verkehren zwischen Zermatt und

Disentis und zwischen Andermatt und Gö-

schönen. Zusammen mit der RhB (Rhäti-
sehe Bahn) wird zwischen Zermatt und St.

Moritz/Davos der Glacier Express geführt.

Die MGB ist eine junge Bahn mit einer lan-

gen Geschichte. Am 1. Januar 2003 ist sie

durch Zusammenschluss der BVZ (Brig-
Visp-Zermatt-Bahn) und der FO (Furka-

Oberalp-Bahn) entstanden. Sie ist im öf-
fentlichen Verkehr Marktführerin für die

Regionen Obemallis, Urseren und Sursel-

va. Die Gesellschaft mit rund 500 Ange-
stellten hält sowohl als Regionalbahn wie
auch als Tourismusbahn auf Qualität und

Effizienz. Im Hinblick auf eine erfolgreiche
Zukunft gibt es derzeit drei Projekte: den
Matterhorn-Terminal in Täsch, den Knoten

Visp und den Hochbahnhof in Brig mit Ost-
ausfahrt.

Die Eigentumsverhältnisse sind so struktu-

riert: Die je zu Hälfte von der BVZ Holding

AG und der öffentlichen Hand gehaltene
MGB Management AG ist das Dach für die
Matterhorn Gotthard Verkehrs AG, welche

für den Betrieb zuständig ist, und die Mat-

UEC

terhorn Gotthard Infrastruktur AG, welche

Fahrbahn und Immobilien besitzt.

MGB - Strecke der Tunnels + Brücken

Das MGB-Netz zählt 47 Stationen. Höchs-

ter Punkt der Strecke ist die Oberalp-Pass-
höhe mit 2033 m. ü. M. ; der tiefste Punkt

liegt bei Visp mit 625 m. ü. M. Von den ins-

gesamt 144 Kilometer messenden
Strecken Zermatt-Disentis und Ander-

matt-Göschenen werden 31,9 Kilometer

mit Zahnstangen überwunden. Zusam-

mengerechnet machen die Höhenunter-

schiede 3300 Meter aus. Die grösste Stei-

gung im Adhäsionsbereich beträgt 25, jene

aufdemZahnstangenbereich 181 Promille.

Insgesamt fährt die MGB durch 33 Tunnel
und über 126 Brücken. Jährlich werden

mehrere Millionen Passagiere befördert,
davon rund 1, 2 Millionen mit Bestim-

mungsortZermatt.
Der Furka-Basistunnel ist mit 15, 4 Kilome-

ter der längste Tunnel der MGB. Er verbin-

det Oberwald im Goms mit Realp im Urse-
rental. 1970 war ein Kredit von 78 Millionen

Franken beschlossen worden. 1973 wurde

mit dem Bau begonnen, der sich zufolge
geologischer Probleme auf 311 Millionen

] /
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Franken verteuerte. Der Durchstich erfolg-

te 1981, die Einweihung im darauffolgen-

den Jahr. Mit der Tunneleröffnung wurde
auch zwischen Goms- und Urseren der

Ganzjahresbetrieb möglich. Fortan konnte
der Glacier Express sommers und winters

geführt werden. Die letzte FO-Fahrt auf der

Bergstrecke fand am 11. Oktober 1981
statt.

Aus der Geschichte von BVZ ,
FO und SchB

1886 wurde das Gesuch für die Erschlies-

sung von Zermatt mit einer Schmalspur-
Zahnradbahn gestellt. 1888 wurde mit dem

Bau begonnen. Drei Jahre später fuhren

zwischen Visp und Zermatt die ersten Zü-

ge. Als Rollmaterial standen vier Lokomoti-
ven, zehn Personen- und neun Güterwa-

gen zur Verfügung. 1930 wurde die Strecke

mit 11 '000 Volt Einphasen-Wechselstrom

von 16 2/3 Hz elektrifiziert und bis Brig ver-
längert. 1930 wurde auch der Glacier Ex-

press eingeführt. Mit der Aufnahme des

Winterbetriebes 1933 begann der touristi-

sehe Aufschwung des Mattertals.

Die Vorgeschichte der FO beginnt 1 914, als

die glücklose BFD (Brig-Furka-Disentis
Bahn) den ersten Abschnitt von 46 Kilome-

ter zwischen Brig und Gletsch eröffnete.
1915 wurde der Furka-Scheiteltunnel

durchstochen. 1923 machte die BFD Kon-

kurs. 1925 wurde in Brig die Furka-Ober-

alp-Bahn (FO) gegründet. 1926 erreichten

die Züge in Disentis den Anschluss an die

RhB. Während des Zweiten Weltkrieges

war die Bahn strategisch, in den Fünfziger-

und Sechzigerjahren für den Materialtrans-
port zu den Kraftwerksbauten im Goms

wichtig. Heute werden jährlich zwischen

Oberwald und Realp rund 190'000 Fahr-

zeuge auf die MGB-Züge verladen.

Die SchB (Schöllenenbahn) wurde ab 1913

gebaut und 1917 in Betrieb genommen.

Die Züge zwischen Göschenen und Ander-

matt verkehrten von Anfang an elektrisch.
1960 wurde die Schöllenenbahn durch Fu-

sion in die FO integriert.

^
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Dampfzug der Matterhorn Gotthard Bahn im Bahnhof Reckingen.
Train h vapeur du MGB en gare de Reckingen.

Paradezug von internationalem Rang
Am 25. Juni 1930 trat der Glacier Express

erstmals in Zermatt die rund elf Stunden

dauernde Fahrt nach St. Moritz an. Tags



20 | aktuelles

darauf verkehrte er erstmals in der Ge-

genrichtung. Mittlerweile konnte die Fahr-
zeit auf rund acht Stunden verkürzt wer-

den. Der Rekord des Jahres 2000 mit

260'QOO Fahrgästen konnte 2005 mit

262'QOO beförderten Passagieren noch
übertreffen werden. Bei den Gruppen ran-

gieren die deutschen Gäste mit 50 vor den
asiatischen mit 30 Prozent. Von den Ein-

zelreisenden sind 40 Prozent deutscher,

30 Prozent schweizerischer und 20 Pro-

zent asiatischer Herkunft.

Höhepunkte der insgesamt reizvollen

Strecke sind der Oberalppass, die Rhein-
Schlucht, das Albulatal und der Landwas-

serviadukt. Der in Zusammenarbeit mit

der Rhätischen Bahn betriebene Glacier

Express verkehrte stets mit besonders
komfortablem Rollmaterial. Die beiden

Bahngesellschaften investieren rund 60

Millionen Franken in vier Züge. Diese wer-

den bei Stadler in Altenrhein gebaut, um-

fassen je fünf Panorama- und einen Ser-

vicewagen. Vom Einsatz der neuen Züge

versprechen sich die Betreiber mehr Kom-

fort (Aufwertung der 1. Klasse - 36 statt

48 Sitze im Wagen, Verpflegung am Sitz-

platz, etc. ) und letztlich eine Ertragsstei-

gerung.

Die Verbindung zwischen den Touristik-

metropolen der Kantone Wallis und

Graubünden wurde möglich, weil jenseits

des Oberalp 1904 die Strecke Chur-

St. Moritz und 1912 jene von Chur nach

Disentis gebaut worden war. Der Glacier

Express musste wegen des Zweiten Welt-

krieges von 1943 bis 1946 seine Fahrten
einstellen.

Die Bahnverbindung Zermatt-St. Moritz
verläuft über die Albula-Strecke, die zur

Aufnahme ins UNESCO-Weltkulturerbe

vorgeschlagen ist. Sie bietet im Sommer

täglich fünf Züge je Richtung. Ein Zugspaar
verkehrt zwischen Zermatt und Chur, drei

zwischen Zermatt und St. Moritz und eines

zwischen Zermatt und Davos.

Während des Winters verkehrt je ein Zug
zwischen Zermatt und St. Moritz. Alle

Züge sind zuschlagspflichtig und erfor-
dem Platzreservation. Die Reisenden,

die während bis zu acht Stunden unter-

wegs sind, können im Zug warm verpflegt
werden.
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Seitenansicht der Matterhorn Gotthard Bahn. - Train du MGB.

Dampffahrten der MGB
Am 2. und 23. Juli sowie am 13. und 27. Au-

gust 2006 bietet die MGB Dampffahrten

von Brig nach Zermatt und zurück an. Auf
dem vollen Billettpreis haben die VFB-Mit-

glieder 20 und auf dem halben 10 Franken

Vergünstigung. Am 9. und 30. Juli sowie am

20. August werden Dampffahrten zwischen

Brig und Oberwald angeboten. Besonders

interessant ist da die Dampf-Tageskarte, die

von DFB-Leuten 20 Prozent günstiger er-

standen werden kann. Sie berechtigt nebst

zur Dampffahrt des jeweiligen Tages zur
freien Fahrt auf dem MGB-Steckennetz

zwischen Zermatt und Disentis bzw.

Göschenen. Die Benutzung des «Glacier»

ist allerdings zuschlagpflichtig.

Die MGB hat historische Dampf- und Elek-

trolokomotiven. Die Dampflokomotive

«Breithorn», HG 2/3, wurde 1 906 gebaut,

hat eine zulässige Anhängelast von 45
Tonnen und wird heute mit Leichtöl befeu-

ert. Das elektrisch betriebene «Krokodil»

HGe 4/4 hat Jahrgang 1930, eine Anhän-

gelast von 60 Tonnen und wurde nament-

lich zwischen Brig und Zermatt eingesetzt.

Die von der FO 1940 in Dienst gestellte
Elektrolokomotive HGe 4/4 war bis in die

1980er Jahre das Zugpferd am Glacier Ex-

press. Die MGB hat zahlreiche Sonderfahr-

ten im Programm, so im Winter den

Brunch-Zug zwischen Brig und Andermatt,

den Jass-Zug zwischen Brig und Disentis

und die Reise zur Besichtigung des Klos-
lers Disentis.

MGB und DFB

Die DFB betreibt ein Herzstück der einsti-

gen FO. Mit der MGB gibt es Berührungs-
punkte in Realp und bald auch in Ober-

wald. Bei Rundreisen auf der Bergstrecke
kann eine Fahrt durch den Basistunnel er-

foigen. Gegenseitig werden Vergünstigun-

gen gewährt. Dazu wurde vereinbart, dass
Reisende auf der MGB, die sich als Mit-

glieder des VFB ausweisen, Anrecht ha-
ben auf die Tarifstufe «Einheimische Re-

gion 2». Personal und Pensionierte der
MGB/GGB erhalten gegen entsprechen-

den Ausweis bei Dampffahrten auf der

Furka-Bergstrecke eine Ermässigung von
20 Prozent.

Darüber hinaus spielt die Zusammenar-

heit in vielen Bereichen und auf verschie-

denen Ebenen bestens. Was im «Glacier»-

Jubiläumsjahr2005 mit der gemeinsamen

Führung von Nostalgiezügen begonnen

hat, wird dieses Jahr fortgesetzt. Zweita-

gesfahrten über die Originalstrecke des

Glacier Express sind vorgesehen am

14. /15. Juli, 5. /6. August und 8. /9. Sep-
tember 2006. MGB, DFB und RhB bieten

Reisen wie anno dazumal im 3. Klass-

Wagen mit Ubernachtung im Herzen der

Alpen.

Weitere Informationen: www.mgbahn.ch;

www.rhb.ch; www.furka-bergstrecke.ch;
www. v-f-b. info; «Eisenbahnjournal», Son-

dernummer «75 Jahre FO und Dampf-

bahn Furka-Bergstrecke».
Hansueli Fischer
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Ausblick vom Rigi - Einblick in
die Bahn
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Rigi Kulm (fi) - Engagierte der Dampfbahn

Furka-Bergstrecke haben sich am 29. Ok-
tober in der Werkstatt der Arth Rigi Bahn

getroffen und sind danach im Nostalgie-

Zug auf den Berg gefahren.

Wer für die DFB besondere Einsätze leis-

tet, verdient zwar kein Geld aber Aner-

kennung. Die Geschäftsleitung lädt daher

im Herbst zu Essen und gemütlichem Bei-
sammensein ein. In diesem Jahr hiess der

Treffpunkt «Rigi».

Blick hinter die Kulissen

Die DFB-Leute konnten einen Blick in die

Werkstätte der ARB werfen. Die Trieb-

zahnräder wirkten - trotz der System-Un-
terschiede-vertraut. Statt Dampfzylinder

waren aber Elektromotoren zu besichti-

gen. Bei dem von Martin Horath und Wal-

ter Willi spendierten Apero und dem volks-

tümlichen Sound der Musikgruppe «Saite
dihei» mit Personalchef Peter Schwarzen-

bach am Bass kamen die Furka-Leute

untereinander in Kontakt.

Im Nostalgiezug bergan

Martin Horath, passionierter Rigi- und Fur-

ka-Bähnler, holte den 1911 gebauten

Triebwagen aus den Remisen und den

Vorstellwagen mit «Veranda» und stellte

die prächtige Komposition in der Talsta-

tion bereit. Die eintreffenden Fahrgäste

gingen neidisch daran vorbei, denn der

«Festtags-Zug» war für die DFB-ler be-

stimmt. Diese stiegen schliesslich ein. Mit
Martin Horath im Führerstand kletterte die

historische Komposition in jugendlicher

Frische die «Riggenbach-Leiter» hoch

ohne die auf Sicht folgenden Triebzüge zu

behindern. Bei Kreuzungen und bei der

Einfahrt in die Station Rigi Kulm sorgte un-

ser weisser Nostalgietriebzug mit dem

ebenso originellen Wagen für Aufsehen.

Die DFB-ler genossen dreierlei: den Aus-

flug, das Aufsehen und die Aussicht.

Dank und Anerkennung

Nach einem Abstecher auf den Gipfel fand
sich die DFB-Familie im Hotel ein. Hier ent-

bot Organisator Peter Schwarzenbach
einen herzlichen Gruss und die Ländler-

musik spielte. Geschäftsführer Peter

Bernhard erinnerte an die erfolgreich und
unfallfrei verlaufene Saison. Rund 23'OdO

Passagiere - 30 Prozent mehr als im Vor-

Martin Horath an der Verschiebebühne.
Martin Horath ä la plate-forme roulante.

Jahr - seien mit der unerlässlichen Urrter-

stützung durch den VFB über die Furka
befördert worden. Bezüglich der Führung

von Dampfzügen nähere man sich einer
Limite. Peter Bernhard hofft, mit einem

neuen Konzept die Ausbildung der Loko-

motivführer beschleunigen zu können.

Dank der umsichtigen Fahrweise und des
seriösen Unterhalts haben die betagten

Lokomotiven durchgehalten. Das Ziel
Oberwald, so war weiter zu vernehmen,

könne nur erreicht werden, wenn mit der

Erweiterung der Remise Realp Raum für

Unterbringung und Unterhalt der Trieb-

fahrzeuge geschaffen werden kann.
Zurück-, über- oder kürzer tretende Leute

wurden mit Lob und einem kleinen Ge-

schenk bedacht: Peter Schwaller (hat von

der Spitze des Verwaltungsrates an jene

des Stiftungsrates gewechselt), Max

Zwald (hat die Altersgrenze für Lokomotiv-
führer erreicht, bleibt aber dem ZfW erhal-

ten), Reto Caprez, Walter Burgherr und

Robert Ehrat.

Die Ländlermusik «Saite dihei» La musique folklorique "rarement ä la maison".

Vor- und Videobilder

VR-Präsident Claude Wenger dankte für

den grossen Einsatz, der in allen Char-

gen geleistet wurde. Er freute sich insbe-
sondere darüber, dass die DFB-Leute

immer wieder ihre Begeisterung auf die

Fahrgäste zu übertragen vermögen.

Wenger wies auch auf die wachsende
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Bedeutung hin, welche die DFB für die

Regionen Goms und Ursern hat. Beson-

deres Lob bekamen die Dampfbähnler,

die ihre Söhne mitgebracht hatten. Zur

allmählichen Verjüngung des Teams
braucht es Vorbilder... In einem von

Hansruedi Dällenbach gezeigten Video

konnte man die Sendung über die DFB

im «Europamagazin» sehen. Die Akteure

genossen den Applaus und den Neid der

Nichtgefilmten. Alle bekamen ein feines

Mittagessen. Die Rigi-Leute servierten so

lange nach, bis jegliche Spur von Furka-

Hunger beseitigt war. Nach der Talfahrt

war Gelegenheit geboten, sich in Martin
Horaths Werkstatt über die Fortschritte

bei der Dampfschneeschleuder zu infor-
mieren und die weiteren Raritäten zu be-

wundern.

Bitte unbedingt beachten:

Mitgliederbeitrag - neue Zahlungsweise!
Das vorliegende Heft Nr 1/2006 enthält ein Deckblatt, welches auf der
Vorderseite die Zustelladresse enthalt Die Rückseite dieses Deckblattes

enthalt zusätzlich die Rechnung für den diesjährigen Jahresbeitrag mit
vorgedruckten und abtrennbaren Einzahlungsschein.

Bitte ausschliesslich diesen Einzahlungsschein für die Bezahlung
des Mitgliederbeitrages 2006 verwenden.

Besten Dank für Ihr Verständnis Sie helfen uns damit direkt Kosten zu

sparen

Neu: VFB-Mitgliederausweis 2006
Mit der beiliegenden Rechnung erhalt ab sofort jedes Mitglied einen Mrt-
gliederausweis für das Jahr 2006 Bitte den Ausweis sorgfältig vom Rech-
nungsformular abtrennen Er berechtigt Sie gegen Vorweisung unsere
Dampfbahn mit einem Rabatt von 20% auf den Fahrpreis zu benutzen

Dampffahrten in die Innerschweiz

Mit Eurovapor
zur Furka-Bergstrecke

13. Mai 2006:

Mit Dampflok 50 3673 und historischen

Wagen von Haltingen-Basel Bad Bhf.-

alter Hauenstein-Olten-Burgdorf-Luzern
zum Jubiläum «100 Jahre DS Schiller mit

Sternfahrt aller fünf Dampfschiffe». Teil-

nähme auf dem Dampfschiff «Stadt

Luzern». Rückfahrt über Rotkreuz-

Muri-Bözberg-Frick-Basel Bad Bhf.-Hal-

fingen.

8. Juli 2006: Mit historischem Dampfzug

von Haltingen-Basel Bad Bhf.-Olten-

Aarau-Wohlen-Wassen-Göschenen über

Susten-Grimsel (mit Postautos)-Furka-

Bergstrecke - Andermatt - Göschenen

und umgekehrt und Rückfahrt (wie Hin-

fahrt). Nutzen Sie diese ganz speziellen

Fahrten und erleben Sie «Dampf pur»!

Prospekte und Auskünfte: Eurovapor

Sektion Haltingen, Gundeldingerstrasse
135, 4053 Basel, Telefon 061 363 35 32

www.nostalgie-rhein-express.ch
Fax 061 363 35 34
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Dampf- Doppeltraktion der Eurovapor bei der Einfahrt im Bahnhof Göschenen.
La traction double de l'Eurovapor arme ä Göschenen.

Sauber-Sonderschau

im Verkehrshaus
LUZERN - Das Verkehrshaus der Schweiz

ehrt in einer Sonderschau vom 15. März

bis Ende 2006 das Lebenswerk von Peter

Sauber, der mit seinem Unternehmen

während 36 Jahren den Motorsport ge-

prägt hat. Die Schau in der Halle Stras-
senverkehr vermittelt einen Überblick vom

ältesten erhaltenen Dufaux-Rennauto aus

dem Jahr 1905 bis zum jüngsten und vor

erst letzten reinrassigen Schweizer F1
Boliden des Sauber-Rennstalls.

Rück- und Ausblick

Im Jahr 2005 verzeichnete das Verkehrs-

haus der Schweiz 703'826 Besucher. Das

Hochwasser am 21. August 2005 wirkte

sich negativ auf die Besucherzahlen aus,

löste jedoch eine einmalige Spenden-Soli-
daritätswelle aus. Trotz der Uberschwem-

mungen kann das Verkehrshaus ein positi-

ves Betriebsergebnis ausweisen. Glanz-

punkte des Programms 2006 bilden die

Sonderausstellung «Top oder Flop? -
Verkehrsinnovationen made in Switzer-

land», die Sondershow «Hommage an Pe-

ter Sauber» sowie das zehnjährige Jubiläum

des IMAX Filmtheaters. Das Vorprojekt zum
Jubiläums-Neubau VHS 2009 wird in weni-

gen Tagen abgeschlossen.
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Ein weiterer Zweiachser zur Revision in Aarau

Fertigstellung des BD 2502
zum Werkstattfest

AAHAU - Am 24. 1 1. 2005 traf der zwei-

achsige Personenwagen BD 2502 von

der Werkstätte ChurzurFertigstellungzur

Saison 2006 in Aarau ein. Der Wagen
wird auch am Jubiläumsfest der Werk-

Stätte Chur im Juni zu sehen sein.

Ein Fahrzeug der gleichen Serie - der B
2204 (ex C 204) - wurde bereits in Aarau

fertig restauriert und am 30. Juni 2001

der DFB für den Fahreinsatz übergeben.

Die Geschichte des Wagens

Dieser zweiachsige Originalwagen mit 20
Sitzplätzen und einem Gepäckabteil
stammt aus der Serie von zehn Perso-

nenwagen C2i mit den Nummern 201 bis

210, die die SIG 1914 für die damalige

Brig-Furka-Disentis-Bahn BFD baute.

Der künftige BD 2502 war der C 202 mit
40 Plätzen (24 Raucher und 16 Nichtrau-

eher in 3. Klasse). Die 8, 6 t schweren

Wagen besessen offene Plattformen,

Holzbänke, Gepäckablagen und eine

Dampfheizung.

Mit dem erst ab 1926 durchgehenden

Betrieb Brig-Disentis der FO kamen vor-

wiegend die neu beschafften vierachsi-

gen Wagen zum Einsatz und die zehn
Zweiachser wurden teilweise zu Gepäck-

und Dienstwagen umgebaut. Der C 202
wurde wie der C 203 29.6. 1928 in einen

gemischten Personen-Gepäck-Post-

Wagen CFZ 271 mit 1 6 Sitzplätzen um-

gebaut. Von den ursprünglich fünf Fen-

stern einer Wagenseite wurden zwei

durch eine geschlossene Wand mit
Gepäcktor und das mittlere durch ein 60
cm breites Fenster ersetzt, hinter dem

sich das Postabteil befand. 1943 verlor

er das Postabteil und wurde in CF 271

umbezeichnet. Am6. 6. 1958erhielterein

Aludach, und im Zuge der Aufhebung

der dritten Wagenklasse wurde der Wa-
genam 0. 10. 1959 in BF 4281 umnum-

meriert.

Im Jahre 1966 (23. 11 .) wurde er aus dem

Verkehr gezogen und dem Fahrleitungs-

dienst Brig zugeteilt. Dabei erhielt er die
NummerX4911. 1997 übernahm ihn die

DFB und überführte ihn mit der Lok 4 am

27. 10. nach Chur zur Revision. 1998

wurde derWagenkasten demontiert und
1999 das Chassis revidiert. Im April 2001

war der Boden fertiggestellt und im
Herbst feierte man Aufrichte. Anschlies-

send begann der Innenausbau.

Fertigstellung des Wagens in Aarau

Im Herbst 2005 beschloss die DFB, in

Chur den Wagenbau einzustellen, worauf
der BD 2502 am 24. 11.05 nach Aarau

überführt wurde. Unverzüglich nach dem

Transport wurde der Wagen in der Wa-

genwerkstätte Aarau am geeigneten

Platz und in guter Arbeitshöhe aufge-

bockt. Anschliessend erfolgte eine Be-

standesaufnahme der Revision. Für jede

Baugruppe wurden die Einzelteile aufge-

nnenausbau ist weit gediehen. - Detail de l'amenagement inteheur du BD 2t

-^L. ^
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Der Wagen BD 2502 in der Werkstatt Aarau.
d'Aarau.

Voiture voyageurs BD 2502 ä l'atelier
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listet und der Restaufwand abgeschätzt,

der sich gesamthaft zu rund 1200 Stun-

den summiert. Die grösseren Arbeitspa-

kete sind das Spritzen der Verblechung,

dieWagenbeschriftung, Stören, Fenster-

tische, Türen, Gepäcktore, Elektrik,

Dampfheizungsanschlüsse und derAch-

seneinbau. Dazu kommen noch eine Rei-

he kleinerer Arbeiten. Heute sind alle

Arbeiten bekannt und viele auch schon

erledigt. Die Verblechung liegt fein säu-

berlich nummeriert beim Maler, der sie

grundiert und rot spritzt.

Fertigstellungstermin Juni 2006

In Absprache mit der DFB haben wir das

Ausblick auf die Saison 2006

Schwergewicht auf die Fertigstellung des

BD 2502 bis Juni gelegt und wir freuen

uns, den Wagen zusammen mit der frisch

revidierten Lok 4 in Chur am 10. /11.6

zum Rollout-Fest zu präsentieren. Dies

bedingt einen Sondereinsatz einiger Mit-
arbeiter um Kurt Aeberli. Die Renovation

des vierachsigen Personenwagens B

4222 geht zwar weiter, wird aber wegen

der Priorität des BD 2502 eine gewisse

Verzögerung erfahren. Besuchen Sie un-

sere Werkstatt am Tag der offenen Türe

am Freitag 21.4.06.

Quellen: Furka-Oberalp, Dumjan, Web-
seite Werkstatt Chur, Archiv Sektion AG.

Werner Beer

Frondienst, Lok 4 und «Oberwald»

Die bestehenden Anlagen der DFB sind zu
unterhalten, der Weiterbau nach Ober-

wald ist anzupacken. Die Lok 4 wird auf

der Strecke erwartet. Schliesslich hält der

Geschäftsleiter Ausschau nach neuen

Lokomotivführern.

Während ich diese Zeilen schreibe, herr-

sehen immer noch winterliche Verhältnisse

vor. Automatisch drängen sich daher Fra-

gen um die Dampfbahn Saison 2006 auf:
Wie sieht es wohl unter der Schneedecke

aus?

Welche Überraschungen stehen uns be-
vor?

Sind wir bereit für eine weitere, erfolgrei-
ehe Fahrsaison?

Natürlich brennt es bereits unter den

Fingernägeln, aber es heisst, sich noch et-
was in Geduld üben bis uns die Natur

einen Teil der Fragen beantwortet. Geduld

ist aber nicht gleichbedeutend mit Nichts-
tun.

Im Vordergrund steht verständlicheweise

neben dem obligatorischen Gleisunterhalt

die Erschliessung der noch verbleibenden
rund 5 km von Gletsch bis Oberwald.

Eine weitere Pionierleistung, die wir mit frei-

willigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
bis ins Jahr 2008 realisieren möchten. Den

offiziellen Start der Tätigkeiten werden wir

mit einem Spatenstich, zu dem wir Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Partneror-

ganisationen sowie Pressevertreter einla-

den, am 27. Juni 2006 in Oberwald

markieren. Damit wollen wir auch kundtun,

wie wichtig für die Erhaltung dieses ausser-

ordentlichen Kulturgutes dieses letzte Teil-

stück ist. Gleichzeitig können wir auch die

Bedeutung der Zusammenarbeit mit den

benachbarten Tourismusregionen Goms
und Urserental sowie mit der MGB unter-

streichen. Mit dem letzten Teilstück gewinnt

für uns auch die Station Gletsch an Wich-

tigkeit und ein Nutzungskonzept für das

Blaue Haus, im Besitze der DFB AG, drängt
sich auf und dürfte in nächster Zeit erarbei-

tet werden.

Die zusätzlichen baulichen Tätigkeiten be-

dingen verständlicherweise auch ein Mehr-

bedarf an Fronis. Es ist erfreulich zu sehen,

wie viel Enthusiasmus für die Fertigstellung
vorhanden ist. Selbstverständlich dürfen

wir ob diesem Ansporn den Unterhalt der

bestehenden Anlagen und Gleise nicht ver-

gessen oder unterschätzen. Auch gibt es

mit diesem Bau zusätzliche Abhängigkei-

ten. So erhält die Erweiterung der Remise

in Realp absolute Priorität um unsere Trak-

tionsfahrzeuge einstellen, aber auch von

Witterungseinflüssen geschützt, unterhal-

ten zu können. Dieser Ausbau ist planmäs-

sig nicht sehr einfach, steht er doch mitten

in einem lawinengefährdeten Gebiet. Die

Plangenehmigungsverfahren sind eingelei-
tet, für den Bau bedarf es aber noch einer

beträchtlichen finanziellen Unterstützung.

Für den Mehraufwand in der Bauabteilung

benötigen wir aber auch ein zusätzliches

Dieseltraktionsfahrzeug, das ausschliess-

lich für das letzte Teilstück zur Verfügung

stehen sollte. Dieses Fahrzeug wird durch

unsere Dieselcrew zurzeit professionell und

fachmännisch aufgearbeitet.

In der Werkstätte Chur erhält die HG 3/4

Nr. 4 den letzten Schliff und dürfte im Lau-

fe der Saison auf die Strecke kommen, wo

sie natürlich noch die verschiedenen Tests

absolvieren muss. In Kenntnis der Profes-

sionalität unserer Mitarbeiter in Chur wird

dies aber keine Probleme darstellen.

Auch im Marketingbereich sehen wir der

Fahrsaison 2006 mit viel Zuversicht entge-

gen. Allerdings bereitet uns der Personal-

bestand etwas Sorge. Die lange Ausbil-

dungszeit für einen Führer auf unseren

Dampflokomotiven wirkt sich auf die Ver-

fügbarke:t aus. Dazu kommen noch Ein-

satzrestriktionen seitens BAV und natürlich

berufliche Abkömmlichkeit. Im Hinblick auf

unsere steigenden Fahrgastzahlen sowie

das zukünftige Betriebskonzept bis Ober-
wald, freuen wir uns auf weitere Kandida-

ten, die diese faszinierende, aber anforde-

rungsreiche und verantwortliche, freiwillige

Tätigkeit im Nostalgiebereich bei uns aus-

üben möchten.

Einmal mehr möchte ich allen unsern

Dampfbahnfreunden einen Dank ausspre-

chen, sei es als freiwillige Mitarbeiter oder

Mitarbeiterinnen an der Strecke, im Betrieb,

in Souvenir und Küche oder auch als will-

kommene Spender. Sie helfen uns, dass
unser Traum, der in Reichweite ist, die Er-

scnliessung und Erhaltung der Furka

Bergstrecke in der ganzen originalen Län-

ge, verwirklicht werden kann. Inzwischen
freuen wir uns auf die kommende Fahr-

saison in der Hoffnung, dass wieder viele

begeisterte Fahrgäste eine unvergessliche

Nostalgiefahrt mit unserer Dampfbahn über

die Furka geniessen werden.
Peter Bernhard, Geschäftsleiter
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Aus der Sicht des Verwaltungsrates

Die Welt der DFB-Oberwald in Sicht

Der Vemaltungsrat unserer DFB AG hat sich
am 3. und 4. Februar 2006 in Warb BE ver-

sammelt, um unsere Ziele bis zum Horizont

2010 zu präzisieren. Wir haben eine allge-

meine Analyse unserer Aktivitäten durchge-

führt und die Liste unserer "Stärken-

Schwächen-Chancen-Risiken» aktualisiert.

Im Laufe der beiden letzten Jahre wurden

viele Fortschritte gemacht. Unsere An-

strengungen im Marketingbereich haben
es uns erlaubt, für unseren Reisedienst

wichtige Kontakte und Partnerschaften

herzustellen. Unsere Tätigkeiten gewinnen

an Popularität. Die Verwaltungen der Kan-
töne Uri und Wallis anerkennen den Wert

unserer Bemühung für die Region. Unsere

Beziehungen zur Matterhorn Gotthard
Bahn sind sehr aussichtsreich. Trotz der

Schwierigkeiten, die zu überwinden sind,
kann unser Bahnbetrieb mit Leistungen

von guter Qualität aufwarten. Schlussend-
lich wurden Kommunikation und Zusam-

menarbeit zwischen unseren verschiede-

nen Organisationen stark verbessert. Wir

sind auf dem richtigen Weg.

Letztes Jahr sind unsere drei Organisatio-

nen, Verein Furka-Bergstrecke VFB,

Dampfbahn Furka-Bergstrecke DFB AG

und Stiftung Furka-Bergstrecke SFB über-

eingekommen, ihre gemeinschaftlichen

Ziele wie folgt festzulegen:
Wiederinbetriebnahme der Furka-

Bergstrecke auf der gesamten Länge

von Realp bis Oberwald, Kulturgut er-
halten und schützen. Fronarbeit för-

dem. Nutzen für die benachbarten Re-

gionen.

Aufgrund dieser gemeinsamen Basis ha-

ben wir unsere Strategie neu zentriert.

Oberwald in Sicht. Die gesamte Berg-

strecke wird wieder in Betrieb gesetzt. Wie

wird es weitergehen? Wird unser Enthu-
siasmus erhalten bleiben? Werden wir

noch die nötigen finanziellen Mittel haben?

Aber auch, wozu erbringen wir all diese

Leistungen und für wen? Dies sind die

Kernfragen.

Unsere Tätigkeiten und Projekte für die

Furka-Bergstrecke zeichnen sich aus durch

die folgenden charakteristischen Merkmale:
- die Leidenschaft all derjenigen, die ihre Zeit

unserem ehrgeizigen Projekt widmen;
- das Vertrauen von denjenigen, die uns

finanzielle Mittel zur Verfügung stellen;

die Wichtigkeit, Freiwilligenarbeit und die

für die Führung eines Betriebes notwen-

dige Wirksamkeit in Einklang zu bringen;

- die Bedeutung, die Nützlichkeit unserer
Aktivitäten für die benachbarten Regio-

nen zur Geltung zu bringen.

Die Realisierung der Tätigkeiten der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke wird immer

Schwierigkeiten mit sich bringen. Wenn die

Begeisterung erhalten bleibt, werden wir

mit der finanziellen Unterstützung von Gön-

nern rechnen können. Die umgekehrte Si-

tuation ist nicht realistisch. Die Freiwilligen-

arbeit ist exemplarisch, sie ist eine Tat mit
unschätzbarem Mehrwert. Massnahmen

müssen ergriffen werden, um den Nach-
wuchs zu fördern und alle anzuspornen,

um unseren Traum Wirklichkeit werden zu

lassen, das bisher Erreichte zu vollenden

und unseren Nachkommen zu übergeben.
Die Gewohnheiten und die Bedürfnisse

unserer Gönner haben sich auch verän-

dert. Sie wollen genauer wissen, was aus

ihrer Spende wird. Die Schaffung unserer

Stiftung ist in dieser Hinsicht eine gute Ant-

wort. Dieses Finanzierungswerkzeug wird

seine volle Wirkung entfalten, wenn wir
Oberwald erreicht haben. In diesem Mo-

ment werden wir noch stärker von den

lokalen und öffentlich nützlichen Aktivitäten

abhängig sein. Es könnte dann effektiv

schwieriger werden, Unterstützung zu be-

kommen für eine Aktiengesellschaft mit

regional weit verstreuter Teilnehmerschaft.
Diese Überlegungen lassen uns ein im

Rahmen unserer Möglichkeiten moderates

Wachstum unserer Tätigkeiten vorausse-

hen. Im Jahre 2010 können wir jährlich mit

35'000-40'dOO Passagieren rechnen.

Sicherheit und Qualität der gebotenen

Leistungen sind vorrangig.

Um unsere Attraktivität zu steigern, müssen

wir zu der Bahnreise zusätzliche begleiten-

de Leistungen anbieten. Es ist notwendig,
Partnerschaftsabkommen auf der Basis

«win-win» mit dem Tourismussektor abzu-

schliessen. Unsere Passagiere werden zu
Kunden für den Tourismus und die Touristen

werden unsere Passagiere. Wir müssen das

Bild unserer Bahn als «Erlebnis» verkaufen.

Gletsch soll zum Interessenzentrum wer-

den: Treffpunkt und Ausgangspunkt für

Wanderungen, Passüberschreitungen,

Ausstellung/Museum, Flora und Gebirge,
Wasser und Energie. Realp und Oberwald

sind dabei die an das Netz der MGB ange-

schlossenen Endpunkte der Strecke. Unser

Marketingdienst hat schon wichtige Arbeit

geleistet, und die Ergebnisse sind bereits
bemerkenswert. In diese Richtung soll wei-

tergearbeitet werden. Zu diesem Zweck
werden wir eine «Kommunikationsstelle»

einrichten, um die Verbindung mit den Me-
dien herzustellen: Wir müssen über unsere

Tätigkeiten besser informieren.

Unsere Organisation und unsere Infrastruk-
turen müssen schlank bleiben, aber effizient

sein. Der Eigeninitiative soll genügend Platz

eingeräumt werden, wobei aber die not-

wendigen Vorschriften betreffend Sicherheit
und Wirksamkeit beachtet werden müssen.

Die Freude und Leidenschaft ist mit dem

Dienst an den Kunden in Einklang zu brin-

gen. Unsere Kunden sind potenzielle För-

derer unserer Projekte.
Das Betriebskonzept der Furka-Berg-

strecke soll das zentrale Element des Ent-

wicklungsplanes der DFB werden. Die
Marktbedürfnisse und die Investitionsmög-

lichkeiten legen das Angebot der Zug-

führungen fest. Aus diesem Zugsangebot

werden sich die Massnahmen ergeben, die

technisch, personell und organisatorisch zu

ergreifen sind.
Unsere Welt der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke ist zu einem echten Unterneh-
men geworden. Es soll das Unternehmen

der Bahnbegeisterten und Liebhaber der

Region Furka bleiben. Unsere Aktivitäten
sind nützlich und sinnvoll. Es gibt etwas zu

erleben, einsteigen bitte!

Für den DFB Verwaltungsrat:

Claude Wenger, Präsident a. i.

Übersetzung: C. Solioz
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Jürg Bolliger erläutert den GL-Mitgliedern die Revision eines Stromabnehmers.

Klausurtagung der Geschäftsleitung

Standortbestimmung und Strategien

SPIEZ (fi) - Neben der Vollendung der

Bergstrecke bis Obemald beschäftigen

personelle Fragen die Geschäftsleitung
immer stärker, zeichnet sich doch bei Ka-

der und Mannschaft ein Generationen-

Wechsel ab.

Nach einer ordentlichen Sitzung hat sich

die Geschäftsleitung mit den gewichti-

gen Fragen befasst, die über das Tages-

geschäft hinausgehen. Wie Peter Bern-
harcf einleitend feststellte, hat die

Geschäftsleitung die Aufgabe, das Kul-
turgut bis Oben/vald auszubauen, zu be-

treiben und zu unterhalten. Damit ist si-

eher zu stellen, dass sich auch künftige
Generationen daran freuen können. Es

gilt die Begeisterung für die Fronarbeit zu
wecken und zu erhalten und die Finan-

zen zu sichern.

Strategie

Die DFB bietet passübverquerende Fahr-
ten an und erschliesst mit einem Pendel-

betrieb zwischen Oberwald und Gletsch

einen zusätzlichen Markt. Der Stützpunkt

Gletsch ist attraktiver zu gestalten. Das
Erlebnis der Gäste muss mehr umfassen

als die Fahrt auf der Nostalgiebahn. Bei

derAngebotsgestaltung sind Partner aus
den Bereichen «Tourismus» und «Bahn»

einzubeziehen.

Der Betrieb muss kostenneutral sein, das

heisst, es dürfen keine neuen Drittschul-

den gemacht werden. Ausserdem sind
für die Zukunft Reserven zu bilden.

Planungen und Produkte
Walter Willi schilderte den Stand der Pla-

nungen für die Werkstatt in Realp, für die

Sanierung der Rhonebrücke und den
Anschluss und die Infrastruktur in Ober-

wald. Dabei war zu erfahren, dass bei al-

len drei Projekten viel Vorarbeit geleistet
wurde, und dass auch in den Genehmi-

gungsverfahren ein guter Stand erreicht

ist. Das Aufnahmegebäude in Realp ist

so weit gediehen, dass auf die Be-

triebseröffnung hin alle Räume zur Verfü-

gung stehen dürften.

Paul Güdel skizzierte die Aufgaben des

Marketings und wies auf die Erwar-

tungshaltung der Regionen Urseren und

Goms hin. Er meinte, die DFB könne die

Saison nicht verlängern, wohl aber ver-

tiefen. Im Zusammenhang mit der Ver-

marktung des neuen Abschnittes

Gletsch-Oberwald wurden verschiedene

Traktionsmöglichkeiten diskutiert.

Öffentlichkeitsarbeit
Im Rahmen der Klausurtagung wurde

über das «dampf an der furka» gespro-

chen und insbesondere die Notwendig-

keit eines zeitgemässen und einhertli-
chen Internetauftrittes betont. Der im

Sommer vorgesehene Spatenstich in

Oberwald soll medienmässig optimal ge-
nutzt werden.

Vor Geschäftsleitungssitzung und Klau-

surtagung konnte unter der Führung von

Jürg Bolligerdie BLS-Werkstätte in Spiez

besichtigt werden.

Gesucht

Kadermitarbeiter/
Kadermitarbeiterin

für den Bereich «Souvenir»

zur Unterstützung

der Lertenn Souvenirhandel

Gern erwarte ich Ihren Anruf

Peter Schwarzenbach. Personalchef.

Raad. 8498 Gibswil

Tel /Fax 055 246 36 15
E-MaiL schwarzen bach@bluewin ch

Der neue Bildkalender der DFB erscheint

Ende März. Er kann zum Preis von CHF

14. - (zuzüglich Mwst und Porto) beim
DFB-Souvenirhandel bestellt werden.
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Sichern Sie die Zukunft der Dampfbahn Furka-Bergstrecke auch mit einem Vermächtnis. Was ist zu tun?

Das Vermächtnis nach Art. 484 ZGB

Das Vermächtnis zu Lebzeiten ist das ge-
eignete Instrument, um ganz persönliche

und beispielsweise auch gemeinnützige

Anliegen und Ziele finanziell zu unterstüt-
zen - aber erst nach dem Ableben aus

dem Nachlass heraus. Eine Vielzahl von

Organisationen und schützenswerten
Ideen leben von solchen Vermächtnissen.

Das Vermächtnis ist einfach zu erstellen.

Darf auch die Dampfbahn Furka-Berg-
strecke auf diese Art der finanziellen Un-

terstützung durch Sie zählen?

In der Schweiz werden eine Vielzahl von

schützenswerten Ideen und gemeinnützi-

gen Projekten durch die Initiative von Pri-

vaten getragen und erst möglich ge-
macht.

Dabei ist nicht nur das private Engage-
ment, sondern auch die finanzielle Unter-

stützung für das Weiterbestehen einer Idee

wichtig. Einen massgeblichen Beitrag da-

zu leisten oft Vermächtnisse (Legate) aus
einem Nachlass. Mit einem Vermächtnis

will der Erblasser seinem persönlichen

Engagement und seinen Anliegen über

den Tod hinaus Wirkung geben.

Vermächtnisse sind an gesetzliche Form-

erfordernisse gebunden und erfolgen am

einfachsten im Rahmen einer letztwilligen

Verfügung. Diese kann insbesondere als

handschriftliches (eigenhändiges) Testa-
ment errichtet werden. Dadurch sind die

Vermächtnisse auch jederzeit wieder än-

der- bzw. aufhebbar. Wichtig ist dabei,

dass die Verfügung vollumfänglich selber

geschrieben und mit Datum versehen un-
terschrieben wird.

Eine andere Möglichkeit besteht darin,
Vermächtnisse im Rahmen eines öffentli-

chen Testaments vorzusehen. Als öffentli-

ehe Urkunde muss das Dokument zwar

nicht mehr selber geschrieben, aber von
einem Notar beurkundet werden.

Hinweis:

In der Regel werden Vermächtnisse

im Rahmen einer gesamtheitlichen

Nachlassregelung geplant und fest-

geschrieben. Dabei ist in den meisten
Fällen einefachmännische Beglei-

tung sinnvoll. Diese Begleitung

sollte sinnigerweise durch den

Rechtsanwalt/die Rechtsanwäl-

tin Ihrer Wahl erfolgen.
Bei Fragen zum Thema können Sie

sich an den Präsidenten der Stiftung

Furka-Bergstrecke, Peter Schwaller
fTelefon 056 242 1514, oder E-Mail

peter. schwaller@bluewin.ch) wen-

den; die Vertraulichkeit von Anfragen

ist zugesichert.

Peter Schwaller, Präsident der

Stiftung Furka-Bergstrecke

SSU"^
Beispiel eines
handschriftlichen
Vermächtnisses
(Nicht mit Bleistift!)

Andermatt, 16. November 2005

Ich, Peter Muttbach, geboren am 10.

September 1933, verfüge letztwillig,

dass die Stiftung Furka-Bergstrecke,

3999 Oberwald, den Betrag von
CHR............. im Sinne eines Ver-

mächtnisses erhalten soll. Allfällige
Erbschaftssteuern gehen zu Lasten

des Nachlasses.

Peter Muttbach

Blick über den Zaun

Rigi-Bahnen:
Die Zahnstangen-Pioniere

GOLDAU (fi) - Seit 1873 ist Rigi Kulm be-

quem im Zug zu erreichen. Wo Niklau Rig-

genbach erstmals in Europa mit derZahn-

stange grosse Steigungen überwunden

hat, geniessen noch heute Abertausende

von Gästen Bahn, Berg und Aussicht.

Die beiden Zahnradbahnen sind von den

Zentren des Mittellandes her mit dem

privaten und öffentlichen Verkehr gut zu
erreichen. Einen Steinwurfvon derTalsta-

tion Vitznau entfernt legen die Vierwald-
stättersee-Schiffe an. Die Talstation auf

der Nordseite ist mit dem Eisenbahn-

knotenpunkt Arth-Goldau verknüpft und

hat ausserdem Autobahnanschluss. Die

1992 fusionierten Zahnradbahnen haben

Normalspur, die nach ihrem Erbauer be-

nannte Zahnstange und werden mit 1500
Volt Gleichstrom betrieben. Die beiden

Bahnen waren von den Luzerner und

Schwyzer Behörden rasch konzessioniert
und dann in ebenso bemerkenswert kur-

zer Zeit erstellt worden.

Die Vitznau-Rigi-Bahn (VRB)
Die VRB fährt seit 21 . Mai 1871 bis Staf-

felhöhe und seit 23. Juni 1873 bis Kulm.

Die Strecke misst 6975 Meter und ist auf

einem Abschnitt von 1883 Meter doppel-
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spurig angelegt. Bei einer maximalen Stei-

gung von 250 Promille wird eine Höhen-
differenz von 1313 Meter überwunden.

Die Elektrifizierung erfolgte 1937. Die

Fahrzeit beträgt 30 Minuten, die Trans-

portkapazität 850 Personen pro Stunde.

Zum Triebfahrzeugpark gehören eine Lo-
komotive mit 331 Kilowatt, vier Motorwa-

gen mit 331 kW, ein Motowagen mit 824

kW und zwei Pendelzugkompositionen
mit 824 kW.

Die Arth-Rigi-Bahn (ARB)

Die Strecke von Arth nach Rigi Kulm war
am 4. Juni 1875 eröffnet worden. Der Ab-

schnitt von Arth am See nach Goldau ist

1959 auf Bus umgestellt worden. DieARB
wurde bereits am 1. Mai 1907 elektrifiziert.

Die Strecke ist 8551 Meter lang und über-

windet bei einer Maximalsteigung von 200
Promille eine Höhendifferenz von 1234

Meter. Die Fahrzeit beträgt 35 Minuten,
dieTransportkapazität 1000 Personen pro

Stunde. Zum Triebfahrzeugpark gehören

vier Pendelzüge mit 508 kW, ein Pendel-

zug mit 824 kW, historischer Elektrotrieb-

wagen mit 390 kW und ein Triebwagen mit
449 kW.

Historische Fahrzeuge

Die Rigi-Bahnen verfügen noch über die

funktionsfähigen Dampflokomotiven Nr.

^
-.P--

Antrieb AFtB 6. - Entrafnement AFtB t

16 und 17, 1923 bzw. 1925 bei SLM in

Winterthur gebaut. Die Maschinen des
Typs hl 2/3 h2t haben eine Höchstge-

schwindigkeit von 9 km/h und eine Maxi-

malleistung von 500 PS. Das Dienstge-

wicht beträgt 24,3, das Zugsgewicht 44,7
Tonnen.

Se können 600 kg Kohle und 1800 Liter
Wasser mitführen. Auf einer Fahrt von Vitz-

nau nach Rigi-Kulm werden etwa 450 kg
Kohle verfeuert und 2000 Liter Wasser in

Dampf umgewandelt. Nicht nur die beiden
«Dampfrosse» sind erwähnenswert: Gele-

gentlich verkehrt auch noch der 1911 ge-
baute elektrische Zahnradtriebwagen-es

ist der älteste der Welt. Ein besonderes

Reisegefühl vermitteln auch die beiden

Salonwagen «Belle Epoque» von 1873.

Der 1911 gebaute Triebwagen ist nach wie vor rüstig und eine Augenweide.
L'Automotrice construite en 1911, toujours belle et alerte.

I

!^r

Zwei Zugskompositionen auf der Station Rigi Kulm.
Station Rigi Kulm.

Deux compositions ARB ä la

Hoch durch die Lüfte

Seit 1968 wird von Weggis nach Kaltbad
eine Pendelbahn mit zwei Kabinen betrie-

ben. Die von Garaverrta in Goldau erstell-

te Luftseilbahn kann bei einer Fahrzeit von

knapp 10 Minuten stündlich 600 Perso-

nen befördern. Die 2330 Meter lange
Strecke überwindet bei einer clurch-

schnittlichen Steigung von 44,3 Prozent
eine Höhendifferenz von 924 Meter.

Königin der Berge

Die Rigi stösst an Vierwaldstättersee,

Zugersee und Lauerzersee und gibt den
Blick auf zahlreiche weitere Seen frei. Der

Aussichtsberg ist gleichermassen Ziel für

Ausflügler, Wanderer und Wintersportler.
Er bietet eine Vielzahl von Restaurant- und

Hotelbetrieben.

Das Veranstaltungsprogramm vermittelt
Einblick in die Alpkultur. - Mehr Informa-

tionen unter www. rigi. ch
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«Sektion Elektrische Anlagen» im Einsatz

DFB-Stromer
vielseitig und innovativ

La section Installations electriques

Des electriciens

DFB polyvalents

Unter diesem nicht ganz wörtlich zu neh-

mendem Gruppennamen arbeiten einige
Elektrofachleute seit vielen Jahren an den

an Anzahl und Komplexität nicht zu unter-

schätzenden Niederspannungs-, Telekom-

munikations- und Steuerungsanlagen.

Das Tätigkeitsgebiet umfasst die Projek-

tierung, die Materialbeschaffung (meist

zum Nulltarif), die Ausführung und die In-

standhaltung der umfangreichen Elektro-

anlagen der DFB.

Die Gruppe, welche in der DFB-Bauabtei-

lung organisiert ist, entwickelte mehrere
spezifische Produkte für unseren Bahn-

betrieb, wie die kompletten Lichtsignal-

anlagen an unseren Bahnübergängen, die
Beleuchtung im Scheiteltunnel, Konzepte

und Verteilanlagen für die Versorgung des
50 Hz-Netzes und für die Betriebstele-

kommunikationsanlagen. Die Betreuung

der Kabel für Energie und Telekommuni-

kation, sowie die Erdungs-, Blitzschutz-

und Potentialausgleichsanlagen entlang

unserer Bahnstrecke gehören ebenfalls

zum Aufgabenbereich.

Im Frühling 2005, gleich zu Baubeginn

des Bahnhofgebäudes in Realp, entstand
für uns mit dem Einlegen der Installations-

röhre eine neue Baustelle. Diese Arbeiten

erstreckten sich Hand in Hand mit den

Betonetappen über den ganzen Sommer

hinweg. Am 19. November starteten die

eigentlichen Elektro-lnstallationsarbeiten
in diesem Bauwerk. In einer konzentrier-

ten Aktion wurde an jenem Samstag die

Niederspannungsverteilung vom lang-

jährigen Container-Provisorium in den
Neubau versetzt, verbunden mit umfang-

reichen Kabelarbeiten. Dank der Anwe-

senheit von sieben Fachleuten konnte die

Niederspannungsverteilung noch glei-

chentags am neuen Standort wieder un-

ter Spannung gesetzt und bereits die ers-
ten definitiven Gebäudeinstallationen in

Betrieb gesetzt werden.
Die Winterzeit werden wir dem Innenaus-

bau des Gebäudes widmen, damit erste

Anlagen unseren Kunden bei Beginn der
neuen Saison zur Verfügung stehen. Das

Hauptziel des Jahres 2006 werden die

Weiterführung der Installationsarbeiten im

Aufnahmegebäudes in Realp und an der

Beleuchtung im Furka-Scheiteltunnel sein.

Eigene Statuten hat die «Sektion EA»

nicht; es gelten die Gesetze, Verordnun-

gen und technischen Normen ELG, NIV,
VEAB, NIN Manfred Willi

©

y '"rfSSt'fc.

Die «Sektion EA» anlässlich des Grosseinsatzes am 19. November 2005. Die Bezeich-

nung der Gruppe entstand vor etwa zehn Jahren durch ein spassiges Missverständnis -
die «Insider» wissen Bescheid. - La Section Installations electriques lors de l'operation
speciale du 19 novembre 2005.

Ce groupe comprend plusieurs specialistes
qui travaillent depuis bon nombre d'annees

ä l'entretien des nombreuses installations

o'e üasse tension, de telecommunications

et de commandes du DFB.

Leurchamp d'action comprend l'etablisse-

ment de projets, l'acquisition du materiel

(souvent au tarif«zero»), la realisation et l'en-
tretien des vastes installations electriques

du DFB. Le groupe, qui est integre dans la
Division constructions, a developpe plu-

sieurs produits specifiques pour notre ex-
ploitation ferroviaire, tels que systemes

complets de signaux lumineux ä nos pas-

sages ä niveaux, l'eclairage du tunnel de faT-
te, concepts et installations de distribution

de l'alimentation du reseau 50 Hz et les sy-

stemes de telecommunications de l'entre-

prise. Font egalement partie de notre travail:
l'entretien des cäbles pour la fourniture

d'energie et des telecommunications, des

paratonnerres, des installations de mise ä

terre et des liaisons equipotentielles le lang
de notre voie ferree.

Au printemps 2005, juste apres le debut de

la construction du bätiment de la gare ä

Realp, nous avons decouvert un nouveau

champ d'activites. Durant tout l'ete 2005,

on a procede au betonnage et ä la pose des

conduites electriques. Le samedi 19 no-
vembre 05, les travaux d'installation electri-

ques ont debute dans la nouvelle bätisse.

Le jour en question, au cours d'une action

concentree et gräce ä la presence de 7 spe-
cialistes, la distribution basse tension a ete

deplacee du conteneur provisoire vers le

nouveau bätiment, puis mise sous tension.

Dans le courant de l'hiver, nous procede-

rons aux travaux d'amenagement interieur,

afin que nos clients puissent dejä beneficier
de certaines installations des l'ouverture de

la saison. Nos buts principaux pour 2006

sont la poursuite des travaux d'installation
dans le bätiment d'accueil ä Realp et dans

le tunnel de farte.
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Congratulations!

Wolfgang Schmidt a 80 ans

Le 28. 1.2006, un «pionnier de la Furka» a

pu feter un anniversaire tout rond: Wolf-

gang Schmidt a 80 ans - au vu de sa
vitalite et de san energie c'est ä peine

croyable.

L'ancien directeur commercial de la

«Fürstlich Hohenzollerschen Hütten-

werka» ä Sigmaringen - Lauchertal, tra-

vaille infatigablement, de maniere inge-
nieuse et avec un enthousiasme

contagieux ä la reconstruction de la Ligne
sommitale de la Furka, conformement au

Slogan « Sauvez la Ligne sommitale!» In-

nombrables sont ses campagnes publici-
taires pour notre Train et ses apparitions

dans les faires, considerable est sa corres-

pondance avec la dientele potentielle, les

bureaux de voyages et les entreprises de
transports par bus; ses listes d'adresses et

ses collections de donnees sont legendai-
res. Il a mobilise de nombreux membres,

actionnaires et ouvriers benevoles. Certai-

nes sections ont ete fondees gräce ä son

initiative, parexemplecellede Nuremberg,
creee le 6 decembre 1 991, dont il est de-

venu membre d'honneur en 2002. San at-

titude persuasive lui facilitait la prise de

contact avec les administrations et les po-
liticiens, il a su nouer de nombreux liens

avec les journalistes, representants des

Agenda de la Section
romande:

22 au 23 avril: 1 4e Bourse - exposi-

tion - Multicollection, Tavannes

6 mal: assemblee generale des

actionnaires DFB, Lucerne

21 mal: 1 ere Bourse internationale de

jouets anciens, patinoire et halle

polyvalente, Monthey

17 juillet au 22 juillet: semaine de
travail de la Section romande, Furka

22/23 juillet: week-end de travail de
la Section romande, Furka

medias et specialistes en affaires touri-

stiques. Jusqu'ä l'assemblee generale en

juin 1998, il etait membre du conseil d'ad-

ministration du DFB ; mais apres sa de-

mission il est reste continuellement actif,

en persuadant des groupes de voyageurs

d'Allemagne de faire un voyage ä la Furka

et en surveillant avec attention les activites

de marketing en Allemagne.

L'apparition de «san» ensemble musical

de l'usine metallurgique de Sigmaringen,

lors des festivites du 14 juillet 2000 ä
Gletsch, reste inoubliable.

Cher Wolfgang, un grand merci pourtout
ce que tu äs fait et que feras encore pour

«notreTrain». Tes amis de la Furkate con-

gratulent et te souhaitent le meilleur pour
de nombreuses annees ä l'occasion de

tön anniversaire. Karlheinz Orth

Le Club des 1000 est actif

Engagement profitable pour la
HG 4/4

COIRE- La remise en etat de la locomo-

tive HG 4/4 a commence par son demon-

tage complet. Ainsi, lepremierpas est fait
en direction du but du Club des 1000, ob-

jectifqui est en concordance avec celui de

la Fondation Ligne sommitale de la Furka

(Stiftung Furka Bergstrecke - SFB).

Le montant d'un million de francs a sou-

vent ete articule lors des discussions con-

cernant la restaurations des locomotives ä

vapeur HG 4/4. L'idee des fondateurs du
Club des 1000 etait donc de rassembler

1000 membres disposes ä verser Fr.

1000.-de droit d'entree au Ciub. Vers l'an

2000, Messieurs Tschudin, Brügger et

Trinler ont concretise l'idee apres plusieurs
entretiens avec le DFB, des hoiTmes de loi

et des membres potentiels.

Paul Tschudin a apporte plus de 20 mem-
bres au Club, creant ainsi une banne ba-

se de depart. Nous sommes actuellement
encore loin des 1000 membres, mais le

Clubjouitd'une popularite grandissante et
les locomotives sont maintenant ä l'abri.

A Coire, le demontage des machines a

commence. Un horaire et un plan de fi-

nancement seront etablis sous la direction

de notre TA Qraction Ateliers).

La creation de la Fondation Ligne sommi-

tale de la Furka a largement contribue ä

augmerrter la popularite du Club des

1000, qui s'est montre dispose ä collabo-

re'". Les deux organismes sont maintenant
partenaires, ce qui permet de liberer des

synergies dans les relations publiques,

lors de l'engagement des ressources par

la simplification du reporting des prestati-
ans fournies. De plus, les contributions fi-

nancieres exoneres d'impöt sont soumi-
ses au contröle du Service de surveillance

des fondations du canton d'Uri. Ce pri-

vilege permet aux donateurs de faire des
dons pour la restauration de la HG 4/4,

meme s'ils ne desirent pas adherer au
Club des 1000, et ä des entreprises et fir-

mes de realiser gracieusement des com-
mandes pour la restauration d'une HG

4/4.

Pour etre affectes au Club des 1000, les

dons doivent clairement porter la mention

«pour le Club des 1 OOO». lls sont ä verser
su1

' le campte de la Fondation SFB. Les

dcns superieurs ä CHF 300 seront confir-
mes par un certificat.

Fin 2004, le Club comptait 65 membres

qui s'acquittent d'une cotisation annuelle

de Fr. 100.-. lls rei;oivent sporadiquement

des rapports renseignant sur l'evolution

des travaux et sur les nouveaux projets

concernant les HG 4/4. lls seront invites

au voyage inaugural, fete dignement dans

3 ä 4 ans. Il serait egalement bien si une

plaque en bronze pouvait etre fixee sur la
locomotive, mentionnant comme Sponsor

principal le «Club des 10OO». Mais pour at-
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teindre ce but, il faut de nouveaux mem-

bres. Mesdames, Messieurs, je serais tres

heureux de pouvoir vous souhaiter la
bienvenue au Club.

Ne croyez surtout pas que vous aurez ä

payer des cotisations votre vie durant.

Avec le voyage inaugural le but du Club

sera atteint, ce qui entraTnera sa dissolu-

tion. Un eventuel solde positif figurant au

campte du Club sera verse ä la Fondation

SFB. Les versements sont ä adresser ä la

Banque cantonale du Valais, 1951 Sion,

compte H 0863. 20. 77, Stiftung Furka
Bergstrecke, 3999 Oberwald, avec la

mention «Entree Club des 1000» ou «Do-

nateur Club des 1000».

KurtAeberli, President

Voisin et partenaire de la Ligne sommitale de la Furka

Le Matterhorn Gotthard
Bahn - MGB

BRIGUE (fi) - Les trains du MGB circulent
entre Zermatt et Disentis et entre Ander-

matt et Göschenen. A Disentis, le reseau

du MGB est relie ä celui du Chemin de fer

Rhetique (RhB). Ensemble, les deux com-

pagnies exploitentle «Glacier Express» qui

relie /es haut lieux touristiques Zermatt et

St. Moritz, respectivement Davos.

Train de renommee internationale

Le 25 juin 1930, le premier Glacier Ex-

press a circule de Zermatt ä St. Moritz. A

l'epoque, il fallait compter 1 1 heures de

voyage pour un trajet. Depuis, le Glacier

Express n'aj'amais cesse de circuler, sauf
de 1943 ä 1946, Actuellement, la duree

du voyage a ete ramenee ä 8 heures. Le

record de frequentation a ete atteint en

2005 avec 262'OOQ clients. Le voyage

avec le Glacier Express, attrayant dans

son ensemble, comporte plusieurs points

forts : le col de l'Oberalp, les gorges du
Rhin, la vallee de l'Albula et le viaduc du

Landwasser. Jusqu'en 1981, annee de

fermeture de la ligne sommitale de la Fur-

ka, le paysage de Gletsch et le glacier du

Rhöne faisaient aussi partie de ces lieux
memorables.

Depuis les debuts, le Glacier Express cir-

culait avec du materiel roulant particu-

lierement confortable. Le MGB et le RhB

investissent actuellement 60 millions de

francs pour l'acquisition de 4 nouvelles ra-
mes en construction aux ateliers Stadler ä

Altenrhein. Chaque unite sera composee

de 5 voitures panoramiques et d'un wa-

gon de Service. Avec l'acquisition de ce

nouveau materiel, les exploitants, MGB et

RhB, desirerrt ameliorer le confort des

voyageurs (perfectionnement de la pre-

miere classe - 36 Sieges au lieu de 48, re-

stauration ä la place assise du voyageur,
etc. ) et s'attendent ä une amelioration du

rendement.

Actuellemerrt, 5 paires de Glacier Express
circulent quotidiennement durant les mois

d'ete : 1 entre Zermatt et Coire, 1 entre

Zermatt et Davos et 3 entre Zermatt et St.

Moritz. En hiver, une paire detrains relie St.

Moritz ä Zermatt. La reservation des pla-

ces ä bord du Glacier Express est obliga-
toire.

Materiel roulant historique du MGB

Le MGB est ne le 1 erjanvier 2003 de la fu-

sion du BVZ (Brigue-Viege-Zermatt) et du
FO (Furka-Oberalp). La construction du

BVZ (ä l'epoque encore VZ) avait com-

mence en 1888. Trois ans plus tard, l'ex-

ploitation de la ligne Viege-Zermatt a de-

bute avec 4 locomotives ä vapeur de type

HG 2/3 et 10 voitures voyageurs. En

1930, le VZ electrifia son reseau et pro-

longeasa lignejusqu'ä Brigue, oü il se rac-
corda au FO. Des 1 930, les trains du BVZ

etaient remorques par des locomotives

electriques «Crocodile» HGe 4/4.

Le FO avait repris du defunt BFD (Brigue-
Furka-Disentis) la masse en faillite, puis

termine la ligne Brigue-Disentis en 1926.

Jusqu'ä san electrification entre 1939 et

1942, tous les Glacier Express etaient re-

morquees par des locomotives ä vapeur
HG 3/4 qui sorrt actuellement en Service

sur la Ligne sommitale de la Furka entre

Realp (embranche sur la ligne du MGB) et
Gletsch. Des 1942, les locomotives elec-

triques HGe 4/4 se chargeaient de remor-

quer les trains entre Brigue et Disentis.
Le «Schöllenenbahn» a ete construit entre

1913 et 1917 et relie Andermatt ä Gö-

schenen, oü il est en correspondance

avec le Chemin de fer du Gotthard CFF.

Depuis le debut, le «Schöllenenbahn» etait

un chemin de fer electrique. En 1960, il a
fusionne avec le FO.

Voyages avec du materiel roulant
historique du MGB

Le MGB, qui dispose donc d'un interes-

sant parc de materiel roulant historique
datant du debut de l'existence des com-

pagnies dont il est issu, mettra en service
de nombreux trains speciaux dans le cou-

rant de l'ete 2006.

Les 2 et 23 juillet, ainsi que les 13 et 27

aoüt 2006, la locomotive ä vapeur HG 2/3

«Breithorn» du VZ, mise en Service la pre-

miere fo;s en 1906, remorquera un train

sur le parcours Brigue-Zermatt et retour.
Pources courses, les membres de I'ALSF

(Association Ligne sommitale de la Furka)
ont droit ä un abattement de 20 francs sur

le prix du billet entier, respectivement de

10 francs sur le billet demi-prix.

Les 9 et 30 juillet, ainsi que le 20 aout

2006 le MGB fera circuler un train ävapeur

entre Brigue et Oberwald, toujours avec la
locomotive «Breithorns». Dans ce cas, les

cartes journalieres vapeur sont particu-

lierement interessantes, car les membres

de I'ALSF beneficient d'un rabais de 20 %

sur le prix de celle-ci. Ladite carte donne

droit ä la course en train ä vapeur et au li-

bre parcours sur tout le reseau MGB le

jour en question. L'utilisation du Glacier

Express toutefois est soumise au pay-
ement d'un supplement (et ä une reserva-

tion prealable).

Collaboration MGB et DFB

Le DFB exploite actuellement le «cceur» de

l'ancienne ligne du FO, raccorde au MGB
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ä Realp et bientöt aussi ä Oberwald. Les

deux partenaires se sont mis d'accord

pour s'accorder mutuellement des avan-

tages. Les passagers du MGB, qui peu-
vent ältester de leurqualite de membre de

I'ALSF, ont droit ä l'application du tarif re-

duit «indigene region 2». Le personnel du
MGB et ses retraites ont droit, sur pre-

sentation de leur carte de legitimation, ä

un rabais de 20 % sur la Ligne sommitale.
L'experience concluante faite en 2005

avec le Nostalgie Glacier Express permet

de renouveler ce programme d'excursion

aussi en 2006. Des voyages de deux

jours, avec passage de la ligne originale
du Glacier Express en train ä vapeur ent-

re Gletsch et Realp et nuitee au coeur des

Alpes, sont programmes les 14/15 juillet,
5/6 aoüt et 8/9 septembre 2006 et mis en

ceuvre conjointement par le MGB, RhB et

DFB.

Informations complementaires et points

de vente pour trains ä vapeur du MGB et

Nostalgie Glacier Express: 027 927 77 77,

info@mgbahn.ch.

Le Monde du Chemin de fer ä vapeur de la ligne sommitale de la Furka

Oberwald en vue

Notre conseil d'administration DFB AG

s'est reuni les 3 et 4 fevrier ä Worb-BE en

vue de preciser nos objectifs ä l'horizon

2010. Nous avons fait une analyse

generale de nos activites et avons actua-
lise notre liste des Forces-Faiblesses-

Chances-Risques. (Stärke-Schwäche-

Chancen-Risiken)
Au cours des deux dernieres annees

beaucoup de progres ont ete realises.

Nos activites Marketing ont permis d'eta-

blir des contacts et des partenariats im-

portants pour notre service de voyages.
Nos activites commencerrt ä etre mieux

connues du public. Les administrations

cantonales d'Uri et du Valais reconnais-

sent l'utilite de nos activites pour la regi-
on. Nos relations avec la direction du

Chemin de fer Gotthardbahn sont tres

enrichissantes. Notre service d'exploita-

tion offre des prestations de haute qualite

en regard des difficultes ä surmonter. En-
fin, la communication et la collaboration

entre nos differentes entites se sontforte-

ment ameliorees. Nous sommes sur le

bon chemin.

L'an passe, nos trois organisations, As-

sociation VFB - Chemin de fer ä vapeur
DFB et Fondation SFB ont convenu com-

me de fixer leurs buts commun comme

suit:

Wiederinbetriebnahme der Furka-

Bergstrecke auf der gesamten Länge
von Realp bis Oberwald. Kulturgut

erhalten und schützen. Fronarbeit

fördern. Nützen für die benachbarten

Regionen. Remise en Service de la li-

gne sommitale de la Furka sur taute

sa longueur, de Realp ä Oberwald.

Maintenir et proteger le patrimoine.
Promouvoir le travail benevole. Uti-

lite pour les regions avoisinantes.

C'est ä partir de cette base commune

que nous avons recentre notre Strategie.

Oberwald en vue. Taute la ligne va
etre remise en service. Comment celava-

t-il continuer? Est-ce que notre enthousi-

asme va se maintenir? Aurons-nous en-

core les moyens financiers necessaires?

Mais encore, pourquoi realisons-nous

ces activites et pour qui? Voilä les vraies
questions.

Nos activites et nos projets sur la Furka
sont caracterises par:

- la passion de tous ceux qui consacrent

du temps pour realiser notre projet am-

bitieux,

- tous ceux qui nous font confiance en

nous mettant les moyens financiers ä
disposition

- concilier le travail volontaire avec la ri-

gueur necessaire pour conduire une
entreprise.

mettre en valeur l'utilite de nos activites

pour les regions voisines.
Les activites du de notre chemin de fer de

la Furka seront toujours difficiles ä reali-

ser. Si l'enthousiasme et la volorrte des

benevoles se maintien, nous pourrons

compter avec le soutien financier des do-

nateurs. La Situation inverse n'est pas

realiste. Le travail benevole est exemplai-

re, il donne une valeur ajoutee inestima-

ble ä nos activites. Il est necessaire d'in-

troduire des mesures pour assurer la

releve et encourager tous ceux qui don-

nent de leurtemps. Pourvivre notre reve

et transmettre des valeurs humanitaires

pour l'avenir de nos descendarrts.

Les habitudes et les besoins des dona-

teurs ont aussi evolues. lls desirent savoir

plus precisement ce qu'il adviendra de

leurs dons. La creation de notre fondati-

on est une bonne reponse. Cet outil de fi-

nancement prendra taute sa valeur lors-

que nous aurons atteint Oberwald. A ce

moment-lä, nous serons encore plus de-

pendant des activites locales et d'interets

publics. En effet, il pourrait devenir plus

d'fficile d'obtenir du soutient pour une so-

ciete anonyme dont les membres sont

largement disperses dans diverses regi-
ons.

Ges reflexions nous incitent ä prevoir une

croissance moderee de nos activites, ä la

mesure de nos possibilites. A l'horizon

2010, nous pouvons prevoir 35-40'OOQ

voyageurs. La surete et la qualite des ser-
vices offerts doivent avoir la priorite.

En vue de developper notre attractivite,

nous devons pouvoir offrir des Services

annexes au chemin de fer. Il convient de

conclure des partenariats «win-win» avec

le secteur du tourisme. Nos passagers

deviennent des clients pour le tourisme,

les touristes deviennent nos passagers.

Nous devons vendre l'image de notre

chemin de fer comme un «evenement ä

vivre (Erlebnis)».

Gletsch doit devenir un centre d'interet.

Point de rencontres et de depart pour

des randonnees. Passages par les cols

alpins. Exposition-Musee. Flore et Mon-

tagne. Eau et energie. Realp et Ober-

wald, tetes de ligne raccordees au re-
seau MGB. Notre Service Marketing a

dejä fait un travail important et les resul-

tats sont dejä tres remarquables. Il faut

continuer dans cette direction. Dans ce

but, nous allons creer un poste «commu-
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nication» pour etablir la liaison avec les
medias. Nous devons mieux faire con-

naTtre nos activites. Notre Organisation et

nos infrastructures doivent rester simples

mais efficaces. Laisser une large place ä
l'initiative et observer les prescriptions

Le legs selon art. 484 CC (Code civil)

Assurez l'avemr du Train ä vapeur
par un legs - Comment proceder?
Le legs est un moyen approprie pour sou-

tenir, apres san propre deces, des butstres

personnels et des projets d'utilite publique

auxquels on tient. Un grand nombre d'or-

ganisations et d'idees louables vivent grä-

ce ä de tels legs. Le legs est simple ä etab-

lir et permet au donateur de donner de

l'effet ä son engagement personnel pour
des causes qui lui tiennent ä cosur, meme

apres son deces. Nous nous permettons

d'attirer votre attention sur votre possibilite

de faire un legs au Train ä vapeur.

Le legs est soumis ä des exigences legales

quant ä sa forme; le plus simple est de l'eta-
blir dans le cadre d'un testamerrt. Celui-ci

peut notamment etrefait sous la forme d'un

testament entierement ecrit, date et signe

de sa propre main (forme olographe). Ainsi

les legs peuvent etre modifies ou supprimes

ä tout instant. Le legs peut aussi etre fait par
acte public, devant notaire. Dans tous les

cas, il est judicieux de se faire conseiller par
un notaire ou un avocat de votre choix.

Pour taute question ä ce sujet, vous

pouvez prendre contact avec M. Peter

Schwaller, President de la Fondation Ligne

sommitale de la Furka/Stiftung Furka-

Bergstrecke, (tel. 056. 242. 15, 14, E-Mail

peter. schwaller@bluewin.ch). La confiden-

tialite vous est garantie. P. Schwaller

necessaires pour la securite et l'effica-

cite. Il faut concilier le plaisir-passion avec

un service dient de bonne qualite. Nos

clients sont des promoteurs potentiels
pour nos projets.

Le concept d'exploitation de la Furka-

Bergstrecke dort devenir l'element de du

plan de developpement du DFB. Sur la

base des besoins du marche et des pos-

sibilites d'investissement, le concept
d'exploitation defini l'offre de circulation

des trains. De cette offre decouleront les

mesures ä prendre, du point de vue tech-

nique, personnel et d'Organisation.

Notre monde du chemin de fer ä vapeur

de la ligne sommitale de la Furka est de-

venu une vraie entreprise.

Elle doit rester l'entreprise de passionnes

du rail et de la regten de la Furka. Nos

activites sorrt utiles et ont du sens. Il y a

quelque chose ä vivre, en voiture svpl.!

(Einsteigen, bitte)

Pourle conseil d'administration DFB,

Claude Wenger, President a. i.

Sektion Innerschweiz

Arbeitseinsätze

Im 2006 finden an folgenden
Samstagen wiederum unsere Ar-
beitseinsätze statt: 1. und 22.

April, 13. Mai, 10. Juni, 1. und 15.

Juli, 5. und 26. August, 16. und
30. September, 21. Oktober, 11.
November.

Für die Samstags-Einsätze zählen
wir wiederum auf zahlreiche Fron-

dienstler aus der Sektion. Motiviert

doch Eure Kollegen, Jede helfende
Hand kann eine Arbeit leisten an

der Dampfbahn.
Ab Sulz-Hitzkirch via Luzern /

Stans nach Realp wird wenn immer
möglich eine gemeinsame Anfahrt
nach Realp organisiert, mit Abfahrt
im Raum Luzern etwa um 7. 20 Uhr,

Ankunft in Realp um ca. 8.30 Uhr.
Die Rückkehr ist in Luzern je nach
Absprache, Arbeit und Moral zwi-
sehen 18.30 und 20 Uhr.

Koordination, Anmeldung, Mitfahr-
Organisation und Auskunft wie bis-
her bei: Jakob Hartmann, 041 917

15 46, wenn möglich am Mittwoch
vordem Einsatz-Datum. ab 19 Uhr.

Sektions-Adresse: VFB Sektion In-

nerschweiz, Postf., 6002 Luzern.

Sektion München/Oberbayern

Bauwoche
und Termine

Die Sektion München/Oberbayern
möchte im Jahr 2006 wieder eine
Bauwoche durchführen. Als Ter-

min ist die Woche von dem 4.

September bis zum 9. September
2006 gewählt. Wir freuen uns über
neue Interessenten, in diesem Fall

bitten wir um eine Mitteilung an die
unten genannte Adresse.

Die Sektionsabende finden immer

am ersten Mittwoch im Monat im

«Löwenbräukeller», Stiglmaier-
platz, in München statt. Treffpunkt

ist das «Jägerstüberl» ab 18.30
Uhr. Nichtmitglieder sind selbst-
verständlich gerne willkommen.

Meine neue Adresse lautet:

Helmut Mack, TruderingerStrasse
99, D-81673 München, Telefon:

+49 (0)89 / 43 57 48 67, Telefax:
+49 (0)89 / 95 89 79 71, E-Mail:
helmut. mack@arcor. de
Der Vorstand der Sektion Mün-

chen/Oberbayern wünscht allen
ein erfolgreiches Jahr 2006.

Helmut Mack

Das Schwungrad
meint...

Auf Worte folgen Taten:
Täter gesucht

Auf sehr vielen Seiten unseres Fur-

ka-lnfoheftes wird aufgezählt und
gefordert, was alles noch an der
Dampfbahn Furka-Bergstrecke zu
tun sei. Viele Leute haben auch

gute Vorschläge, an welchen Or-
ten auch immer, dass dieses und

y'enes fertig gebaut sein müsste.
Gott sei Dank haben unsere ge-
wählten Führungsleute beim VFB
und bei der DFB schon seit länge-
rer Zeit einen Ausbauplan erstellt
und die Kostenfolgen berechnet.
Deshalb wird pro Saison auch im-
mer das Wichtigste ausgeführt.
Jetzt frage ich mich aber, wer denn
die Aufträge am kostengünstig-
sten erledigt. Man findet meistens
für ganz spezielle (kleinere) Aufträ-
ge nicht immer einen Sponsor.
Dann muss man, ob gerne oder
nicht, wieder unser sorgsam er-
wirtschaftetes Geld ausgeben.
Hat es nicht noch andere Lösun-

gen? Ich denke an einen Wunsch-
katalog über kleinere Anschaffun-
gen für unsere Bahn. Dieser sollte
über eine Adresse erhältlich sein.

Wir sind doch etwa 10 '000 Mit-

glieder, vermögende und andere,
da gibt es doch einige darunter,
die an unserem grossen Werk bis
nach Oberwaldauch noch teilneh-
men möchten.

Vergessen Sie niemals: Die
Dampfbahn Furka-Bergstrecke
gehört doch symbolisch uns allen.
Wir müssen nicht warten, bis die
Bahn in Oberwald einfährt. Alle

können jetzt dazu beitragen, dass
es bald so weit sein wird. Mein

Vorschlag: Jeder DFB-Fan, wel-
eher ein Interesse am baldigen
Fertigbau der Strecke nach Ober-
wald bekundet, tätigt jetzt eine
nach seinen Möglichkeiten festge-
legte Einzahlung in die Stiftung der
DFB. Die Spenden sind steuerfrei!

So könnten viele Ausbauarbeiten

schneller in Angriff genommen
werden. Ich darf mir die mögliche
Gesamtsumme gar nicht vorstel-
len bei rund 10'000 Personen.

Euer Schwungrad

www.furka-

bergstrecke.ch

Mehr Erlebnis!
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Sektion Zürich

Erfolgreiche Werbe- und Arbeitseinsätze

Fespo Messe Zürich, 26. bis
29. Januar
Erstmals waren wir mit unserem

Stand an dieser «Messe für Ferien

und Freizeit». Dass man uns gera-

de beim Gastkanton Wallis plat-
zieren konnte, war in Anbetracht

unseres nahen Zieles Oberuvald

ein Glücksfall! Wir fanden ein in-

teressiertes Publikum, mehr je-
denfalls als an den reinen «Kon-
sum»-Messen. Während der vier

Tage konnten wir 32 Neumitglie-
der einschreiben. Wegen des
grösseren Einzugsgebietes des
Anlasses waren etliche dabei für

andere Sektionen: Fünf AG. fünf

Innerschweiz und je eines
Graubünden, Nordwestschweiz

und Gotthard. Sehr erfreulich ist
auch, dass der sich schon früher

abzeichnende Trend für Familien

sich hier noch verstärkt hat; fast

zwei Drittel aller Anmeldungen
sind Familien-Mitgliedschaften!
Das VFB-Jahr der «Neumitglie-
der» hat für uns also recht ertreu-

lich begonnen. Die Foto zeigt un-
seren Oberwerber Kurt Brügger,
der zusammen mit dem Schrei-

benden wie üblich diesen Einsatz

zu fast 100 Prozent geleistet hat.

Falls Jemand aus dem Leserkreis
sich auch einmal als Standbetreu-

er betätigen möchte, die nächste
Messe steht vor der Tür: dieFrüh-

lings-ZOM, Wetzikon, 23. bis 26.
März; Nachwuchs wird dringend
gesucht!! Bitte melden.

Aktivität an weiteren Fronten

An folgenden Schauplätzen war
und ist weiterhin unsere Sektion in

sehr aktiven Fron-Einsätzen, dies

auch mitten im Winter!

Am Neubau des Stationsgebäu-
des Realp sind nach wie vor die
beiden «Extrem-Fronis» Traugott
Näf und unser Bauchef Hans Fehr

in Aktion. Daneben waren zahlrei-

ehe Hilfskräfte gefragt, vor allem
starke Arme, denn es mussten

Tonnen von Wandplatten, Pakete

von Bodenplatten und Dutzende
von Säcken Verputz- und Kle-
bemörtel hineingetragen werden,
teilweise auch in den ersten Stock!

Speziell erwähnt sei hier Walter

Meier, ein Gipsermeister aus Nef-
tenbach, Mitglied unserer Sektion
seit Neujahr, der bis jetzt volle

sieben Tage im Einsatz war. Er
(Jahrgang 1932!), verdient unse-
ren aufrichtigen Dank für diesen

fulminanten Start ins Froni-Leben!

Dass unsere Sektionskasse dank

den guten Beziehungen unseres
Präsi die ganzen Keramik-Platten
für die Böden und die WC-Wände

sponsern konnte, sei hier noch am
Rande erwähnt.

Eine zweite Front der Sektions-
einsätze wurde am 11. Oktober

eröffnet: Ab diesem Datum arbei-

tet in der Werkstatt Chur jeden
Dienstag eine Gruppe von zehn
Mann in wechselnder Zusammen-

setzung, im Mittel vier pro Einsatz,

unter Leitung von Jack Küster.
Dieser ist auch für die laufende Ko-
ordination mit dem nicht anwe-

senden Chef J. Knöpfel besorgt.
Im Lauf von gut vier Monaten bis
zum 14. Februar kamen so an 19

Einsatztagen, - ohne Festtagsun-
terbruch - total 79 Manntage zu-
sammen, im Mittel also pro Mann
acht Einsätze. Dabei wurden Teile

der HG 4/4 (dementierte und «Er-

satzteile») gründlich gereinigt, vie-
le davon, wie Kuppelstangen und
Kreuzköpfe, auch sandgestrahlt.

Und die Einsätze gehen vorläufig
noch weiter!

Daneben gerät beinahe in Verges-
senheit, dass unser permanentes

Projekt Infrastruktur Realp, mit re-
duzierter Kadenz zwar, weiterläuft.

Unter Leitung von Emil Halter wird
die Ordnung in und um die Remi-
se immer wieder verbessert, wer-

den die Hilfswagen komplettiert
und aufgeräumt, Oberbaumaterial
im Lager Bielen für den Wiederge-
brauch aufbereitet, zusammenge-
stellt und für die kommende Bau-

saison abgefüllt. Eingeweihte

wissen, dass die Aufbereitung

>f>. ̂ -i
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Bei der Fespo am Stand. - Le stand de la section VFB Zürich ä la Fespo.

zum grossen Teil in unserer Aus-
senstation, nämlich in Uetikon ge-
macht wird. und dies mit Seesicht!

Mitgliederwesen

Die aktuelle Zahl unserer Mitglie-
der per 13. Februar kann in der
Liste, die (siehe Seite 36) publiziert

ist, abgelesen werden. Verglichen
mit der Zahl von 1 838 vor einem

Jahr bedeutet dies einen Zuwachs

von stolzen 4. 3 Prozent. Wir

nähern uns also langsam aber ste-
tig unserem Ziel 2000. Und wenn
der Aufruf in diesem Heft (siehe
Seite 36) betr. Werbung auffrucht-
baren Boden fällt, werden wir die-

ses Ziel noch vor Oberwald er-

reicht haben. Wir möchten an

dieser Stelle auf eine dort ange-
führte Möglichkeit der Mitglieder-
Werbung speziell hinweisen:
Auftritte an Messen und in Ein-

kaufszentren. Wir sind aber

angesichts unseres grossen Ein-

In Realp an der Arbeit. -Au travail ä Fiealp.

zugsgebietes auf eure Erkun-
dungsarbeit und Rückmeldungen
angewiesen. Dies gilt ganz speziell
für unsere «Peripherie», die Kanto-
ne GL und SH! Wir zählen auf

euch!

Es ist zu hoffen, dass wir dank des

neuen Systems (EZ im Heft 1 bei-
geheftet) nicht mehr so viele Nicht-
zahler registrieren müssen. Dank
telefonischer Rücksprache des
Schreibenden mussten von den

letztjährigen 35 solchen schluss-
endlich nur 12 gelöscht werden.
Von den übrigen 23 haben unter-
dessen, bis 10. Februar, 15 ihren

Beitrag noch bezahlt, acht wollen
Mitglied bleiben, ihre Zahlungen
sind aber noch pendent.

Sektionsreise:

Sonntag, 6. August
Turnusgemäss fahren wir wieder
einmal, mit unserer Bahn über die

Furka. Zugleich ist es auch die
zehnte Reise, die ich für die Sek-

tion organisiere. Dies ist für mich
ein Grund, mir etwas Besonderes

einfallen zu lassen! Hier im Mo-

mentnureinStichwort: Oberwald.

Ich zähle also auf eine Rekord-

beteiligung, vielleicht tauchen ja
sogar ein paar neue Gesichter
auf? Bitte reserviert euch das Da-

turn schon heute!

Bauwochen

Zur Erinnerung: Die Bauwochen
2006 finden statt in den KW 22

und 39. Nachmeldungen bitte um-
gehend an den Bauchef Hans
Fehr (Adresse siehe Juniheft, Sei-

te 30). ^^ Sektionsredaktor,
Mitgliederwerber und Reiseleiter

Fritz Schmutz
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2006 ist vom VFB zum «Jahr der Neumitglieder» bestimmt worden

«Jedes Mitglied wirbt ein Mitglied»
Was hat uns zu diesem Schritt be-

wogen?

* Unser Anliegen «Erhaltung und
Betrieb der alten Bahnstrecke über
die Furka» stösst bei einer wach-

senden Zahl von Leuten aus dem

In- und Ausland auf grosse Sympa-
thie. Dass dieses ehrgeizige Projekt
möglich ist, verdanken wir unseren
Mitgliedern und ihren Beiträgen,
aber auch ihrem unermüdlichen

Einsatz als «Fronis». Dafür und für
Ihre Treue zum Verein danken wir

Ihnen, auch im Namen der DFB AG,

ganz herzlich.

. Vielerorts hat die grosszügige
Spende von Herrn Wyss für die
Wiederinstandstellung der Strecke
Gletsch-Oberwald den Eindruck

erweckt, dass wir uns jetzt zurück-
lehnen und auf die Eröffnungsfeier
im Jahre 2008 warten können. Dort
wollen dann natürlich alle wieder

dabei sein. Verstärkt wurde dieser

Eindruck durch den Titel «Spen-
denaufruf ist erfolgreich» im letzten
«Dampf an der Furka» Nr. 4. Dass

mit Oberwald aber indirekt weitere

Investitionen in beträchtlicher Höhe

notwendig werden, geht klar eben-
falls aus dem Artikel hervor.

. Wir brauchen also mehr Geld

und Frondienstleistungen. Nach-
dem an der DV 05 eine Erhöhung
des Mitgliederbeitrages abgelehnt
wurde, bedeutet dies nur eins - wir

müssen unseren Mitgliederbestand
aufstocken. Da in einigen Sektio-
nen unseres Vereins diese Zahl ei-

ne rückläufige Tendenz hat, müs-
sen wir also vor allem dort den
Hebel ansetzen.

. Der Vorstand hat deshalb zuhan-

den aller Sektionen einen Leitfaden

verfasst, wie man vorgehen könnte,
dies als Initialzündung für die Wer-
bung von Neumitgliedern und da-
mit eingeschlossen auch für den
potentiellen Froni-Nachwuchs.

Natürlich gibt es weitere, vielleicht
noch bessere Werbeideen. aber

Hand aufs Herz, sie müssen in die

Tat umgesetzt werden und zu Re-
sultaten führen. Unser Ziel ist be-

VFB Verein Furka-Bergstrecke
Mitgliederstatistik 2006

Sektion

Aargau
Berlin-Brandenburg 15
Bern

Edelweiss
Gotthard
Graubünden

Innerschweiz

Niederlande
Norddeutschland 16

Nordrhein-Westfalen 18
Nordwestschweiz

Nürnberg 24
Ostschweiz
Rhein-Main19

Rhein-Neckar20

Romande

München/Oberbayern 23
Schwaben 22
Solothurn

Stuttgart 21
Wallis
Zürich

Total

Zusammenfassung
Deutschland

Niederlande

Schweiz
Total

Mitglieder
per15.01.05

1032
52

375
86

257
166
368
100
106
235
407

70
505
159
88

323
77
51

164
186
97

1838
6742

1024
100

5618
6742

Mitglieder
per15. 01.06

1080
50

386
87

273
163
366

96
106
223
402

67
506
154

79
337

74
50

160
181
103

1897
6840

984
96

5760
6840

Veränderung
neg. | pos.

- 2

- 3
- 2

4

-12
5

3

5

9

3

1

4

5

-40
- 4

48

11
1

16

14

6

59
98

142
98

Einladung

Delegiertenversammlung des VFB
Samstag, 8. April, 13.30 Uhr, im Gemeindehaus Realp

Rahmenprogramm
Der ZV möchte mit einem Rahmenprogramm die DV attraktiver ge-
stalten und auch den kameradschaftlichen Teil aufwerten. Am Vor-

mittag treffen wir uns um 10 Uhr in der Kantine zu einem Kaffee,
anschliessend werden Sie informiert über den Planungsstand der
Remise, sowie über den Ausbaustand des neuen DFB Bahnhof-

gebäudes mit Besichtigung. Bevor wir am Nachmittag die statutari-
sehen Geschäfte bearbeiten, ist um 11.45 Uhr ein gemeinsames Mit-
tagessen im Hotel «des Alpes» vorgesehen. Im Interesse der Sache
werden auch die Sektionspräsidenten eingeladen (siehe Traktan-
dum 10: Änderung der Statuten).

Traktandenliste

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler

3. Genehmigung der Traktandenliste
4. Protokoll der DV vom 23. 4. 2005

5. Jahresbericht des ZV/ Genehmigung
6. Jahresrechnung 2005
7. Bericht der Rechnungsrevisoren
8. Dechargeerteilung an den ZV
9. Budget 2006

10. Anträge der Delegierten / Beratung und Beschlussfassung
11. Genehmigung des Geschäftsreglements
12. Wahl der Mitglieder in die Geschäftsprüfungskommission
13. Kooperationsverträge / Genehmigung
14. Festlegen der Mitgliederbeiträge 2007
15. Neuregelung des Aktienhandels
16. Aufnahme der Sektion Belgien in den Dachverband
17. Visionen / Leitbild / Jahresziele

18. Planungshorizont Oberwald /Arbeitseinsätze und DFB-Marketing
19. Verschiedenes Der Zentralvorstand

scheiden: Ein absoluter Nettozu-

wachs von mindestens 2 Prozent in

diesem Jahr!

. Sie als Mitglied sind nun in erster
Linie angesprochen. Jedes Mit-
glied, ob Frau oder Mann, hat in
seinem Umfeld (Familie, Verwandt-
schaft, Bekannte, Vereine, Arbeits-

kollegen, Nachbarschaft usw. ) Per-
sonen, die bereit wären, Mitglied zu
werden. Sprechen Sie sie an und
begeistern Sie sie für unsere
Dampfbahn, indem Sie über unse-
re Arbeit, unsere Ziele und das Er-

lebnis einer Dampffahrt in einer in-
takten Alpenwelt informieren.

Weisen Sie auch darauf hin, dass

im Mitgliederbeitrag das vierteljähr-
lich erscheinende Heft «dampf an
der furka» und ein Rabatt von 20

Prozent auf die Fahrpreise mit un-

serer Bahn Inbegriffen sind.

* Ob für Einzel- oder Familienmit-

glieder, die Anmeldekarten finden

Sie in der Mitte des Heftes einge-
heftet. Füllen Sie die Anmeldung
möglichst in Gegenwart des neuen
Mitgliedes selber aus und werfen
Sie die Karte persönlich in den
nächsten Brief kästen.

. EinweiterererprobterWeg, neue
Mitglieder zu werben, ist ein Infor-
mationsstand an einer Messe oder

in einem grösseren Einkaufszen-
trum zu betreiben. Falls Sie eine sol-

ehe Gelegenheit sehen, klären Sie
bitte die Möglichkeiten für eine Prä-
sentation der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke bei den Verantwortli-
chen ab. Melden Sie dies bitte

direkt unserer Marketingstelle. Die
Adresse finden Sie auf der letzten

Seite dieses Heftes.

Wir hoffen, dass dieser Aufruf an al-

le Leser, auch (Noch)nichtmitglie-
der, von Erfolg gekrönt sein wird.

Es wäre eine gute Sache, wenn die-
ser Aufruf sozusagen als «Dauer-
auftrag» in unseren Köpfen gespei-
chert würde. Wir bitten vor allem

auch die Sektionspräsidenten und
übrigen Vorstandsmitglieder, unser
Anliegen zu ihrem Eigenen zu ma-
chen. Nur so erhalten wir die Ge-
währ, unser Bahnunternehmen

Dampfbahn bis nach Oberwald
vollenden zu können und mit der

Überzeugung an die Arbeit gehen:
«Gemeinsam sind wir stärker!»

Im Namen des Zentralvorstandes

Robert Frech, Präsident VFB
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Verein Furka Bergstrecke / Erfolgsrechnung 2005 und Budget 2006

Konten Vorjahr
2004

Budget 2005
Total

Rechnung 2005

Total

Budget 2006
Total

Einnahmen

Mitgliederbeiträge Schweiz (100%)

Mitglieder Sekt. Romandie (100%)
Mitglieder Deutschland (100%)

Mitglieder Niederlande (100%)

Spenden

Zinserträge (CH+DE)

Nettoertrag Aktienhandel

Div. Erträge (Spenden/Souvenir)

Total Einnahmen

Ausgaben

Reise- und Mahlzeitenvergütung

Repräsentationen, jur. Beratung

ZV Funktionsentschädigung

Mitgliederverwaltung

Drucksachen / Werbung PR

Versammlungen DV/ PK

Büromaterial

Porto / Bank- und Postspesen

Buchhaltung

Übrige Verwaltung, Geschenke

Miete Archiv

Abschreibungen

Stiftung Bergstrecke

Steuern, Handelsregisteramt

Sektionsanteil an Mitgl'beitr. (20%)

Verpflichtungen ggü DFB AG

Beiträge an DFB AG (CH, D, NL)
Beiträge an Marketing, Werbung

Info-Heft "dampf an derfurka»

VFB Kosten-Anteil 45%

Versand, übrige Kosten

Total Ausgaben

Geschäftserfolg Brutto

Rückstellung für SFB

Rückstellung für SFB (Bahnhof)
Rückstellung für SFB (Ladeneinr.)

Rückstellung für ZV Infrastruktur

Rückstellung für EDV Support

Debitorenverluste, Währungsdiff.

304728. 00

0. 00

61'944. 85

5'875. 60

116'923. 17

779. 30

3779.00
3'151.10

497'181. 02

363. 00

613. 30

6'375. 00

18771. 30

5'578. 15

0. 00

3'132. 30

2'512. 40

4'304.00
767. 86

1 '080. 00

3'OGO. OO

0. 00

427. 00

74'417. 55

98'640. 00

887. 10

25'OOQ.OO
21 '842. 50

367'711. 46

129'469. 56

-112WO. OO

-23,00

285'OOO. OG

16'OGO. OO

60WO. OO

4'800. 00

500. 00

100. 00

7'500. 00

18WO. OO

10WO. OO

500.00
3'500.00

s'ooo.oo
4'500. 00

500. 00

1 '200. 00

0. 00

0. 00

500. 00

200WO. OO

2'000. 00

25'OOO.QO
25'OOO. Od

365'SOO. OO

20'OOO. GO

100.00
0. 00

0. 00

385'900. 00

48'100. 00

1700. 00

73'160. 00

202'OOQ.OO

50'OOQ. OO

374'960. 00

10'940. 00

0. 00

0. 00

0.00
0. 00

301'575 85

23W5 00
59 '330. 25

5'697. 55

95560

000
7700 00
7'475 00

5-38000
1'019 63

84485

2'630. 66

4'304. 00

77800

87000

3'91715

S'OOO 00

386 00

204'41100

000

25'OOD. OO

18 '083 85

390'978 65

35'88786

77545

2'189 45

5'599 15

435'370. 56

31'096. 74

10'11315

78'150 15

204'41100

43 083 85

366'854. 89

68'515.67

-75-000 00
-15 '000 00

-20'OÜO 00

707. 70

soo'ooo. oo

20'OOd. OO

60'OOO. OG

ß'000.00

1 '000. 00

0. 00

9WO. OO

0. 00

15'OQO. OO

r ooo. oo

2'000. 00

2'OOG. OO

0.00
500.00

0.00
4'000. 00

20'OOO. GO

500. 00

200WO. OO

2-000. 00

33'OOO. dO

0. 00

386'OdO. OO

5'OOO. OQ

700. 00

2'OOd. OO

3'OOO.OQ

396'700.00

SO'500.00

24'500. 00

77'200. 00

202'dOO. OO

33WO.OO

367'200. 00

29'500. 00

-70'000. 00

-5'000. 00

Geschäftserfolg Netto 17'446. 56 10'940. 00 18'622. 77 U'500. 00
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Jahresbericht 2005 Sektion Nürnberg

Auf Bergstrecke gefahren und gebaut

0/e Sektion Nürnberg des VFB
kann auf ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken. Neun Stammtische

wurden im Vereinslokal "Franken-

stüberl» Fürth/Bay Hbf mit 15 bis
20 Mitgliedern und Gästen durch-
geführt. Im Rahmenprogramm
wurden Dia- und Filmvorträge rund
um das Thema Schienenverkehr

und Reiseberichte unseren Gästen

geboten.

Im Januar standen die Neuwahlen

des Sektionsvorstandes auf der

Tagesordnung. Sektionspräsident
Norbert Baumann war zu erset-

zen. Die übrigen Vorstandsmit-
glieder wurden bestätigt. Norbert:
Baumann sei an dieser Stelle ein

herzliches Dankeschön für lang-
jährige Arbeit und grosseVerdien-
ste ausgesprochen. Er wurde ein-

stimmig zum Ehrenpräsidenten
der Sektion ernannt.

Erstmalig haben wir auf vielfältigen
Wunsch zwei Regionalstammti-
sehe in Lichtenfels durchgeführt,
um auch den Vereinsmitgliedern
in Oberfranken und Südthüringen
die Teilnahme zu ermöglichen.
Weil sie erfolgreich waren, werden
sie 2006 weitergeführt.
An unserem Tagesausflug am
Samstag, 9. Juli 2005 fuhren wir
bei herrlichem Sonnenschein mit

der Regionalbahn von Nürnberg
nach Markt Schnaittach. Dort an-

gekommen wanderten die Fuss-
ganger zur Festung Rothenberg
oberhalb von Schnaittach, wo wir

vom Vertreter des «Festungsgeis-
tes» zu einer sehr interessanten

Führung empfangen wurden. Die
Festung liegt unweit der «Golde-
nen Strasse» von Nürnberg nach
Prag. Sie war vor der Zwangsein-
gliederung durch Napoleon nach
Bayern «ein Pfahl im Fleische der

Nürnberger» (einst Freie Reichs-

Stadt), so dass die Nürnberger
sehr häufig versuchten, diese zu
erstürmen. Es ist Jedoch nie ge-
lungen. Das Bauwerk entstand
zwischen 1729 und 1 750 auf ei-

ner kleineren Burg aus dem 13.
Jahrhundert. Die Barockfestung
wurde nach französischem Vor-

bild in «bastionärem» Baustil er-
richtet und ist die letzte Rokoko-

festung in Europa. 1806 mit
Eingliederung Frankens zu Bayern
- als Geschenk Napoleons - war

die strategische Bedeutung hin-
fällig. Der Rothenberg wurde ge-
fürchtetes Festungsgefängnis.

Nach einem kurzen Abstieg trafen
sich Fussgänger und Autofahrer in
der Berggaststätte zum Mittages-
sen. Als krönenden Abschluss des

Tages besuchten wir die Lehmann-
Gartenbahn des Herrn Grund in

Schnaittach. Die Anlage ist auf
einer Fläche von etwa 60 Quadrat-

meter der Rhätischen Bahn nach-

gebaut. Neben dem Landwasser-
viadukt mit Tunnel, sind die

Rheinschlucht und verschiedene

Bauwerke nachgebildet.

Reise zur DFB

Die Schweizreise 2005 zu unserer

Dampfbahn vom 5. bis 8. August
stand unter dem Motto «Auf den

Spuren des Glacier Express»
(ausgesucht von unserem Ehren-
Präsidenten Norbert Baumann).
Sie führte uns von Nürnberg über
München, St. Gallen, über die
landschaftlich reizvolle Süd-Ost-

bahn-Strecke nach Arth-Goldau,
dann über die Gotthard Nordram-

pe nach Göschenen und mit der

Schöllenenbahn nach Andermatt
in das Hotel «Monopol». Andern-

tags fuhren wir mit dem Regional-
zug nach Realp und stiegen in den
Dampfzug der uns nach Gletsch
bringen sollte. Das Wetter war zu
diesem Zeitpunkt noch regne-
risch, so dass die 17 Teilnehmer

durch die beschlagenen Fenster
des Zuges nur wenig von der
Landschaft sehen konnten. Rei-

seleiter Rolf Jordan versprach:
«Nach dem Scheiteltunnel scheint

die Sonne». So war es dann zu

seinem Glück auch. Nach der

Rückfahrt nach Realp stiegen wir
in den Regionalzug, der uns durch
das Furkaloch und das Goms

nach Brig brachte. Dann folgte ein
Bustransfer nach Naters in das
Hotel «Alex».

Am nächsten Tag kam der zweite
Höhepunkt: eine Fahrt bei herrli-
chem Sonnenschein mit dem

Dampfzug von Brig nach Zermatt
durch das reizvolle Mattertal. Die

Matterhorn-Gotthard-Bahn stellte

die «Breithorn», eine baugleiche
Lok wie unsere «Weisshorn», vor

den historischen Zwei-Wagen-
Zug ein. In Zermatt angekommen
fuhren die meisten Teilnehmer mit

der Bahn zum Gornergrat mit Zwi-
schenstation an der Station Kulm,

um mit der wieder aufgebauten
Strassenbahn das «Kulmhotel» zu

erreichen. Zurück in Brig wurden
wir mit einem Waliser Raclette

Agenda der Sektion Aargau

Wagenwerkstätte
Revisionsarbeiten am Personenwagen
B 4222 (ex BVZ B 2222)
Jeden Dienstagabend ab 16 Uhr

Jeden Donnerstagabend ab 18 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 18. März und Samstag, 22. April 2006, jeweils ab 8 Uhr.
An den Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen
offeriert. Anmeldung dazu ist erforderlich.

Generalversammlung 2006
Freitag, 3. März 2006, 19:30 Uhr, Apero ab 18:30 Uhr
Restaurant «Dietiker», Suhr

Tag der offenen Tür

NEUES DATUM! Freitag, 21. April 2006 ab 19 Uhr.
Alle Furka-Freunde sind herzlich eingeladen, sich ein Bild von
unserer Arbeit in der Wagenwerkstätte zu machen.

Rollout BD 2502
2. Juni 2006 ab 19 Uhr

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
1. Arbeitstag
2. Arbeitstag
3. Arbeitstag
4. Arbeitstag
5. Arbeitstag
6. Arbeitstag

Samstag,
Samstag,
Samstag,
Samstag,
Samstag,
Samstag,

20. Mai 2006
17. Juni 2006
22. Juli 2006
12. August 2006
16. September 2006
14. Oktober 2006

1. Arbeitswoche in Realp
17. bis 22. Juli 2006,

2. Arbeitswoche in Gletsch

11. bis 16. September 2006

Reisen

Besichtigung Stadler Rail AG Altenrhein: 5. April 2006
Fahrt zum Werkstattjubiläum Chur: 1 1. Juni 2006

zum Abendessen verwöhnt. Die

Rückreise ging über den Lötsch-
berg nach Spiez, Interlaken, die
noch nicht zerstörte Brünig-
strecke, Luzern, Zürich, Bregenz,
Buchlohe, wo uns einige Mitrei-
sende in Richtung München ver-
liessen, nach Nürnberg.
Ein weiterer Ausflug zum Gast-
haus «Roter Ochse» in Kalchreuth

rundete das Vereinsleben in der

Sommerpause ab.

Baueinsatz der Sektion

Wie auch in den vergangenen
Jahren, konnte die Sektion Nürn-

berg eine 15-köpfige Baugruppe
vom 12. bis 17. September zum
Frondienst an die Furka entsen-

den. Dieser anspruchsvolle Bau-
einsatz wurde zur Zufriedenheit al-

ler Seiten durchgeführt.
Am Abend des 17. Oktober er-

schulterte der Grossbrand im

Lokschuppen des DB Betriebs-

hofes Nürnberg Gostenhof die ge-
samte Eisenbahnwelt. War doch

dieser Lokschuppen eine Aus-
senstelle des Verkehrsmuseums

Nürnberg, in dem 22 historische

Fahrzeuge aus der Geschichte
der deutschen Eisenbahn unter-

gestellt waren. Sie wurden ein
Raub der Flammen. Auf einstim-

migen Beschluss der am Stamm-
tisch vom 25. 10.05 anwesenden

Sektionsmitglieder wurde eine
Spende in Höhe von 500   auf das

bei der Sparda Bank eingerichte-
te Hilfskonto überwiesen.

Als stellvertretender Präsident der

Sektion Nürnberg möchte ich
mich bei allen Mitgliedern desVor-
Standes und bei allen Mitgliedern
für das erfolgreiche Jahr 2005 be-
danken und freue mich auf eine

weitere Zusammenarbeit.

Volker Kabisch, stellv. Präsident

Rolf Jordan, Schriftführer
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Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten und
nehme zur Kenntnis, dass meine Mitarbeit finanziell nicht entschädigt, jedoch Unter-
kunft und Verpflegung gewährleistet wird.

Meine Personalien

Name

Vorname

Adresse

Tel. Privat

Tel. Geschäft

Natel

PLZ, Ort b-Mail

Beruf Geburtsjah'r

Staatsangehörigkeit

Zusätzliche Ausbildung/Spezialkenntnisse (insbesondere auch Berufserfahrungen im Bereich Eisenbahn)

Ich möchte aktiv bei der DFB AG in nachfolgenden Tätigkeitsbereichen mitarbeiten
(nach entsprechender Ausbildung und Einführung)

Ql Fahrdienstleiter
Q Dampflokführer
Q Dampflokheizer

Zugführer
Q Kondukteur/Manövrist

Gästebetreuer/Zugsverkäufer

Fahrkartenverkauf am Schalter

Mitarbeit in der Administration

Q Souvenirverkauf und -handel

LJ Unterhalt und Revision Lokomotiven
a Bau, Unterhalt und Revision Wagen
Q Mitarbeit im Baudienst
Q Mitarbeit im Bereich Logistik
Q Streckenwärter/in
LJ Mitarbeit im Souvenirshop

Service im Barwagen
Q Mitarbeit in der Betriebskantine

Q Ich möchte meine Einsatzmöglichkeiten bei der DFB vorerst genauer besprechen. Ich bitte um einen Anruf.

Q Ich kann mich zurzeit nicht entscheiden, aktiv bei der DFB AG mitzuarbeiten.
Dennoch möchte ich die DFB wie folgt unterstützen:

U mit einer Spende von CHF (Sie erhalten einen Einzahlungsschein)

[-1 mit dem Beitritt zum Verein Furka-Bergstrecke VFB (Sie erhalten von uns weitere Informationen und Unterlagen)
Q als Aktionär der DFB AG (Sie erhalten von uns weitere Informationen und Unterlagen)

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an folgende Adresse, wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen:

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Personaldienst DFB
Peter Schwarzenbach
Raad, CH-8498 Gibswil ZH

Telefon / Fax +41 (0) 55 246 36 15
E-Mail: schwarzen.bach@bluewin.ch
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Agenda de la Section romande
du 22 au 23 avril:

le 06 mal:

le 21 mal:

du17juilletau22juillet:

le 22/23 juillet:

14e Bourse - exposition - Multi-
collection ä Tavannes

assemblee generale des actionnaires
DFB ä Lucerne

1 ere Bourse internationale de jouets
an ciens, patinoire et halle polyvalente
ä Monthey
semaine de travail de la Section

romande ä la Furka

weekend de travail de la Section
romande ä la Furka

Sektion Nürnberg

Programm 2006

Für das Jahr 2006 sind wiederum Termine für Dia-, Film- und

Videovorträge, Reisen und andere Veranstaltungen vorgesehen.
Ab Erscheinungsdatum dieses Heftes sind dies:

28. März: Katalonien und ein wenig Eisenbahn, Diavortrag von Rolf
Jordan.

Freitag, 7. April: Regionalstammtisch im Hotel Preussischer Hof,
Bamberger Strasse 30, in Lichtenfels, Beginn 18:30 Uhr. «Selketal-
bahn», Dias von Volker Kabisch. Wegbeschreibung: Vom Bahn-
hofsplatz nach rechts an der Alten Post vorbei bis zur ersten Ampel
- nach rechts Bamberger Strasse 30, ca. 5 Min. vom Bahnhof.

25. April: «Selketalbahn», Schmalfilmbericht von Leo Kiesel.
23. Mai: «Kanada». Ein Reisebericht von Gerd Nagel.
27. Juni: Biergarten im Hexenhäusel , Vestnertorgraben 4, unter der
Kaiser-Burg in Nürnberg.

Samstag, 1. Juli: Ausflug mit Schönem Wochenende Ticket,
Besuch im IGE Werk München unter Vorbehalt (heute kein WM
Endspiel).

25. Juli: Ausschnitte aus Bahn TV, zusammengestellt von
Horst Büllsfeld.

Ende Juli, Anfang August: Fahrt in den Harz, näheres in einem
gesonderten Schreiben.

22. August: Kein Stammtisch.

11. bis 16. September: Bauwoche Fronarbeiter, Anmeldung bei
Volker Kabisch.

26. September: «Reise nach Ostpreussen». Ein Reisebericht von
Volker Kabisch - Diavortrag.

24. Oktober: BR 23 Lauda Crailsheim und Erzbergbahn,
Schmalfilm von Leonhard Kiesel.

Freitag, 17. November: Regionalstammtisch im Hotel Preussi-
scher Hof, Bamberger Strasse 30 in Lichtenfels, Beginn 18:30 Uhr.
«Katalonien und Eisenbahn» - Dias von Rolf Jordan. Wegbeschrei-
bung: Vom Bahnhofsplatz nach rechts an der Alten Post vorbei bis

zur ersten Ampel - nach rechts Bamberger Strasse 30, ca. 5 Min.
vom Bahnhof.

28. November: «Bericht Fronarbeit», Dias von Werner Zimmermann.

Donnerstag, 7. Dezember: Sonder- Stammtisch, Einladung
erfolgt im September.

Vize-Präsident: Schriftführung:
Volker Kabisch Rolf Jordan

Schaut mal ins Internet: www.dampfbahn-furka-bergstrecke.de

Zum Gedenken

Hans Kukemüller
gestorben
Am 9. Dezember 2005 mussten

wir Abschied nehmen von unse-

rem langjährigen Furka-Mitglied
Hans Kukemöller, der uns 76-

jährig für immer veriiess.

Hans war in seiner ruhigen, be-
sonnenen Art ein allseits gern ge-
sehener Kollege, der sich bis zu-

letzt mit grossem Engagement für
die Furka-Bahn einsetzte, wenn

sie nicht sogar eine seiner Lebens-
aufgaben war.
Wer Hans kannte, kann sicher

nachvollziehen, dass wir in ihm ei-

nen teuren Freund verloren haben,

dessen Geist in uns weiterlebt und

um den wir aufrichtig traurig sind.
Die Sektion Norddeutschland

www.v-f-b. info

Zum Gedenken

Hans Burwig ist tot

Am 19. November 2005 hat Hans

Burwig die Welt und unsere Sek-
tion verlassen.

Seine besondere Beziehung zur
Schweiz stammt aus zehnjähriger
Tätigkeit als Vermesser in Grau-
bünden; seine Kinder sind dort ge-
boren. Schon 1990 hat er sich mit
seiner Ehefrau Rosi bei der dama-

ligen Regionalgruppe engagiert
und seitdem waren beide für uns

verlässliche Partner. Hans packte
zu, wo es nötig war. Auch Fronar-
beit in der Schweiz hat er als Koch

in Realp einmal geleistet; sonst
war er eher in Berlin aktiv. So hat

er über viele Jahre als Kassenprü-
fer fungiert, bei unseren Modell-
bahnausstellungen Eintrittskarten
verkauft und einmal sogar ein Mo-
dell der «Weisshorn» im Massstab

1:2 (!) geschaffen. Wir werden an
ihn denken: er wird uns fehlen.

Sektion Berlin-Brandenburg

Aus dem Vorstand der Sektion NWS

GV und Besuch im «Kupferturm»
Die 22. Generalversammlung der
Sektion findet am Montag, den 10.
April 2006 (korrigiertes Datum!) in
der "Grün 80" im Restaurant

"Seegarten» statt. Die Einladung
wurde in den Sektionsnachrichten

4/05 publiziert.

Vor der GV besteht die Möglich-
keit, das Stellwerk für die Region
Basel der SBB zu besuchen. Alle
Interessierten besammeln sich um

17 Uhr an der Tramhaltestelle
Münchensteinerstrasse der Tram-

linien 10 und 11. Es wird uns die

einmalige Gelegenheit angeboten,
den «Kupferturm» auch einmal von
innen zu besichtigen und uns über
die Geheimnisse dieses Gebäu-

des informieren zu lassen (bitte,
wenn möglich vorher via E-Mail,
Fax, Telefon bei einem Vorstands-

mitglied anmelden). 16Anmeldun-
gen sind bereits erfolgt.
Die Bauwoche der Sektion wird

vom Pfingstmontag, den 5. bis 10.
Juni stattfinden.

Wir werden am Wochenende vom

27. Mai ab 10 Uhr beim «Ysebähnli

am Rhy» in Schweizerhalle (Rich-
tung Äugst) zu Gaste sein und dort
Werbung für unsere Sektion be-
treiben. Als Gegenleistung werden
wir bei unseren Veranstaltungen

auch Werbung für das «Ysebähnli»
machen.

Am Wochenende vom 23. /24. Ju-
ni werden wir im Einkaufszentrum

«Gartenstadt» in Münchenstein

zwei Werbetage für unsere Bahn
einschalten. Wir hoffen natürlich,

auch dort für die Sektion Werbung
machen zu können. Für Mitarbei-

ter bei diesen beiden Anlässen

sind wir sehr dankbar. Wir hoffen

sehr, dass zu diesem Zeitpunkt
das Werbeset der DFB AG zur

Verfügung steht. Der Wunsch
nach einem europäischen Werbe-
set, eventuell ergänzt durch spezi-

fische sektionseigene Ideen,
würde sehr begrüsst. Das Iden-
titätsbild (Cl) der DFB sollte da-
durch überall das gleiche sein. Die
Feststellung, dass unsere Bahn
einmalig ist, muss jederzeit und
überall bekannt gemacht werden.
Am «Dreikönigstreffen» nahmen
26 Mitglieder teil. Leider war unser
Gast der DFB AG, Claude Wenger,
erkrankt. Wir liessen uns darüber

orientieren, was uns das «Holprin-

zip» an Neuigkeiten bringen konn-
te. Es gab einen Wettbewerb mit
acht Fragen über unsere Bahn.

Der Preis, eineTageskarte derFur-
ka Dampfbahn, wurde von Urs

Burkhardt gewonnen.
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Frondienst - auch anders wertvoll! l. fi
Erfolgreiche Modellbahnausstel-
lung - eine Unterstützung der be-
sonderen Art für die Dampfbahn

Furka-Bergstrecke.

Natürlich ist uns allen klar, dass die

Arbeit vor Ort an der Furka zur Wie-

derherstellung, zur Erhaltung und
zum Betrieb unserer Strecke die

wichtigste Form des Frondienstes
ist. Ohne die fleissige Arbeit zahlrei-
eher Mitglieder und Freunde könn-
te die Strecke nicht überleben. Aber
auch andere für unseren Verein und

die DFB notwendige ehrenamtliche
Arbeiten sind Frondienst.

Zwar schicken auch wir jedes Jahr

eine möglichst «schlagkräftige»
Truppe zur Bauwoche in die

Schweiz, und darüber hinaus gibt
es noch zusätzlich mehrere Aktivis-
ten. die traditionell bei anderen Sek-

tionen mitarbeiten, wie Thomas

Kästner, oder Spezialaufgaben
ausführen, wie Achim Schüler bei

derSchneeräumung.
Als relativ kleine Sektion - weit ab

von der Furka zu Hause - haben wir

unseren speziellen Bedingungen
entsprechende Möglichkeiten zur
weiteren wirksamen Unterstützung
der Bergstrecke gefunden:
Jedes Jahr führen wir in Berlin eine

möglichst attraktive Modellbahn-
ausstellung durch mit dem Ziel, die
Besucher über unsere Strecke in

der Schweiz umfassend zu infor-

mieren und finanzielle Mittel für

Spenden an die Furka zu erarbei-
ten. In diesem Jahr war es am
21 ., 22. Januar bereits die zwölfte

Ausstellung!

Die alljährliche Durchführung einer
Ausstellung in Berlin erfordert einen
hohen Einsatz bei der Vorbereitung

ty»

und Durchführung. An der Spitze
stehen unser Sektionschef, Axel
Schiele, und sein Vertreter und

Schulleiter der Pusteblume-Schu-

le, Dieter Frisch. Die bisherigen Er-

gebnisse bestätigen die Richtigkeit
unseres Weges. Dabei unterschei-
den sich unsere Veranstaltungen
natürlich von anderen Modellbahn-

ausstellungen in Berlin deutlich.
Einerseits können wir vom Umfang
her nicht mit anderen mithalten, ha-
ben aber andererseits auch erheb-

liche Vorteile, die auch von unseren

Ausstellern und Besuchern immer
wieder honoriert werden.

Jeder Ausstellung wird eine spe-
zielle Thematik vorgegeben. So
hatte sich bei der 11. Modellbahn-

ausstellung 2005 ein Heimanlagen-
Wettbewerb, bei dem die Besucher

die Favoriten selbst bestimmen

konnten, sehr gut bewährt.
In diesem Jahr hatten wir das

Thema «Echtdampf» in den Mittel-

punkt gestellt. Im Foyer der Puste-
blume-Grundschule in Berlin Hel-

lersdorf zeigten die Dampffreunde
Berlin/Brandenburg zahlreiche in-
teressante Exponate aus ihrer Ar-

beit - von dampfbetriebenen Zügen

auf einem grossem Gleisoval über
Modelle mobiler und ortsfester

Maschinen bis hin zum Bau einer

Modell-Dampflok.

Im Foyer war auch unser sehr an-

sprechend gestalteter Informa-
tionsstand stets dicht umlagert. Vor
vier Schautafeln konnten unsere

Gäste u.a. ein Stück Original-Zahn-
Stange von der Furka, Modelle von
Lokomotiven und Fahrzeugen der
DFB sowie zwei Modelle der Stef-

fenbachbrücke bewundern und

verschiedene Informationsmateria-

... ..as<

k -^a
Die grosse Spur 11-Anlage von
Rolf Wetzet war immer dicht um-

lagert. - Interet prononce pour le
grand reseau ecartement II de
Rolf Wetzet.

lien erwerben. Es waren schöne

Modellbahnanlagen unterschiedli-
eher Grosse und Massstäbe aus

Neubrandenburg, Templin, Wer-
neuchen, Jena, Dresden und Berlin

zu bewundern.

Wiederum stellten sich verschiede-

ne befreundete Eisenbahnvereine
wie die Pressnitztal-Bahn, die

Buckower Kleinbahn, die Eisen-
bahnfreunde «Kleinbahnen der Alt-

mark» und dieArbeitsgemeinschaft
«Sächsische Nebenbahnen» mit In-
fo-Ständen und Modellen vor. Mit

rund 1700 Besuchern an den zwei

Tagen konnten wir zwar den bishe-
rigen Rekord nicht ganz erreichen,

aber auch unter Berücksichtigung
der Witterungsbedingungen war
die Ausstellung erneut ein schöner
Erfolg.
Mit dieser Information über einen

Teil unsere Arbeit möchten wir auch

gerne erfahren,
- ob es in anderen Sektionen ana-

löge Beispiele gibt,
- ob wir mit ihnen unsere Erfahrun-

gen austauschen können und
- ob vielleicht Freunde anderer Sek-

tionen mit interessanten Modellen,

insbesondere mit Darstellungen der
Furka-Strecke oder ihrer Teile an

unserer Ausstellung teilnehmen
möchten. Klaus Fleischer

Wichtige Adressen auf einen Blick

Versammlung von Fronarbeitern am Informationsstand der Sektion Berlin-
Brandenburg: Hannelore, Ulof, Axel, Frank und Thomas. - Groupe de tra-
vailleurs benevoles au stand d'information de Berlin-Brandenbourg.

Stiftungsrat SFB

SR-Präsident
Peter Schwaller

Lägernweg 6
CH-5304 Endingen
Telefon P 056 242 1514
Mobile N0793745017
E-Mail peter. schwaller@bluewin. ch

SR-Vizepräsident
Thomas Kaech
Silberdistel B
CH-3999 Oberwald
Telefon G
Telefon P 027 973 38 50
Fax F 027 973 38 52
Mobile N 079 483 42 70
E-Mail kaech. t@bluewin. ch

SR Vertreter VR DFB AG
Claude Wenger
Chemin du Mont-Blanc 2
CH-1272GenolierVD
Telefon P 0223661382
Mobile N 079 200 23 65
E-Mail claude. wenger@bluewin. ch

SR Vertreter VFB
Eiernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon G+49 7303 172 35
Telefon P +49 8282 56 68
Fax +49 1805 060 334 307 04
Mobile N +49171 7183896
E-Mail hillemeyr@t-online. de

SR
Walter Benz
Propstbergstrasse 10
CH-5312 Döttingen
Telefon G
Telefon P 056 245 29 03
Fax P 056 245 72 92
Mobile N 076 443 64 67
E-Mail walterundverena@gmx. ch

SR
Hans Meiner

Bergstrasse 82
CH-6010Kriens
Telefon G
Telefon P 041 3109377
Mobile N 079 692 79 21
E-Mail mmeiner@hispeed. ch

SR
Peter Püntener
HofstattW
CH-6463 Bürgten
Telefon G 041 875 26 20
Telefon P 041 870 70 71
Fax G 041 87526 10
Mobile N 079 243 54 80
E-Mail peter. puentener@ur. ch

SR
Peter Riedwyl
Egghalde 22
6206 Neuenkirch
Telefon +41 41 4672662
Fax +41 41 467 36 63
Mobile +41 794183736
E-Mail priedwyl@hotmail.ch

Geschäftsleiter DFB AG
(ohne Stimmrecht)
Peter Bernhard

41, le grand Molambief
F-71580LeFay
Telefon P +33 385 75 57 07
Mobile N +33 631 07 53 89
E-Mail dfb-geschaeftsleiter@fu-be. ch

Präsident des 1000er Clubs

Kurt Aeberli

Strehlgasse 8
CH-4460 Gelterkinden
Telefon +41 61 981 58 44
Mobile +41 79 646 34 41
kurt. aeberli@freesurf. ch



Die wichtigsten Adressen a einen Blick

DFB Verwaltungsrat (V

VR-Präsident a. i.
Claude Wenger
Ghemin du Mont-Blanc 2
CH-1272GenolierVD
Telefon+41 223661382
Mobile +41 79 200 23 65

dfb-vrp@fu-be. ch

VR
Andreas Bertet

Reismühlestrasse 13/11

CH-8409 Winterthur
Telefon +41 52 243 36 81
Fax G +41 52 233 96 90
Mobile +41 79 606 00 44
andreas. bertet@fu-be. ch

VR
Paul Güdel
Zumhofstrasse 51

CH-6010Kriens
Telefon +41 41 320 69 51
Fax +41 41 249 97 87
Mobile +41 79 641 97 28

paul.guedel@fu-be.ch

VR
Karlheinz Orth

Leithenstrasse 10

D-91080Marloffstein
Telefon +49 913 15 26 04
Mobile +49 170 850 43 85
karlheinz. orth@fu-be. ch

VR
Hans Tribolet

Terbinerstrasse 12

CH-3930 Visp
Telefon+41 279461211
Mobile +41 79 221 00 28
hans. tribolet@fu-be. ch

VR
Hermann Walser

Paulstrasse 5

CH-8610Uster
Telefon+41 44941 1430
Fax G +41 44221 1873
Mobile +41 79 351 55 29
hermannwalser@bluewin. ch

Aktienregister
Postfach 141

CH-6490 Andermatt
Telefon +41 41 888 00 40

dfb-aktienregister@fu-be.ch

Sekretariat

Astrid Huber

Postfach 141
CH-6490 Andermatt
Telefon +41 41 888 00 40
dfb-sekretariat@fu-be.ch

Geschäftsleiter
Peter Bernhard

41, Le grand Molambief
F-71 580 Le Fay
Telefon +33 385 755 707
Mobile +33 631 07 53 89

dfb-geschaeftsleiter@fu-be.ch

Stv. Geschäftsleiter und
Bau/lnfra Struktur

Walter Willi
im Acker 6a

CH-6440 Brunnen
Telefon+41 79211 7903
dfb-bau@fu-be.ch

Personal

Peter Schwarzenbach

Raad
CH-8498 Gibswil
Telefon+41 552463615
Fax +41552463615

dfb-personal@fu-be. ch

Finanzen

Albert Gasser

Parkstrasse 1

CH-6490 Andermatt
Telefon +41 41 888 00 40
Mobile +41 79 331 49 00
Fax +41 41 888 00 42
dfb-finanzen@@fu-be. ch

Betriebsleiter

Werner Gubler

Itziker Dorf-Strasse 25
CH-8627 Grüningen
Telefon P +41 44 935 25 56
Mobile P +41 79 443 53 72
DFB Natel (gültig von Mai bis Okto-
ber)+41 792051424
dfb-betrieb@fu-be. ch

Reisedienst

Karl Reichenbach

Bahnhof 2
CH-8718Schänis
Telefon+41 (0)848000144
reisedienst@fu-be. ch

Zugförderung und Werkstätten
Anton Westreicher

alte Schanfiggstrasse 20
CH-7000 Chur
Telefon +41 81 250 76 74
dfb-zfw@fu-be. ch

Marketing
Paul Güdel
Obergrundstrasse 42
CH-6003 Luzern
Telefon +41 41 249 97 71
Fax +41 41 249 97 87
Mobile +41 79 641 97 28

dfb-marketing@fu-be.ch

Souvenirhandel DFB

Heidi Albisser

Postfach 49
CH-3428 Wiler
Tel. /Fax +41 32 665 1 1 24
souvenir@fu-be.ch

Medienbeauftragter
Dr. Ueli Burkhard
Im Raad

CH-8498 Gibswil-Ried
Telefon+41 552461021
Mobile +41 79231 1791
ueli. burkhard@vtxnet. ch

Präsident
Robert Frech

Stückweg 2
CH-5303 Würenlingen
Telefon +41 56 281 25 73
Fax +41 56281 1621
Mobile P +41 76 339 25 73
Mobile G +41 79 687 41 42

chrofre@hispeed. ch

Administration/Anlaufstelle VFB

Mitglieder-Service
Simone Hurter

Steinacherstrasse 6

CH-8910Affolterna. A.
Telefon/Fax +41 44 761 47 01
Mobile +41 79 329 47 62
simone hurter@bluewin. ch

Finanzen

Rita Fuchs

Breitwies 36

CH-5420 Ehrendingen
Telefon +41 56 441 81 42
Fax +41 56 441 81 45
Mobile +41 78 834 04 36
rita. fuchs@freesurf. ch

Kommunikation

Irene Schär-Hänni

Ruopigenring 69
CH-6015Reussbühl
Telefon/Fax +41 41 250 07 09
Mobile +41 796041921
schaer. haenni@bluewin.ch

Sekretär
Anton Stadelmann

In der Matte 15
CH-6460 Altdorf
Telefon +41 41 870 43 64
Mobile +41 79 451 06 91
Fax +41 41 872 02 08
anton. stadelmann@vfb-gotthard. com

Vizepräsident/Aufgaben D/NL
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68
Fax +49180506033430704
Mobile +49171 7183896
hillemeyr@t-online. de

ffl.

Nordwestschweiz

Paul Tschudin

Unterm Schellenberg 121
CH-4125 Riehen
Telefon/Fax +41 61 601 30 67

Innerschweiz

Roland Mühlethaler

Rosengartenstrasse 19
CH-6023 Rothenburg
Telefon/Fax +41 41 281 00 05

Zürich
Kurt Brügger
Industriestrasse 16

Postfach

CH-8627 Grüningen
Telefon/Fax +41 44 935 45 03
Natel +41 797271228

Bern

Peter Bollinger
Blumenweg 18
CH-3315Bätterkinden
Telefon/Fax +41 32 665 23 25
praesident@vfb-bern. de

Aargau
Walter Benz
Propstbergweg 10
CH-5312 Döttingen
Telefon +41 56 245 29 03
walterundverena@gmx. ch

Romande

Jacques Fornachon
Imp. du curson 2
CH-1142Pampigny
Telefon +41 21 800 48 61

jfornachon@bluewin.ch

Gotthard
Anton Stadelmann

In der Matte 15

CH-6460 Altdorf
Telefon +41 41 870 43 64
antonstadelmann@bluewin.ch

Edelweiss

Kurt Baasch

Feldhofstrasse 6

CH-8708 Männedorf
Telefon +41 44 920 32 30
Natel +41 79 420 32 30
kurtbaasch@goldnet. ch

Wallis
Andrea Andenmatten

Furkastrasse 39

CH-3904 Naters
Telefon+41 279468714
andrea. andenmatten@vfb-wallis. com

Graubünden

Damian Dorizzi

Ziegelgut 13
CH-7206 Igis/Landquart
Telefon/Fax +41 81 322 43 88
Mobile +41 79213 1226

Ostschweiz

Hans-Walter Beyeler (ad interim)
Seefeldstrasse 255b
CH-8008 Zürich
Telefon/Fax +41 44 422 15 23
(MAP-AG, Eugen Wintsch)

Solothurn

Werner Baumgartner
Hofstatt 8
CH-4522 Rüttenen
Telefon/Fax +41 32 622 99 53
Mobile +41 79 354 74 58
rundfluh@bluewin. ch

Berlin-Brandenburg
Axel Schiele

Thälmannstrasse 2

D-16556Borgsdorf
Telefon +49 3303 40 4769
Axel. Schiele@Furka-Bergstrecke. de

Norddeutschland
Ralf Hamann

Tratziger Strasse 20
D-22043 Hamburg
Telefon/Fax +49 40 656 21 73

hracine@gmx. de

Nordrhein-Westfalen

Martin Fränsing
Gotthelfstrasse 100
D-44229 Dortmund
Telefon/Fax +49 231 73 4061
uwe. bodenstein@sparkasse-hennef. de

Rhein-Main

Joachim Ziegler
Kreuzweg 7
D-65719 Hofheim a.Ts.
Telefon+49 6192 8825
furka. rhein-main@gmx. de

Rhein-Neckar
Gerhard Mollenkopf
Bothestrasse 64

D-69126 Heidelberg
Telefon/Fax +49 6221 38 4048
Gerhard. Mollenkopf@web. de

Stuttgart
Eberhard Kühnle

Paul Lincke Strasse 22
D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax+49711696175
us. kern@t-online. de

Schwaben

Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68

hillemeyr@t-online. de

München/Oberbayern
Helmut Mack

Truderinger Strasse 99
D-81673 München
Telefon +49 (0)89-43 57 48 67
Fax +49 (0)89-95 89 79 71
helmut. mack@arcor.de

Nürnberg
Volker Kabisch,

Morsestrasse 3

D-90459 Nürnberg
Telefon+49 911 81 47425
Mobile +491709140983
v. kabisch@arcor. de

Niederlande

Hans Croes
Rietgors21
3271 XC Mijnsheerenland NL
Telefon+31 186602819
Fax +31 186604843
Mobile +31 653 283 064

jmw. croes@hccnet. nl

Belgien
Paul Berce

Avenue Jules Genicot 9
B-1160Bruxelles
Mobile +32 476 95 20 75

paul. berce@skynet. be



ANSPRUCHSVOLLE SCHWEIZER UND DEUTSCHE
SCHHALSPUR.MODELLBAHNEN

www.bemo-modellbahn.de

Tele
ww

/

nn

Minden

\
Stadthager

.<
lB65[

ückebura

-^"
Ualtmann

slrchen

Rlntel

hr« I / l

L) . F<
^

/ \n der
Fahr Bad E

J

5

n


